en Sezugs⸗mreis; 
ro Monat 40 Pfg. — syne Zuftengebühr, 

die Poft bezogen vierteljäbrlich Wik. 1,25, 
ohne Beſtellgeld. 
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Der Etat. in 


Es wäre ein ſchönes Ding, wenn unſer Reichshaus⸗ 


urch 


Berliner Redaetions⸗Burean: Leipzigerſtraße 31/32, Ecke der Friedrichſtraße, gegenüber dem Eguttablegebäude. 


halt⸗Etat ſich in die überſichtliche und klare Form einer 
kaufmänniſchen Bilanz, mit Gewinn⸗ und Verluſtconto, 
gießen ließe. Dieſe mag bei vielſeitigem Geſchüfts⸗ 
betriebe, bei den größten Actiengeſellſchaften, noch jo 
wertſangreich ausfallen, ſie wird, richtig und überſichtlich 
aufgeſtellt, immer leicht verſtändlich fein und nur knapper 
an er bedürfen. Bei dem Haushalt eines mächti⸗ 
gen Großſtaates geht das nun allerdings nicht ſo leicht, 
BREE noch nicht in der Regierungsvorlage, welche 
nur ein „Entwurf“ iſt und erſt durch das Parlament 
en Biel werden fol. Die 
ariers und inf ür 
könnte indeſſen vielleicht vielfach = Bj ge 8 
charbeitung des Stoffes 
Aber gewohnheits⸗ 
Regierungen kein 
Geſetzentwurf ſo knapp und dürftig begründet, als gerade 
die Etatvorlage — ob aus übergroßerVorſicht oder ob aus 
allzu großen Bedenken eine zu ausgedehntetklarheit möchte 
die Aufmerkſamkeit der politiſchen Welt auf die ge⸗ 
künſtelten Combinationen lenken, oder auf Summen, 


ronſtitutionell endg 
Mühe des Parlame 


ſorgfültige Erläuterung und Dur 
regierungsſeitig erleichtert werden. 
mäßig wird von den verbündeten 


die aus den Debetpoſten in Creditpoſten techniſch um⸗ 
gewandelt worden find und demnach durch begründete 
Einwände der Oppoſition den geſammten Abſchluß 
und demzufolge nicht nur den Reichscredit, ſondern 


auch die Autorität der Schatzgewalt ſchädigen könnten, 


ſteht dahin. Die über 18 ungewöhnlich voluminöſen 


Anlagen — der ſtärkſte Band, der 19., bleibt „noch var- 


behalten“ und ſoll erft in einigen Monaten auf Grund 
neueſter ſtatiſtiſcher Angaben nachgeliefert werden — 
erſchweren allerdings weniger den verſchiedenen 
fachmänniſchen Berichterſtattern, die doch jeder nur mit 


Hilfe zahlreicher Anterſtützungskrüfte ihr eigenes, 
ihnen wohlbekanntes Material liefern, als vielmehr 


dem ſelbſt ſachverſtändigen nachprüfenden Controleur 
den klaren Ueberblick und das zutreffende Urtheil 
ganz erheblich. Es iſt daher, vom praktiſchen Stand⸗ 


punkte aus, — allerdings auch nur von 
dieſem — ganz gut, daß „unzuläſſiger Weiſe⸗ 
einzelne Stücke ſchon vor der officiellen 


Einbringung des Etats veröffentlicht worden ſind und 
die Bevölkerung für dieſe Theile durch die vorangäng⸗ 
lichen Mittheilungen der Preſſe unterrichtet werden 
konnte. Umgekehrt freilich hat die Unvollſtändigkeit 
biejer Mittheilungen mit daran Schuld, daß die Forde⸗ 
rung eines größeren Anleihecredits und die geſammte 
Finanzlage in vielen Kreiſen ungünſtiger angeſehen 
worden iſt, als uns nach der Einſicht der Etatſchriftſtücke 
gerechtfertigt erſcheint. 

Der Ausgabe⸗Etat iſt zum erſten Male auf über 
/ Milliarden geſtiegen, aber auch die Einnahmen find 
gewachſen. Das Plus der gewöhnlichen Einnahmen 


Schule des Lebens. 


Roman von Marie Bernhard. 
19 Namdrud verboten.) 
(Fortſetzung.) 

Latour holte tief Athem, dann fuhr er in der Er- 
ählung fort. „Dort traf ich ihn und hatte ein kurzes 
econtre mit ihm, den ich ja von früher her, wenn 

auch oberflächlich, kannte, und dann traf ich ihn noch 
einmal ſpäter ... in Begleitung — nun, das gehört 
am Ende nicht hierher — traf ihn alſo in Monte 
Carlo. Beider Begegnungen, flüchtig, wie ſie waren, 
habe ich bisher abſichtlich nicht Erwähnung gethan, 
weil bis heute der Name dieſes Herrn hier im Hauſe 
nie genannt wurde und ich es daher für opportun 
erachtete, auch meinerſeits zu ſchweigen.“ 

„Wofür Ihnen Frau Wallis nur Dank wiſſen 
wird. Jetzt können Sie es uns ſagen, beſter Herr 
Latour, — welchen Eindruck machte Ihnen Erika's 
Vater gelegentlich dieſer beiden Begegnungen?“ 

„Das erſte Mal, ich geſtehe es unumwunden, 


einen recht reducirten — das zweite Mal gerade den 
In Monte Carlo ſchien es ihm 


entgegengeſetzten! 
außerordentlich gut, um nicht zu ſagen glänzend, zu 
ergehen!“ 


„Alſo ein Glücksritter!“ fagte Frau Magdalene 


tonlos. 

Meine verehrte Frau, ſo ſchmerzlich es mir iſt, 
dieſen Ausſpruch beſtätigen zu fed: ja! Als ein 
Glücksritter ift mir Edgar Lentz erſchienen! Und 
ihm ſoll dies Kleinod, dies Juwel, dieſe ſüßeſte 
Menſchenknoſpe Erika anvertraut werden? Iſt 
das unvermeidliche Thatſache, mein werther Herr 
Juſtizrath ?“ i 

„Leider! Und es ift Ihnen unbekannt, Herr 
Latour, ob dieſer Lentz inzwiſchen irgend ein Métier 
betrieben hat und welches er jetzt betreibt? 

„Völlig unbekannt! Ich bitte Sie, dieſe Herren 
haben doch keinen Beruf wie Sie und ich — ſie 
leben ... ja, ich muß doch bitten, dies Geſpräch 
abbrechen zu dürfen, es ijt einmal efjectiv nicht für 
Damenohren beſtimmt!“ 


(mit Heiligenbrunn), Lauenb 


beläuft fich im Anſchlage auf 30¼ Million (wovon auf 


was ich weiß! ; 
denkt: Ich hab' es ihr verboten und nun thut fie es 


m * 


Montag, 19. December 1898. 


Input Orgen md Amin Ange 


Fernſprech⸗Auſchluß Nr. 316. 


(Nachdvuck ſammtlicher Ortginal⸗Artixel und Telegramme th nur mu genaner Quelen⸗Angade == 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


Br. Stargard, Etabtaebter 


die Poft über 7:/,, auf die Zuckerſteuer 3*/,, die Stempel: 
abgaben */, und die Salzſteuer */, Millionen entfallen.) 
Die Zölle find wiederum um 403, Millionen höher an- 
Allerdings ſind auch die Ausgaben, und zwar 


geſetzt. 
in ſtärkerem Maaße, geſtiegen, ſie gehen in Summa um 
113 Millionen über die des Vorjahres hinaus. Der 


ordentliche Etat hat hieran geringeren Theil als der 


außerordentliche. Das Einnahmeplus deckt nur eine 
Quote des Mehrbedarfs. Die Motive des Etats⸗Entwurfs 
rechnen daher wie bekannt die Nothwendigkeit einer 
Anleihe von ca. 90 Millionen (genau 89 921 189 Mk.) 
heraus. 


und der Reichseiſenbahnen. Das Anleihegeſetz ſelber 
jenigen Seiten, welche die Zwecke der höheren dies⸗ 
dieſe Anleihe bereits zum Angriffspunkte genommen. 
Es iſt richtig, daß nur 


welche im Extraordinarium für die Reichseiſenbahnen 


Activa des Reichsvermögens ausgeglichen werden. 
Die Ausgaben für Heer und Marine find an fi 


hin zu einem anſehnlichen Theile der heimiſchen 
Induſtrie zu gute kommen, 
ins Nationalvermögen zurückkehren. 


durch das Flottengeſetz feſtgelegt, 
ihnen gar nicht mehr gerüttelt werden. 


vorlage. Jede neue Militärvorlage iſt bei uns noch 


auf Oppoſition geſtoßen, aber jede iſt ſchließlich im 
Wir glauben 
nicht, daß die jetzige ein anderes Schickſal haben wird. 
Der Streit um die Vorlage wird ſich, wie wir bereits 
gemeldet, wahrſcheinlich datzin zuſpitzen, daß man 
die geſetzliche Feſtlegung der zweijährigen Dienſt⸗ 


Compromißwege angenommen worden. 


zeit verlangt, denn hierfür plaidiren auch die Organe 
der mächtigen Centrumspartei. Die Militär⸗ 
verwaltung ſelbſt will ja die zweijährige Dienſt⸗ 
zeit noch weiter gelten laſſen, ſie will ſich nur 
nicht für alle Zukunft binden, um für ſpätere eventuelle 
Neuforderungen ſtets ein Compenfationsobject in der 
Hand zu behalten. Um dieſe begrenzte Frage wird 
ſich alſo vorausſichtlich der parlamentariſche Endkampf 
concentriren. 

Im übrigen hat der Reichstag es ſelbſt in der 
Hand, die Höhe des Anleihecredites von 90 Millionen 
durch Abſtriche zu verringern. Es iſt nicht ausge⸗ 
ſchloſſen, das ſolche bei einzelnen Poſten des Etats 
der Heeresverwaltung ſich als angebracht er⸗ 
weiſen. Auch jeder ſonſtige Abſtrich an den 
dauernden, wie an den einmaligen ordentlichen Ausgaben 
ermäßigt zu ſeinem Theile und um ſeinen vollen 
Betrag den Anleihebedarf. Freilich, an der Mehr⸗ 


ausgabe für die Beamtengehälter, welche in der 


Frau Wallis erhob ſich. „Ich will einſtweilen 
nach den Kindern ſehen!“ ſagte ſie mit müder 
Stimme und verließ langſam das Zimmer. 

Im angrenzenden Schlafgemach ſtand ſie ſtill und 
ſchloß die Augen, um ſich ein wenig zu ſammeln. 


Sie hatte wohl keinen Augenblick daran geglaubt, 


daß Edgar Lentz ein anderer Menſch geworden ſei, 
in geordneten Verhältniſſen lebe „. . dennoch war 
die Beſtätigung ihrer ſchlimmen Befürchtungen ein 
harter Schlag für ſie geweſen. M 

Durch die nicht ganz feſt geſchloſſene Thür hörte 
ſie Nanon's murmelnde Stimme: 

„Da ſetzt ihn der Graf auf ſein ritterlich Pferd 
und reicht ihm die prächtigen Zäume — und reicht 
ihm die — ach ſo — die prächtigen Zäume — da 
ſetzt ihn der Graf auf ſein prächtiges — nein — 
ritterlich Pferd -“ 

Plötzlich in verändertem Tonfall: „Du lernſt ja 
gar nicht mit, Exika!“ 

„Weil ich nicht kann, — nicht kann!“ Ein Buch 
wurde mit großem Ungeſtüm auf den Tiſch geworfen, 
von wo es hart zur Erde fiel. „Ach, laß doch 
liegen! Laß liegen, ſag' ich. In meinen Kopf geht 
heut' nichts hinein, bloß weil ich Dir nicht ſagen ſoll, 
Die Großmama iſt auch ſo! Die 


nicht! Natürlich thu' ich es nicht, da wär' ich ja 
ehrlos, aber wie ſchwer mir das wird, das ahnt ſie 
gar nicht — wo wir Beide uns ewige Freundſchaft 
geſchworen haben und den Eid geleiſtet, uns immer 
alles zu ſagen!“ 1 40155 

„Ach Gott, Erika, was ift es denn aber ?“ 

„Frag' nicht ſo dumm, Marquiſe! Wenn ich Dir 
das jagen könnte, dürft ich mich nicht aufregen und 
möchte ruhig den Grafen von Habsburg lernen! 
Das iſt mir ſonſt 'n Kinderſpiel, Gedicht lernen iſt 
ja mein Hauptſpaß, und mein himmliſcher Schiller, 
der geht mir immer von ſelbſt in den Kopf. Aber 
heut' kann ich noch keinen einzigen Vers, bloß, weil 


ich immer an mein Geheimniß denken muß und was 


Du dazu ſagen wirſt. Ich bin rein verzweifelt und 
das bedenkt ſich Großmama gar nicht! Ich möcht' 


Es ſind dies Forderungen für die außer⸗ 
ordentlichen Bedürfniſſe des Reichsheeres, der Marine 


iſt noch nicht eingebracht. In der Preſſe iſt von den⸗ 
jährigen Aufwendungen nicht gelten laſſen wollen, 
12 Millionen, 


ausgeworfen find, durch ebenmäßige Vermehrung der 


wirthſchaftlich nicht produetiv, wenn ſie gleich immer⸗ 


alſo indirect wieder 
Was die Marine 
ſpeciell anlangt, ſo ſind im Uebrigen die Ausgaben 
es kann an 
Es bleibt 
aljo noch das Heer, das heißt die neue Militär 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Nerent. Bountack, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſmau, Glbing, Heubude, Poheniteta, Konitz, Langfutr, 
urg, Marieuburg, Marienwerder, Neufahrwalſer, (mit Bröſen und Weichſelmünde), Neuteich, Neuſtabt, Obra, Olive, Prauſt, 
emibiig, Stold. Schöneck. Steegen, Stutthof. : 


Tieaethkof, Żobnot 


Hauptſache auf die Initiative des Reichstages felber 
erfolgt ſind, wird wohl kaum etwas zu ſparen ſein, 
vielfach hätte man eher noch einen höheren Aufwand 
gewünſcht. Eher ließe ſich möglicherweiſe an dem 
beſtändig ſteigenden Penſionsfonds (Plus 3½ Mill. Mk.) 
etwas kürzen, obwohl allerdings einmal bewilligte 
Penſionen nicht rückgängig zu machen ſind. 
Indeſſen wäre an den im Entwurfe ſelbſt voraus⸗ 
geſehenen, alſo noch nicht vollzogenen Penſions⸗ 
bewilligungen vielleicht ein Abſtrich in der Form am 
Platze, daß vorzeitigen und nicht abſolut erforderlichen 
Verſetzungen in den Ruheſtand eine gewiſſe finanzielle 
Grenze gewieſen würde. Namentlich die 
noch in der Rüſtigkeit des mittleren Alters mit Penſion 
entlaſſenen Officiere mehrt ſich von Jahr zu Jahr, und 
da ſie zu ihrer Penſion noch eines Zuſchuſſes bedürfen, 


welches den allgemeinen Arbeitspreis für viele bürger⸗ 
liche Stellungen nachtheilig drückt. Es wäre gut, wenn 


den Militär⸗Etat zur Sprache käme. 


ſicher erfolgen. Wir für unferen Theil freilich wünſchen 


Guinea übernehmen wollen, jo müſſen wir eben das noth 
wendige Opfer bringen und dort noch weiteres Capital 
inveſtiren. 


ſein oder doch wenigſtens zurückgeſtellt werden. 


nahmen erfahrungsmäßig von den 


Matricularbeiträgen und Ueberweiſungen, 
unzweifelhaft auch in 1899 der nach der „Clauſel 


werdende Betrag ein ganz erheblicher ſein. Mit einem 
Worte, es handelt ſich nicht um eine Anleihe zur 
Deckung eines effectiven Defieits, ſondern um eine 
ſolche für den Eventualfall. Wenn aber wirklich (was 
vollſtändig nicht eintreten kann) eine Anleihe von 
90 Millionen nothwendig werden ſollte, dann gelangten 
wir nach den Etat⸗Anlangen auf eine Schuldenlaſt 
von rund 2½ Milliarden, welche das große blühende 
Reich am Ende wohl tragen kann, ohne durch die 
Zinſenzahlung irgend wie drückend beſchwert zu werden. 
Unſere Finanzlage iſt vielmehr im Allgemeinen eine 
ungewöhnlich günſtige. Denn die regelmäßigen Ein⸗ 


nahmen ſteigen, ohne neue Steuern, und ſelbſt die gleich U ſtücke geweſen. 


mal ſehen, ob ſie den Grafen von Habsburg lernen 
würde, wenn ihr fo ſchwer ums Herz ift —“ Die 
junge Stimme wurde unficher und ging in lautes 
Schluchzen über. i 

„Erika, meine Goldene, meine Schöne, meine Süße, 
nicht — nicht weinen! Du weißt doch, ich kann's 
nicht aushalten!“ 5 

„Ich — ich kann's — eben — auch nicht aus⸗ 
halten!“ 

Frau Wallis trat in's Zimmer. A 
braunen und den blonden Kopf dicht an eiander ges 
ſchmiegt, leidenſchaftliche Klagen, Thränen, Freund⸗ 
ſchaftsverſicherungen, Küſſe — alles ging durch ein- 
ander und ihr Eintritt blieb unbemerkt. 

Wie zwei ertappte Verbrecher blieben die beiden 
Kinder auseinander, als plötzlich die Stimme der 
Großmutter neben ihnen ertönte. 

„Legt nur die Hefte und Bücher fort, ihr braucht 
heute nicht mehr zu arbeiten. Und, Erika, Du kannſt 
Nanon jagen, was Du zu ſagen haſt!“ 

„Großchen! O Gott, bin ich aber erſchrocken! 
Wo bit Du mit einem Mal hergekommen?“ 
„Durch die Thür!“ l ; 

„Biſt Du böſe auf mich?“ 

Erika hing wieder am Halſe der alten Frau und 
küßte fie ſtürmiſch. j 

„Du hätteſt zu mir kommen und mir ſagen 
können, was Dich quält, Erika! Du darfſt doch 
0 wije mir a 

„Das hab' ich auch, Großchen, das hab' 

Und ich wollte auch kommen und Dich kn 
ich es Nanon doch ſagen darf wahrhaftig — ach f 

9 R ; . 2 , haftig ach ſo 
ſchwören ſoll ich nicht — na alfo, es ift in all 1 
Ernſt wahr! Aber weil Herr Latour drüben bei 
Dir fig — ſchadet nichts, wenn es auch Nanon's 
Papa iſt — die Marquiſe macht ſich gar nicht fo 
Di ein Men!" Sa de, z dan e male 8 

l ie 

glaubſt mir doch?” bit Du, jo war es, und Du 

„Es wäre ſchlimm, Erika, wenn ich das nicht 
mehr könnte! Du Haft mir doch sie ta Deinem 
ganzen Leben eine Lüge gejagt!“ 


Telephon Amt I Nro. 2515, 


Zahl der 


ſo bieten ſie oft ihre Arbeitskraft für ein Entgeld an, 


dieſer heikle Punkt einmal wieder bei der Debatte über 
Auch ſonſt 
werden Abſtriche, vor allem in der Colonialverwaltung, 


ſie nicht. Denn wenn wir unſere afrikaniſchen 
Colonien nicht überhaupt eingehen laſſen wollen, fo 
müſſen pr ihnen Eiſenbahnen geben! Wenn wir Nen- 


Wenn wir endlich unſeren Platz in der 
Sonne Chinas zu behaupten gedenken, ſo müſſen wir 
an unſere Einfallspforte Kiautſchou etwas wenden, und 
wenn es auch die verlangten 8½ Millionen ſind. Aber 
einzelne kleinere Poſten für die Colonien können ftreitig 


Die Anleihe ermäßigt ſich alſo zunächſt um die 
Abſtriche an den Ausgaben, deren Totalſumme immer⸗ 
hin Einiges gut machen könnte. Viel mehr aber 
bedeutet die Thatſache, daß die Etats⸗Anſätze der Gin: 
1 effectiven: 
Eingängen weit überholt werden. Infolge defen und 
bei der gegenwärtigen geringen Spannung zwiſchen 
wird 


Frankenſtein, auf die vorgeſehene Anleihe verfügbar 


Sie fah den D 


. .. urn Ms a Sr Den ei 
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zeitig periodiſch ſtärker anwachſenden Ausgaben dienen 
im Großen und Ganzen entweder direct productiven 
Zwecken oder gereichen der Nation doch unmittelbar 
zum Nutzen. 

Wie immer man auch über das diesmalige Reichs⸗ 
budget urtheilen mag, ſoviel ſteht für den objectiven 
und fadhlihen Beurtheiler feſt, daß im Vergleich 
zu den diesmal hohen Ausgaben und den dafür er⸗ 
zielten reellen Vortheilen unſere deutſche Jahresbilanz 
einen weit günſtigerenanblick gewährt, als die franzöſiſche, 
öſterreichiſche, italieniſche und amerikaniſche, die alle⸗ 
ſammt bei ungleich kleinerer Bevölkerungsziffer, bei 
gleichzeitig höheren Einnahmen aus glänzend rentiren⸗ 
den Colonien und bei weit größerem und werthvollerem 
Exporthandel eine viel größere ſchwebende Schulden⸗ 
laſt beſitzen, ohne daß ſich die Regierung, Parlament 
oder Volk irgend wie jemals darüber beunruhigten 
oder gar ängſtliche Novellen zur Deckung dieſer Staats⸗ 
ſchulden einbringen. 


Politie Fagesüberſicht. 


Groffärft Nicolaus von Rußland hat um Sone 
abend dem Sultan einen Beſuch abgeſtattet. Der 
äußere Anlaß zu dem Beſuch war die Einweihung 
einer orthodoxen Kirche in Konſtantinopel, über den 
eigentlichen Zweck des Beſuches aber giebt eine am 
Sonnabend in Konſtantinopel erſchienene amtliche 
Verlautbarung Auskunft, welche beſagt, daß Großfürſt 
Nicolaus mit der Miſſion betraut ſei, die zwiſchen dem 
Sultan und dem Zaren beſtehende aufrichtige Freund⸗ 
ſchaft zu kräftigen und dem Sultan Grüße des Zaren 
zu überbringen. 


* 

Die „Vorlage von Schaumburg-Lippe, betreffend 
die lippiſche Thronfolgefrage“, welche der Bundeśrath 
am Donnerstag den zuſtändigen Ausſchüſſen überwieſen 
hat, beſtand, wie wir von unterrichteter Seite erfahren, 
lediglich aus einem neuen Rechtsgutachten über dieſe 
Frage. Der Bundesrath wird ſeit Monaten von beiden 
Seiten mit derartigen Documenten überſchwemmt und 
hält es für ſeine Pflicht, jedes einzelne ſorgfältig zu 
prüfen. Daraus erklärt es ſich, daß die Angelegenheit 
pod immer in den Ausſchüſſen ruht und noch nicht zur 
Erledigung gelangt iſt. 


Die Franzoſen haben eine neue Spionage⸗ 
Affäre! Am Sonnabend meldeten die Pariſer 
Blätter, ein in Givet in Garniſon ſtehender Soldat 
habe einzelne Theile des neuen Gewehrs an einen 
1 e 5 ee en Agenten zu 
verkaufen verſucht. ier Civiliſten u i 
find verhaftet worden. ; 1 

Ein Telegramm meldet: 

j . Paris, 19. Der. (W. TB, 

Die Verhaftungen, von denen die See 
berichteten, hängen mit einer S ionage⸗Angelegenheit 
zuſammen, in deren Verlaufe bei den Verwandten 
eines früheren Militärs Detrion in Fismes (Des 
partement Marne) Hausſuchungen vorgenommen worden 
waren. In Folge dieſer Hausſuchungen ſind in Paris 
drei Civiliſten und in Givet ein Soldat verhaftet 
worden. Wie die Blätter verſichern, wären die bes 
ſchuldigten Perſönlichkeiten niemals im Beſitz wirklich 
wichtiger, die Landesvertheidigung betreffender Schrift⸗ 


EST RUE 


Noch nie in meinem Leb mA 
No | em Leben, Großmama! Ü 
werd' es auch nie! Lügen iſt das Verächtlichſte, ka 
es auf der ganzen Welt giebt!“ Erika's Augen 
leuchteten wie prangende Edelſteine, und wieder 301 
„0 


fie das Geſicht der alten Fr i 5 
für au en O" e Td Agia aa e 
„Nanon Latour ſtand ein wenig feltab und jah zu. 
we wäre gern im Bunde die Die e 5 er 
ie war keine demonſtrative Natur, fie wagte es nicht. 
a machte Erika eine Hand frei und ſtreckte ſie nach 


ihr 1 

„komm auch her, Marquiſe, Du haſt ja Groß⸗ 
9 7 auch ſo lieb! Hör', Großchen, Herr Latour 
sień mir doch mal, wenn er nach Berlin kommt, 
Gab 20 mitbringen, damit ich doch was Liebes dort 

„In Berlin? Du, Erika? Ja, gehſt Du denn 
dorthin 9% ſchrie Nanon auf. m z 

Erika nickte, halb wichtig, halb bekümmert. 
„„Ich fol ja — ich muß!“ ſagte fie mit einem 
Seuſzer. „Das Geſetz ſchreibt es fo vor. Ich hab' 
da nämlich in Berlin noch einen Papa, und der 
will mich mit einem Male haben, — und da muß 
ich alſo hin!“ 

Siebentes Kapitel. 

Einige Tage ſpäter ſaß Juſtizrath Werder mit 
feinem Schügling in einem Eiſenbahncoups zweiter 
Claſſe und führ nach Berlin. 

Sie waren nicht allein, die Beiden. Ein corpulente, 
alte Dame jag, in eine Ecke gedrückt, ihnen gegen: 


über, neben ihr zwei junge Mädchen, die ſehr viel 


miteinander zu ziſcheln und zu kichern hatten, wenn 
ſie nicht aus einen großen, weißen Spankorb belegte 
Brode, kalten Braten und Chocolade aßen. 

Indeß, auch ohne dieſe Reiſegeſellſchaft, — der 
alte Herr und Erika würden doch nicht geſprächig 
geweſen fein, es war ihnen Beiden nicht zu Muthe 
danach. Dem Kind war das Herz ſchwer, es hatte 
heftig geweint beim Abſchied von „Zuhauſe“ und nahm 
den Uebergang in die neuen Verhältniſſe keineswegs 
leicht, obgleich ſich Erika natürlich überaus wichtig 


Deutſches Reich. 


Berlin, 18. Dec. In Anmeſenheit des Kaiſerpaares 
ſowie der hier anweſenden Prinzen und Prinzeſſinnen 
| fand heute Vormittag um 10 Uhr die feierliche Wieder 
EH einweihung der neu reſtaurirten Hof⸗ und 
i! Garniſonkirche in Potsdam ſtatt. Beim Ein- 
N treffen des Kaiſerpgaros läuteten alle Glocken der 
i Stadt. Der Kaiſer ſchritt die Front der Leibcompagnie 
ab und begab ſich darauf mit der Kaiſerin in die Kirche, 
welche von den beiden neuen Kronleuchtern für elek⸗ 
triſches Licht hell erleuchtet war. Die Kirche iſt im 
Barockſtil reſtaurirt, in goldenen Fahnenkörben ſind 
150 Trophäen angebracht. Bei der Feier wirkte das 
een des 2. Garde⸗Feld⸗Artillerie⸗Regiments 
N mit. Die Liturgie hielt der Feldprobſt Dr. Richter, 
| die Predigt über 1. Korinther 16, 13 der Hof⸗ und 
. Keßler. 
li beftätigt fih, daß beabſichtigt wird, den 
| [A 
* "WARE erſt am 16. Januar zu re meil 
N bei der Wahl eines früheren Eröffnungstermins das 
N alte Abgeordnetenhaus noch aufgelöſt werden müßte. 
N — Der „Germania“ zufolge, richtete der Verband 
i katholiſcher Studenten vereine an den 
N Kaiſer eine Adre ffe, in welcher die ehrfurchtvollſten ]! 
Hlücwünſche zur Vollendung der bedeutungsreichen 
Reiſe ausgeſprochen ſind und hervorgehoben wird, daß 
} das Geſchenk des Grundſtückes „La Dormition“, ſowie 
w das die Schenkung begleitende kaiſerliche Wort, daß der 
t Kaiſer allen Unterthanen den gleichen Schutz gewähren 
| werde, einen mächtigen Widerhall iu der Bruſt aller 
N katholiſchen Studenten geweckt und daß ſie es tief 
| empfunden als anſpornenden Zuruf, ſich dicht um den 
Thron des von Gott geſetzten Führers zu ſammeln. 
Die Vereine bitten, den Jubel über die für das vater⸗ 
| ländiſche Gefühl des deutſchen Volkes unvergeßliche 
That kundgeben zu dürfen und erneuern dankerfüllten 
Herzens das Gelöbniß, allzeit treu zu Kaiſer und Reich 
ĝu ſtehen. Hierauf ging aus dem Givilcabinet des 
Kaiſers eine Antwort an den Studentenverein 
|" „Askania“ ein, in welcher die Freude des Kaiſers über 
die Kundgebung der trenon Ergebenheit ſeitens der 
katholiſchen akademiſchen Jugend ausgeſprochen und 
dem Verein bekannt gegeben wird, daß der Kaiſer die 
dą Adreſſe dem Hohenzollern⸗Muſeum überwieſen habe. 
— Die „Nordd. Allg.⸗Ztg.“ ſchreibt: Einige Organe 
der freiſinnigen und ſocialdemokratiſchen Preſſe Be- 
„ ſchäftigen ſich heute mit einem angeblich in Ausſicht 
i ſtehenden neuen Flottenplan. Wir find in der 
j Lage, auf das Beſlimmteſte feſtzuſtellen, daß an keiner 
Stelle die Vorlage eines neuen Flottenplanes 
N oder eine Abänderung des Flottengeſetzes beabſichtigt 
f wird. An der ganzen Sache iſt kein wahres Wort. 
Schwerin i. Meckl., 17. Dee. Heute fand in Gegen⸗ 


90 wart des Regenten Herzogs Johann Albrecht und 
f des Stantsiecretärs des Reichspoſtamts v. Pod bielsti 
NE bie Enthüllung des Denkmals für den verſtorbenen 


| Stantsjecretär des Reichspoſtamts Dr. v. Stephan 
jl ſtatt. Das Denkmal trägt ein Reliefbildniß Stephans 
| von dem Bildhauer Wandſchneider⸗Berlin. 
Heilbronn, 17. Dec. In der heutigen Verhandlung 
f des Krawallproceſſes wurde die letzten Gruppe der 
Angeklagten freigeſprochen, nur ein Angeklagter wurde 
it wegen groben Unfugs zu vier Wochen Haft verurtheilt, 
A die als verbüßt erachtet wird. 
| Bonn, 17. Dec. Heute Nachmittag fand hier die 
feierliche Einweihung der neuen Rhein: 
brücke ſtatt, nachdem in der Münſterkirche vorher ein 
; Hochamt abgehalten war. An der Feier nahmen Prinz 
| Friedrich Wilhelm von Preußen, der Erbgroßherzog 
| von Baden, Prinz und Prinzeſſin Adolf zu Schaumburg⸗ 
Lippe, der Handelsminiſter Brefeld, Miniſterial⸗ 
director Schulz ſowie die Spitzeu der ſtaatlichen 
und ſtädtiſchen Behörden Theil. Auch zahlreiche 
Vereine und ſtudentiſche Körperſchaften waren 
erſchienen. Oberbürgermeiſter Spiritus hielt die 
Weiherede, in der er dem Wunſche Ausdruck gab, 
daß nie ein feindlicher Fuß die Brücke betreten, nie 
em feindliches Fahrzeug die Fluthen unter derſelben 


Ii durchkreuzen möge. Nachmittags fand ein Feſtmahl 
. ſtatt. Abends wurden die Rheinufer und die Brücke 
14 glänzend beleuchtet. Die Stadt hatte reichen Feſt⸗ 
1 ſchmuck angelegt. Bei dem Feſtmahl am Nachmittag 


brachte Prinz Friedrich Wilhelm den Trinkſpruch auf 

pł den Kaiſer aus und hob bei dieſer Gelegenheit lobend 

. hervor, daß die Stadt Bonn aus eigenen Mitteln die 

KM Brücke erbaut habe. Im Namen der Ehrengäſte ſprach 

1 der Erbgroßherzog von Baden und brachte einen 
N Trinkſpruch auf die Stadt Bonn aus. 

Krefeld, 17. Dec. Der Krefelder Stoffweber⸗ 

ſtreik iſt beendigt. Arbeitgeber und Arbeitnehmer 

. einigten ſich über folgende Punkte: 1. Die Fabrikanten 


u verpflichten ſich, im nóchjten Vierteljahr von der Ver⸗ 
i einbarung, unter Umſtänden Maſſenausſperrungen vor- 
N, zunehmen, keinen Gebrauch zu machen. Die Weber 
b. verpflichten ſich, im nächſten Vierteljahr in keinen Aus⸗ 
. ſtand einzutreten. 2. In den mechaniſchen Webereien 


. toll allgemein die Zehnſtundenarbeit eingeführt werden. 
3. Soll in einem Vierteljahr eine Lohnliſte für Stoff⸗ 
weber aufgeſtellt werden. Die Arbeit wird am Montag 


N. 
. wieder aufgenommen. Etwa Stma während des nüchſten mittag ſtürzte in der Aue des Appenins unwelt der Aenne e xx des nüchſten 


S und intereſſant erſchien und ehrlich neugierig war, 
0 wie alles in Berlin ſich für ſie geſtalten würde. Jetzt 
aber überwog der Trennungsſchmerz, fie liebte die 
3 Großmutter mit einer an Schwärmerei grenzenden 
$ Innigkeit, und der unſägliche Kummer der alten 
Frau rührte ſie tief. Ihr heißes, kleines Herz 
zitterte in Wehmuth er Sehnſucht, der Kopf war 
ihr ſchwer von vielem Weinen, und doch wäre ſie 
| am liebſten gleich wieder in Thränen ausgebrochen, 
3 hätte ſie ſich nicht geſchämt vor dieſer Fremden da, 

*. der dicken, alten Dame, die fie immer mit fo ſcharfen 
Blicken muſterte, und den beiden Mädchen, die jo 
E viel ſchwatzten und lachten, als gäbe es gar feinen 
„ Abſchied und kein Leid auf dieſer Welt. 


. Auch die Trennung von Nanon Latour war Erika 
N ſchwer gefallen, und wenig hatte ſie es getröſtet, daß 
Herr Latour ihr Pe verſprochen hatte, er 
h ; würde bald einmal nach Berlin kommen und ſich 

dann jedenfalls nach feiner „kleinen Beaute“ um- 
ſehen. Was ſollte fie mit Herrn Latour anfangen, 
wenn er ihr Nanon nicht mitbrachte? Sie hatte ihm 
daß ganz deutlich zu verſtehen gegeben, und er hatte 
dazu gelacht und ſie ſeine ſtachelige Roje genannt — 
aber eine echte gloire de Dijon fei fie doch! — Sie 
dachte nicht an ihn und ſeine ſüßen Vergleiche, fie 
jag im Geiſt Nanon's blaſſes, bekümmertes Geſichtchen 
vor ſich und hörte ihre geflüſterten Abſchiedsworte: 
„Ich Bi Dir nach, Erika, ganz gewiß, ich thu 
es! Was fol ich machen ohne Dich? Erika's 
Schatten haben ſie mich getauft, ich weiß es und ſie 
i Baben recht, ich bin es auch! Und wenn Papa mich 
R nicht zu Dir läßt, dann komm ich heimlich! Denk 
doch, wie viel Goldſtücke ich in meiner Sparbüchſe 
hab'! Damit werd' ich doch wohl bis Berlin reichen, 
und für Dich bleibt auch noch was übrig!“ — Un 
Erika, fo ſehr fie Nanon's pehn rührte, 
* konnte doch nicht umhin, dieſen heimlichen Fluchtplan 
= etwas abenteuerlich zu finden, fie konnte nur noch 
4 zurückflüſtern: „Um Gottes willen, Marquiſe, mach 
e": deine Dummheiten“ 


Y Fortſetzung folgt.) 


f 
8 
b 


Montag 


eine gemiſchte Commiſſton geſchlichtet werden. 


Ausland. 

Oeſterreich⸗ungarn. Prag, 17. December. Das 
Zärage Tagblatt“ bemerkt zu der Mahnung des „Hlas 
Näroda“, eine Verſtändigung zwiſchen Tschechen und 
Deutſchen anzubahnen, ein gleicher loyaler Schutz der 
Nationalitäten in der Richtung der Selöſtbeſtimmung 
in nationalen und culturellen Angelegenheiten, wie er 
im Landesſchulrath und im Landesculturrath praktiſch 
beſtehe, wäre als Baſis für Anbahnung einer Ver⸗ 
ſtändigung für die Deutſchen discutabel; ebenſo wären 
auch die von dem Miniſterpräſidenten Grafen Thun 
im Juli vorgelegten Grundzüge für einen Ausgleich 
discutabel und PAR eng big e geweſen. Es liege 
nicht an den Deutſchen, daß die Verhandlungen abge⸗ 
brochen und nicht wieder aufgenommen wurden. 


Frankreich. Paris, 17. Dechre Dem „Figaro“ 
zufolge hat der Caſſationshof für nächſten Dienstag 
den Hauptmann Lebrun⸗Renault und mehrere andere 
Officiere vorgeladen, welche über die angeblichen Ge- 
ſtändniſſe des Dreyfus ausſagen ſollen. — Urbain 
Gohier, der Verfaſſer des Buches L'Armée contre 
la Nation“, ließ für ſeinen Proceß den Präſidenten 
Faure als Zeugen vorladen. — Man verſichert, daß 
Piequart ſich weigert, ſeine vorläufige Freilaſſung 
zu verlangen, um Niemandem für irgend eine Ver⸗ 
günſtigung verpflichtet zu ſein. 

Eugland. London, 17. Dec. Baron Ferdinand 

Rothſchild, Mitglied des Unterhauſes, iſt heute 
geſtorben. 
Rußland. Petersburg, 18. Dec. Durch 
einen heute veröffentlichten Erla ß des Kaiſers 
an den Finanzminiſter werden Erleichterungen bei Er⸗ 
füllung der Verpflichtungen der Clienten gegen die 
Bauernagrarbank befohlen. Der Zinsfuß wird 
von 4½ Procent auf 4 Procent herabgeſetzt. 
Ein Petersburger Brief der Wiener „Politiſchen 
Correſpondenz“ ſtellt den günſtigen . feſt, den 
die Thronrede Kaiſer Wilhelms II. 
in allen Petersburger Kreijen verurſacht hat, und ſagt, 
der Kaiſer habe mit ebenſo viel Ruhe als Würde und 
Klarheit geſprochen ohne Drohung nach irgend einer 
Richtung, aber auch ohne irgend wen zu polttiſchen 
Abenteuern zu ermuthigen. Für die hierdurch bewirkte 
Beruhigung ſeien ihm alle Freunde des oo zu 
beſonderem Danke verpflichtet. i 


Marine. 


Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober⸗Commando 
der Marine haben folgende Schiffsbewegungen ſtattgefunden: 
Der Reichspoſtdampfer „Bayern“ mit den abgelöſten 
Beſatzungen der Schiffe des Kreuzergeſchwaders, Transport 
führer Capitän zur See Koelner, it am 17. d. Mts. in 
Colombo eingetroffen und A ſelbigen Tage nach Aden in 
See gegangen. S. M. S. „Prinzeß Wilhelm“, 
Commandant Fregatten⸗ Capitän Truppel, mit dem 
Geſchwaderchef Vice⸗Admiral von Diederichs an Bord, iſt 
am 16, December in Nagaſaki eingetroffen und beabſichtigt 
A 27. December nach Shanghat in Gee zu gehen. 
S. M. SS. „Brandenburg, „Kurfürſt Friedrich 
Wilhelm“ „Weißenburg“ und „Wörth“ find am 
16. December in Wilhelmshaven eingetroffen. S. M. ©. 
„Iltis“ iſt am 16. December nach Kiel zurückgekehrt. 


Neues vom Tage. 


Bahnunfälle. 

Paris, 18. Dec. (W. T.⸗B. Telegramm.) Der Orient⸗ 
xpreßzug, welcher geſtern Abend 7 Uhr 10 Min. von 
hier abgegangen war, entgletfte um 8 Uhr 25 Minuten bei 
dem Bahnhof Nogent⸗l' Artaud (Dep. Utjne) infolge eines 
Schadens an einer Schiene. Die Maſchine wühlte noch auf 
eiue gewiſſe Strecke den Boden auf. Perſonen ſind nicht 
verletzt worden. Erſt gegen Mitternacht konute der Bahn⸗ 
verkehr eingleiſig wieder aufgenommen werden. 
Simferopol, 18. Dec. (W. T.⸗B. Telegramm.) Zwiſchen 
den Stationen Melitopol und Michailowka fand ein Zuſammen⸗ 
ſtoß zwiſchen einem Arbeiterzuge und einem anderen Zuge 
ſtatt. Eine Perſon wurde getödtet, neun Perſonen 


wurden verwundet. 

Schiffbrüche. 
London, 17. Dec. Nach einer Depeſche aus South⸗Shields 
iſt der Dampfer lios” aus Sunderland in der vergangenen 
Nacht bei Souter- Point mit dem Dampfer „Pierremont“ aus 
Weſt⸗Hartlepool zuſammengeſtoßen. Der „Iltos“ fauf, Drei 
Perſonen der Mannſchaft wurden gerettet. neunzehn werden 
vermißt. Der „Pierremont“ ſuchte vergeblich nach den ger: 
mißten Leuten des KT und kehrte dann ſchwer beſchädigt 
nach dem Tyne⸗Fluß zurück. 
Oeregrund, 17. Dec. Der Dampfer „Saga“ tft heute 
mit der Mannſchaft des deutſchen Dampfers „Nord“, welcher 
in der Nacht von Mittwoch auf Donnerſtag“ ungefähr zwei 
engliſche Meilen nördlich von Underſted geſtrandet war, hier 
eingetroffen. Die Schiffbrüchigen waren nach dem 2½ tägigen 
Aufenthalte auf einer öden Klippe bei 15 Grad Kälte äußerſt 
angegriffen. 7 oder 8 Mann müſſen ſich wahrſcheinlich einer 
Amputation der Beine unterziehen, weil dieſelben erfroren 
ſind. Die „Saga“ reiſt heute Abend mit den Schiffbrüchigen 
nach Gefle ab. Vorläufig wird den Schiffbrüchigen von dem 
hieſigen Stadtphyſicus ärztliche Hilfe geleiſtet. 


Theaterbrand. 
Wien, 17. Der. Einer Meldung der „Neuen Freien 


Preſſe“ zufolge ſteht das Stadttheater in Marburg (Steier⸗ 
mark) ſeit heute früh in Flammen. 


Hauseinſturz. : 
Paris, 18. Dec. (W. TB. Telegramm.) Heute Nach⸗ 


mittag ſtürzte in der Rue des Appenins unweit der Muente 


Kleines Feuilleton. 


Bei der Kaiſerin von Ching, 

Als Prinz Heinrich im vergangenen Mai der Kaiſerin⸗ 
Wittwe von China im Sommerpalaſt bei Peking einen 
Beſuch machte, benutzte er die Gelegenheit zu der Mit⸗ 
theilung, daß die europäiſchen Damen Pekings ſich glück⸗ 
lich ſchätzen würden, einmal von der Kaiſerin empfangen 
zu werden. Darauf erwiderte die Kaiſerin nach einigem 
ögern, fie würde dieſen Wunſch beim nächſten großen 
Staatsempfange erfüllen. Das ift nun vorgeſtern ge⸗ 
ſchehen. Die Damen wurden in Sänften durch die von 
der Polizei freigehaltenen Straßen getragen, am Palaſt⸗ 
eingang von einer Anzahl glänzend gekleideter Mandarinen 
empfangen und von da in Palaſtſäuften zur elektriſchen 
Bahn getragen, welche ſie nach der großen Halle brachte. 
Hier erwartete ſie eine Anzahl Hofdamen, welche ſie 
zum Audienzzimmer zu führen hatten. Darin ſaß die 
Kaiſerin⸗Wittwe auf einem Thronſeſſel hinter einem 
kleinen Tiſch, welcher, wie beim Beſuch des Prinzen 
Heinrich, mit e und Früchten geſchmückt 
war. Der Kaiſer ſaß zu ihrer Linken. Die Damen 
nahmen vor dem Thronſeſſel Platz. Lady Macdonald, 
die Gemahlin des engliſchen Geſandten, der zugleich Doyen 


des diplomatiſchen Corps iſt, und ihre Dolmetſcher 
traten alsdann vor und verlaſen in engliſcher Sprache 
eine Adreſſe, welche Glückwünſche und die Hoffnung 
Aa daß die Damen Chinas dem Beiſpiel der 
Kaiſerin = Regentin folgen würden. Dieſe dankte 
huldvollſt. Lady Macdonald ſtieg dann, gefolgt von 
deu übrigen Damen, die Stufen zum Thron hinauf 
und verneigte ſich vor dem Kaiſer und der Regentin. 
Letztere ſteckte jeder Dame einen goldenen Ring, 
mit Perlen beſetzt, an den Finger. Perlen 
gelten in Ching als der vornehmſte Schmuck und werden 
höher geſchätzt und bewerthet, als alle Edelſteine. Dem 
waren zum Beiſpiel auch die Orden, die nach d 

Empfang des Prinzen Heinrich durch die Kalſerin⸗ 
Wittwe an die Kaſſerin Friedrich, die Kaiſerin Auguſte 
Victoria und die Prinzeſſin ee geſandt wurden, 
mit herrlichen ſehr großen Perlen beſetzt. Hiernach 
begaben die Damen ſich in die anſtoßende Halle, wo ein 
[ugitciójes Frühſtük ſervirt wurde, bei welchem Prinzeſſin 
Tſching den Vorſitz führte. Die Dolmetſcher frühe 
ſtückten an einem kleineren Tiſch. Die Damen wurden 
dann ins Nebenzimmer geführt zu einer kurzen Naft. 
Bei der Rückkehr in den Banketſaal fanden ihn 
und Palaſtdamen 


die Damen mit Prinzeſſinnen 
Bald danach trat die Kaiſerin⸗Wittwe 


gefüllt. 


; Danziger Neueſte Nachrichten. 
Vierteljahres vorkommende Streitigkeiten ſollen durch] de Clichy ein im Bau begriffenes Haus ein. 
hervorgeholt. 


Holſenegg in Steiermark, glitt beim Kirchgang zur Früh⸗ 


19. December. 


waren 2 Tote und mehrere Verwundete aus den Trümmern 
Die aeg e dauern fort. 


Bremen, 17. Dec. Der Bremiſche Fiſchdampfer 
„Aachen“ ift bei dem letzten Sturm, der in den letzten 
Tagen in der Nordſee heyrſchte, mit der ganzen Mannſchaft 
untergegangen. 

Wien, 17. Dec. Prinzeſſin Franzis ka Liechtenſtein, 
die älteſte Tochter des Fürſten Alfred Liechtenſtein, auf Schloß 


brach den rechten Oberſchenkel 
Ihr Zuſtand iſt 


Brunshbüttelkoog, 17. Dec. Hier ift das Anweſen einer 
8jährigen Landbeſitzerin niedergebrannt. Die Frau und 
ihre Haushälterin wurden nach dem Löſchen des Brandes 
verkohlt aufgefunden. Man nimmt an, daß Raubmord vor⸗ 
liegt und daß die Thäter das Haus in Brand ſetzten, um die 
Spuren des Verbrechens zu verwiſchen. 


Zucnles. 

* Witterung für F Dienstag. 20. December. Strich 
weiſe Niederſchläge, Sen wolkig, windig. S.⸗A. 6,11 
Slt. 3,15. M.⸗A. 11,36 

* Die Weihnachtsbeſcheerungen haben begonnen. 
Geſtern fand im großen Saale des Bildungsvereins⸗ 
hauſes die Weihnachts beſcherung für die Zöglinge des 
Kindergartens auf Niedere Seigen ſtatt. 
Der Saal und Logen vermochten kaum alle Beſucher 
zu faſſen. Unter den Klängen eines Harmoniums 
zogen die Kleinen, in dieſem Jahre 112 an der Zahl, 
in den Saal. Nach einer Anſprache der Frau 
Stadtrath Schirmacher an die Kleinen und einem 
Geſange der Kindergärtnerinnen wurden von den 
Kindern eine Anzahl Spiele aufgeführt, ebenſo ſangen 
die Kleinen verſchiedene Weihnachtslieder. Dann 
folgte die Beſcheerung. — Der Orden der Kreuz⸗ 
ritter in Langfuhr veranſtaltete am Sonnabend in 
Tite's Saal eine Weihnachtsfeier. 21 bedürftige Kinder 
der Volksſchule Langfuhr wurden unter ſeſtlichem 
Geläute der „Burgglocke“ in den Saal geführt, unter 
den in bunter Herrlichkeit prangenden Weihnachtsbaum 
und in überreicher Weiſe mit Kleidungsſtücken, 
Nahrungs⸗ und Genußmitteln beſchenkt, wobei der 
Vorſitzende, Herr Dr. Güntz, eine herzliche Anſprache 
an die Kleinen hielt. Der Choral „Vom Himmel hoch“ 
leitete den feierlichen Act ein, das Weihnachtslied 
„Stille Nacht, heilige Nacht“ beſchloß ihn. Sodann 
begann der zweite Theil des Abends, beſtehend aus 
einem Heinen Bazar, verbunden mit Concert ber 


meſſe auf dem Glatteis aus, 
und wurde bewußtlos ins Schloß gebracht. 
ſehr bedenklich. 


Capelle des 1. Leilbhuſaren⸗Regiments. Die Gaben 
waren meist von den Kreuzrittern geſtiftet. 
Ein flottes Tänzchen, das ſich bis 3 Uhr 
Nachts ausdehnte, beſchloß das ſchöne Feſt.— 


An demſelben Abend feierte der Marine⸗Kri eger⸗ 
verein „Hohenzollern“ im 
Garten“ ſein Weihnachtsfeſt. 
gliedern der Huſarencapelle 
ZA, 9 wyk Pa 
See der Reſerve ol tz, die Verſamml e 
begrüßt. Es folgten Lieder und Couplets, 1 s. 
ſonders gefiel eine Scene aus dem Jahre 1870, welche 
ſich in Saarbrücken abſpielte. Nach der Theater⸗ 
vorſtellung fand die Weihnachtsbeſcheerung für die 
Kinder ſtatt. Dieſelben wurden mit kleinen Geſchenken 
und Zuckerdüten bedacht. Das Feſt, welches von einer 
größeren Anzahl Officieren und Sanitätsofficieren 
beſucht war, wurde durch Tanz geſchloſſen. 

* Der Ruder⸗Club „Victoria“ beging am Sonnabend 
Abend im „Danziger Hof“ feine Weihnachtskneipe, die einen 
überaus anregenden Verlauf nahm. Ueber hundert Active 
und Paſſive, ein jeder mit einem Geſchenk verſehen, waren 
erſchienen und legten ihre kleine Ueberraſchungen unter dem 
ftrahlenden Chriſtbaum nieder. Außerdem waren vom Club 
aus einige werthvolle Geſchenke erſtanden, die ſpäter verlooſt 
wurden und der Kaſſe ein recht betrüchtliches Sümmchen 
brachten. Mit einem Weihnachtsliede, mit Willkommen und 


en Salem 
Herrn Lieutenant zur 


Prolog wurde das Feſt eröffnet, dann folgten Toafte ra 115 : 
au e 


Säfte, auf den nimmer raſtenden Vorſitzenden, 
Paſſiven, Ruldgeſünge und Vorträge humoriſtiſcher Art, 


kurzum die Stimmung war bis zum Abſchied nach Mitternachl öl, 


eine ganz. prächtige, 
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der Monatsſchrift des Danziger Diakoniſſenhanſes 
für December entnehmen wir Folgendes: 
Weihnachten naht und Jeder, der dieſes Blatt lieſt, weiß, 
welche Fülle von Segen von dieſem Feſte auf die ganze 
Menſchheit ausſtrömt. Es iſt „das“ Freudenfeſt im wahrſten 
Siungi bringt doch das Jeſuskind in der Krippe uns Allen 
die Erlöſung, ein köſtlicheres Geſchenk konnte uns der Vater 
im Himmel nicht geben. Wie iſt es doch ſeitdem den Herzen 
Bedürfniß geworden, fiğ an dieſem Freudentage einander 
zu beſchenken, und wie viele unter unſern 177 Kranken ſind 
nun in unſerem Hauſe, die dieſer Freude verluſtig gehen 
würden, wenn wir nicht wieder bitten würden: Helft uns!“ 
Wie viele von ihren Familien getrennte äter und 
Mütter, wie viel einſame Herzen und wie viel Kinder ſind 
hier im Haufe, alle, alle krank und wifſend, wenn fiğ der 
nie verſiegende Quell der Nächſtenliebe ihrer nicht annimmt, 
dann deckt ſich ihnen kein Tiſchchen und erfreut fie auf ihrem 
Krankenlager. Unſere 29 Kinder lernen ſchon eifrig Weih⸗ 
nachtslieder und die Adventslichter in unſerm Hauſe laſſen 
ihre Augen ſchon erwartungsvoll heller ſtrahlen — wer hilft! — 
uns, ihnen allen eine Freude bereiten? 
„Auch auf's Scherflein, das die Liebe 17 
Hält der Herr ſein Königsaug' gewendet. 
Und er hört auf dein Gebet, 
Das für Arme Hil erfleht.“ 


mit der jungen Gemahlin .. ⅛ ˙—ðr! a ]]]. OR EEE "ei Maijers ein. 
Die Kaiſerin⸗Wittwe hatte ein entſchloſſenes Geſicht, 
aber gemildert durch ein bezauberndes Lächeln. 
Entgegen der chineſiſchen Sitte, der die Regentin 
als geborene Mandſchürin überhaupt nicht huldigt, ift 
ihr Geſicht nicht bemalt. Die Gemahlin des Kaiſers 
iſt ſehr hübſch, hat aber einen traurigen, gedrückten 
Ausdruck im Geſicht. Die Kaiſerin⸗Wittwe unterhielt 
ſich liebenswürdig mit den ausländiſchen Damen und 
drückte die Hoffnung aus, daß ihnen ihr Beſuch 
gefallen möge. Als der Thee ſervirt wurde, 
trank fie aus derſelben zaje, mit jeder Geſandtin. 
Gleich darauf umarmte ſie Alle in einem weib⸗ 
lichen Gefühlsimpuls. Die Geſellſchaft begab ſich 
ſodann zum Theater, durch zahlreiche prachtvolle Gänge. 
Das Palaſttheater iſt eine rieſige Halle. Die Bühne 
liegt im Centrum, umgeben von Logen, die mit 
Spiegelglas umſchloſſen ſind. Anfangs war die Bühne 
mit einer Menge höherer Mandarinen angefüllt, 
welche beim Erſcheinen des Kaiſers und der Kaiſerin⸗ 
Wittwe dieſe drei Mal begrüßten. Das geraume 
Zeit dauernde Schauspiel wurde ausſchließlich von 
Palaſt⸗Eunuchen aufgeführt, wie es überhaupt in 
China keine Schauſpielerinnen giebt, ſondern auch die 
Frauenrollen von Männern geſpielt werden. Darauf 
folgten akrobatiſche Borſtellungen, wonach die Gejel- 
ſchaft in den Speiſefgal zurückkehrte, wo ein wunder⸗ 
bares Menn von chineſiſchen Süßigkeiten, Thee und 
ſervirt wurde. Später erſchien die Kaiſerin⸗Wittwe 
abermals, verabſchiedete ſich von den Damen und ſprach 
die Hoffnung aus, ſie wiederzuſehen. Alle Damen er⸗ 


hielten Geſchenke. Dann wurden fie mit demſelben 


Ceremoniell zurückescortirt. Die Kaiſerin⸗Regentin gab 
ſich durchweg äußerſt herzlich. 
Die Wölfe des Capitols. 

Man ſchreibt uns aus Rom unterm 14. December: 
Geſtern Abend ging der Wärter Valentini, der die 
Wölfe bewacht, welche zur Erinnerung an die Sage 
von der Gründnug der Stadt immer auf dem „Cam⸗ 
pidoglio“ gehalten werden, in den Wolfskäfig, um ihn 
zu fäubern. Die Thiere hatte man in einen anderen 
Käfig gebracht, aber der Wärter hatte die Thür nicht 
gut i Einem von den Wölfen gelang es, 
die Thür zu age id er ſtürzte ſich auf Valentini und 
brachte ihm an den Händen und Armen gefährliche 
Biſſe bei. Die anderen Wölfe folgten dem erſten, 
aber ſie griffen den Wärter nicht an; wenn dieſer nicht 
die Geiſtesgegenwart beſeſſen hätte, dem wüthenden 


Wolf die Kinnbacken feſtzuhalten, bis Hilfe kam, ſo Di 


wäre er unzweifelhaft in Stücke geriſſen worden. 


Bis 5 Uhr] 


ſammlung ab. 5 
Herren: Sablomskk, Aeraelsti, Simke und Behrendt, währen 
der Vorſitzende Herr Capitän Boske, 
wart Herr Reſtaurateur Kuhn wiedergewählt wurden 
Februar gedenkt der Club ein Winterfeſt zu veranſtalten, 
deſſen Reinertrag für das 
Vorbereitung und Leitung dieſes feies, welches aus Theater, 
lebenden Bildern ꝛc., jowie einem Ball beſtehen fol, wurden 
die Herren Reſtaurateur Kuhn, Zugführer a. D. Sablowskf 
und Magiſtratsbeamter Onpromski gewählt. 


waſſer am 18. Dec. 
Laugfuhr 2998, Langfuhr⸗Oliva 2928, Oliva⸗Zoppot 2106, 
Danzig⸗NReufahrwaſſer 2083, Langfuhr⸗ Danzig 3115, Oliva: 
Langfuhr 3128, Zoppot⸗Oliva 2118, Neufahrwaſſer⸗Danzig 
2193 Perſonen. 
2628, in Laugfuhr 1158, in Oliva 685, in Zoppot 948, in 
Neuſchottland 164, 
Summa 6899. 


im Statjerhof eine Sitzung ab. 
Vortrag, auf den wir noch zurückkommen. 
das Stiftungsfeſt am 11. Februar abzuhalten. 
Bericht folgt wegen Raummangels morgen. 


meldete geſtern Nacht: 
Minimum über Norwegen und ein Theilminimum über 
der ſüdöſtlichen Oſtſee macht die Gefahr ſtürmiſcher 
Winde aus weſtlichen Richtungen wahrſcheinlich. 
Küſtenſtationen haben den Signalball aufzuziehen. 


markt findet in der? 
ſtatt und zwar für 
markt, Wallgelände und an der Warkthalle, für Pfeffer⸗ 
kuchen 20. auf dem Erdbeermarkt und Holzmarkt, für 
verſchtodene⸗ andere Verkaufsartikel auf dem Holzmarkt. 


Telegramm aus P 
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— —————— ͥ ́ ſſ— 
* Der Danziger Angler⸗Elub hielt am Freitag Abend 
im „Wickbolder⸗Bräu“ ſeine letzte diesjährige Genen, Vote 


In den Vorſtand wurden neugewählt d 


ſowie der erſte A 


Kriegerdenkmal beſtimmt iſt. Zur 


* Vorort ⸗Verkehr Danzig- Zoppot bezw. Neufahr⸗ 
a Stredenbelaftung: Danzig: 


b. Fahrkarten erkauf: in Danzig 
in Bröſen 379, in Neufahrwaſſer 942, 


* Der Danziger Lehrerverein hielt am Sonnabend 
Herr Zürn hielt einen 
Beſchloſſen wurde, 
Näherer 


* Das Kaiſer⸗Panorama in der Paſſage ſtellt die 


bisher jo lebhaft beſuchte Darſtellung der Andree'ſchen Luft⸗ 
Ballonfahrt 
aus 
das Recht ein, auf ſein Billet ein Kind unentgeltlich einführen 
zu dürfen. 
zur Darſtellung. 


gur Entdeckung des Nordpols noch heute 
und räumt, wie wir hören, jedem Erwachſenen 
Morgen kommt die Reiſe durch Paläſtina 


* Wilhelmtheater. Geſtern fand die letzte Vor⸗ 


WOS, vor dem Feſte ſtatt; das Haus war ſehr gut 
beſucht 
einem durchweg neuen Perſonal eröffnet. 


Am erſten Feiertag wird das Theater mit 


Die Hamburger Seewarte 


Sturmwarnung. 
Ein tiefes barometriſches 


Die 


* Der Dampfer „Helene,“ zu derſelben Rhederei 


mie die mit Mann und Maus untergegangene „Adele“ 


(Sartori und Berger, Kiel) gehörig, lief am 


Freitag Vormittag von Pillau aus, war aber kaum 
eine Stunde in See. 
brach. Glücklicherweiſe wurde vom Pillauer Lootſen⸗ 
thurm die Nothflagge bei dem klaren Wetter bemerkt, 
und die „Helene“ konnte noch rechtzeitig durch Bergungs⸗ 
dampfer wieder in den ſicheren Hafen zurückbugſirt 
werden, bevor ſie ein Spiel der Wellen geworden. 
Wäre ihr das Unglück bei dem Schneeſturm paſſirt, ſo 
läge der Dampfer vielleicht ſchon neben ſeiner Schweſter 
„Adele“ im Wellengrab. 


als der Excenter der Maſchine 


7 Weihnachtsmarkt. Der 42 1 Weihnachts⸗ 


eit vom 20. bis 24. December 
seihnachtsbäume auf dem Heus 


* Zum Bahnbau Kolberg⸗Köslin. Nach einem Erlaß 


des Eiſenbahnminiſters iſt die Friſt für die Vollendung und 
Inbetriebnahme der Eiſenbahn Kolberg⸗Köslin bis 1. October 
1899 verlängert worden. 


„Von der Anſiedlungs⸗Commiſſion. Nach einem 
oſen gehen zehn um Schmiegel 
liegende Rittergüter, dem Prinzen Biron gehörig, 
für den Kaufpreis von fünf Millionen Mark in den 
Beſttz der Anſiedelungscommiſſion über. 

* Bei der Ziehung der Königsberger Thiergarten⸗ 
Lotterie am Wen fielen die 46 Hauptgewinne auf 
folgende 8 1. auf Nr. 62613, 2. auf Nr. 92541, 
8. anf Nr. 84871, 4. auf Nr. 83374, 5, auf Nr. 20101, 6. auf 
ne 48486, 7, auf Nr. 71687, 8. auf Nr. 80010, 9. auf Nr. 71242, 

auf Nr. 73201, 11. auf Nr. 82561, 12. auf Nr. 24687, 

Nr. 51849, 14. auf Nr. 40170, 15. auf Nr. 80271, 
4191, 17. auf Nr. 69974, 18. auf Nr. 77726, 
. 88764, 20. auf Nr. 72081, 21. auf Nr. 18636, 
38158, 28. auf Nr. 84451, 24, auf Nr. 45721 
. 2644, 26. auf Nr. 84868, 27. auf Nr. 16839, 
. 73691, 29. auf Nr. 85003, 30. auf Nr. 
b. 90176, 32. auf Nr. 68622, 33. 
i 76934, 35. auf Nr. b 
4999, 88, auf Nr. 19635, 
15942, 41. auf Nr. . 
86609, 44, auf Nr. 36700, 45. auf Nr. 10579, 
Nr. 26587. Da von den 150000 Looſen nur 81000 
27988 waren, wurde eine Reduction der Gewinne von 
2100 Stück im Werth von 50180 Mik. auf 1134 Stück im 
Werth bon 27096 Mk, vorgenommen. 
1 Seueralconferenz der deutſchen Eiſenbahnen. 
Zur Theilnahme an der am 20. d. M. in Berlin 
ſtattfindenden Generalconferenz der deutſchen Eiſen⸗ 
bahnen haben ſich als Vertreter der hieſigen Eiſen⸗ 
bahndirection die Herren Präſident Thoms und 
Regierungsrath Flogertzygeſtern nachBerlin begeben. 
„Zum Mutergauge der „Adele“ theilt uns die 
Rhederei von Sartori u. Berger in Kiel u. a. 
mit, daß an Bord der „Adele“ keine Paſſagiere 
geweſen find Das Schiff hatte bei einer Geſammt⸗ 
tragfähigkeit von 360 Tons nur 317 Tons geladen, 
wovon 50 Faß Petroleum ſich an Deck befanden. 

In Ernſt Krützfeld verliert übrigens die 
Nhederef, wie ſie uns verſichert, einen ihrer tüchtigſten 
Capitäne, der ſtets bemüht geweſen iſt, die Intereſſen 
der Rhederei zu fördern. Wie uns ferner der 
Strandvogt von Karwen mittheilt, ſind in der Nacht 
vom 13. zum 14. d. Mts. in ſeinem Strandbezirk von 
Karwenbruch bis Rixhöft 68 volle Fäſſer verſchiedenen 
Inhalts wie Oel, Schmalz, Rothwein, Cognac, Wal⸗ 
nüſſe, Apfelſinen, Pfeffer, Wachholderbeeren angetrieben 
und geborgen worden. Dieſelben ſollen von der 
RER herrühren, die verſchiedenes Stückgut geladen 

atte 

* Der goldene Sonntag, der letzte vor dem Feſte, 
hat die Hoffnungen nicht erfüllt, die die Geſchäftsleute 
auf ihn geſetzt haben. Große Schuld daran trug das 
traurige Wetter, das viele Landleute von dem Beſuche 
der Stadt abhielt. Zwar herrſchte namentlich in der 
Langgaſſe bis in die Abendſtunden hinein zuweilen 
ein lebensgefährliches Gedränge, doch war keine Kauf⸗ 
luſt. In vielen Geſchäften war wenig oder nichts zu 
thun. So iſt denn der „goldene“ Sonntag für Viele 
kaum ein „kupferner“ geworden. 

* Stadttheater. Vor einem ausverkauften Hauſe 
verabſchiedete ſich Marie Barkany geſtern Abend 
von dem hieſigen Publicum, das ihrem Gaſtſpiel ein fo 
paes Intereſſe entgegengebracht hatte. Die Künſtlerin 

hatte für das Abſchiedsmahl eine etwas bunte Speiſe⸗ 
karte gewählt, auf der Dumas⸗Lindau mit dem 3⸗Acter 
Fran cillon“, die ſelige Birch⸗Pfeiffer mit einem 
ragment aus der „atje von Lo wood“ und 

reyfuß⸗Oſten mit einer Plauderei „Wenn Frauen 
reden“ prangten. Neu war nur die 16jährige Jaus 
Eyre, mit der unſer Gaſt einen durchſchlagenden Erfolg 
erzielte. Den Höhepunkt erreichte ihre Barſtellung in 
der großen Schlußſcene mit Miſtreß Sarah Reed, die 
in Frau Staudinger eine ausgezeichnete Vertreterin 
gefunden. Das Publicum war für die reichen Gaben 
ſehr dankbar, ſpendete Lorbeeren und Blumen in Fülle 
und rief die Künſtlerin am Schluſſe der Vorſtellung 
wiederholt an die Rampe, um in dieſer ſpontanen 
eg feinen Dank für bie prächtigen Leiſtungen abe 
uſtatten. 


*Das Statut der Nordoſtdeutſchen Regatta⸗ 


vereinigung, der u. a. auch unſer Danzig⸗Zoppoter 
„Gode Wind“ angehört, tft jetzt von dem mił Re Aus⸗ 
arbeitung beauftragte Segelelub „Rhe“ ⸗ Königsberg 
fertiggeſtellt worden. Danach verfolgt die „Nordoſt⸗ 
deutſche Regattavereinigung“ den Zweck, den deutſchen 
Segelſport innerhalb des Verbandsgebietes zu heben 
und zu fördern. Dieſer Zweck ſoll durch Abhaltung 
von gemeinſchaftlichen offenen Segelwettfahrten, ab⸗ 
wechſelnd auf den Segelrevieren der der Vereinigung 
zugehörenden Vereine, und Aufmunterung zum Regatta⸗ 
beſuch durch Schaffung von Preiſen angeſtrebt werden. 
ie Satzungen werden den einzelnen Vereinen demnächſt 
zur Berathung zugeſtellt werden. 
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ni 1 ein künſtleriſches 
1 l i gliedjchajt überſandt. 

Mes an diercieu, Der 16⸗jährige Sohn des Bild: 
Tanz von hier wurde geſtern in der Biſchofsgaſſe 
n und mit einem Meſſer be⸗ 
einen tiefen Stich in die rechte 
njo erging es dem Arbeiter Paul 
als ex über den Dominikanerplatz nach 
ARE Schließlich erhielt noch der Arbeiter 
Metje ans ki in einem Locale auf dem Kohlenmarkt einige 
DE er 4 Den Verletzten wurde im Lazareth Sandgrube 
ee ärztliche Hilfe zutheil. í i 

egräbniß. Vorgeſtern Nachmittag fand vom 
Scheune hae aus die Beerdigung des verſtorbenen 
nes Hilpert ſtatt. Etwa 100 Kameraden des 
Pie enen gaben ihm das letzte Geleit. Die einzelnen 
A te hatten prächtige Blumenſpenden am Sarge niedergelegt. 


er Kriegerverein „Boruſſia“ hatte gejtern 
Bid im Cafe Nögel feine all jährliche Weihnachts⸗ 
eerung veranſtaltet. Nach einem einleitenden 


oncert hielt Herr Landgerichtsdirector Schultz die 
Seltanfprace, die mit einem Hoch auf den Kaiſer 
c = Daran ſchloß ſich die Beſcheerung von 
» 250 Kindern. Ein Ball beſchloß das Feſt. 
tik elegitten = Berjammiung. Geſtern Vormittag 
Ye im St. Joſephshauſe eine Verſammlung von 
» geſandten fómmilicher weſtpreußiſchen Kriegervereine, 
925 über die Wahl eines Beiſitzers in dem Vorſtande 
Ls preußiſchen Landes⸗Krieger⸗Verbandes zu berathen. 
5 ie Vereine, die nicht durch Delegirte vertreten waren, 
N ſchriftlich ihre Vorſchläge zur Wahl gemacht. 


us derſelben gi i af 
hervor. ſelben ging Herr Major Engel als gewählt 


* Brände, Vorgeſtern Abend BI, Uhr wurde die 


Jeuerwehr nach der Jungſtädtif 
gitädtiichen Gaſſe Nr. 4 gerufen, 
er durch Umfallen einer Perrolenmlamne ein kleines Feuer 
in 19 war. — Aus gleicher Urſache war gegen 6½ Uhr 
2 że Keller des Hauſes Kohlenmarkt 6 Feuer ausgekommen. 
die Feuerwehr auf der Brandſtelle eintraf, brannten in 
Partit Ner eine Anzahl von Kiſten mit Galanteriewagren, 
die Feu „Papier ꝛc. Nach circa einſtündiger Arbeit hatte 
mußte armehr jede Gefahr beſeitigt. Gine Brandwache 
bleiben noch die Nacht über auf der Brandſtelle zurück 
des 1 Reit Geſtern Morgen war auf dem Hofe der Kaſerne 
Leibhufaren⸗Regiments das Dach einer freiſtehenden 
Rajerne d Brand gerathen. Zwei Druckwerke aus der 
Jes dat es 1. Leibhuſaren⸗Regiments, jowie die Gasſpritze 
war galubrer Feuerwehr gaben Waſſer und in kurzer Zeit 
in den in Befagr befeitigt. — Geſtern Abend 8½ Uhr war 
gelegenen er 1. Etage des Hauſes Langfuhr, Hauptftraße 76 
gerathen Schneiderwerkſtatt der Fußboden in Brand 
gelöfcht — Auch hier wurde das ke in kurzer Zeit 
S Por r public hatte geſtern Abend kurz vor 10 Uhr ein 
Hauſe © r rand ein Ausrücken der Feuerwehr nach dem 
Ik Pofteldaſſe Nr. 2 zur Folge. 
haftet: 13 zeibericht vom 18. und 19. December. Vers 
Verbrechen Perfonen, darunter 2 wegen Sittlichkeits⸗ 
N M. 1 wegen Diebſtahls, 2 wegen Trunkenheit, 
en handlung. Obdach os: 3 Perſonen. Gefunden: 
"AE" Fandichun init Lederbeſatz, 1 Zweimarkſtück, abzu⸗ 
1 epa terftod, Fundbureau der Königlichen Polizeidirection; 
2 pas 1 abzuholen von Fräulein Marie Adamheit, 
angfuhr 4 i 1 zweirüdriger Kaſtenwagen, abzuholen von 
Herrn Heinrich Schmidt, Schmiedegaſſe 12. Verloren: 
1 Wagenplan, Clubnadel mit Bezeichnung „Gode⸗Wind“, abs 
zugeben im Fundbureau der Königlichen Polizeidirection. 
— ——— a] 


| Braninz, 


f. Zoppot, 18. Dec. Eine größere Weihnachts⸗ 

feier veranſtaltete heute der Evangeliſche 

1 Bund im Kurhauſe. Mit ihrem Ortspfarrer Otto 
| waren recht zahlreich die Olivger vertreten, die durch 

k ihren Kirchenchor das Feſt verſchönten. Den Haupt- 

vortrag hielt Herr Achidiaconus Blech⸗Danzig über 
„Selbſterlebtes aus Palüſtina“. — Gleichzeitig fand 
auch im Victoria⸗Hotel eine Weihnachtsfeier des Ge⸗ 
werbeuereins ſtatt. ` 
h. Putzig, 18. Dec. Infolge des heftigen Sturmes 
der vergangenen Woche find zwiſchen Karveubruch und 
Dembeck etwa 500 m Dünen und der dahinterliegenden, 
theils dem Fiskus, theils der Gemeinde Karvenbruch 
gehörige Wald von der See weggeriſſen 
worden. Die Ortſchaften Karven, Karvenbruch und 
Dembeck ſind theilweiſe, die zu, denſelben gehörenden 
ji Ländereien vollſtändig überfluthet. Ein großer Theil 
der Winterſaaten iſt durch Verſandung zerſtört. 

h. Putzig, 16. Dec. Durch Erfrieren fand 
jote Nacht der Böttchermeiſter H. von hier 
einen Tod. H. war in der hieſigen Bahnhofs⸗Wirth⸗ 
ſchaft geweſen. Statt nun nach Putzig zu gehen, ſchlug 
er in der Trunkenheit den Weg nach Selliſtrau ein 
und blieb in der Nähe des Weges nach Heinrichshof 
liegen. Die Leiche wurde heute Morgen von Arbeitern 
gefunden und nach Putzig geſchafft. : 9 

* Elbing, 18. Der. Die Elbinger Straßen⸗ 
bahn hat nunmehr von der Landespolizeibehörde in 
Danzig die Genehmigung zur Aenderung des Fahr⸗ 
Rad erhalten und zwar werden fortan alle 15 Minuten 

irecte Wagen vom Bahnhof nach dem Elbingfluß (alfo 
ohne Umſteigen) und alle 8 Minuten directe Wagen 
vom Bahnhof nach der Sternſtraße verkehren. 

-e. Elbing, 19. December. (Privattelegramm.) 
I Geftern Nacht ſtarb plötzlich am Herzſchlag Herr 
| Stadtrath Sallbach im Alter von 67 Jahren. Der 
| Berftorbene war ein langjähriges Mirglied des 
Magiſtrats, der Schuldeputation, Vorſitzender des 
Kaufmänniſchen⸗ und Nationalliberalen Vereins Auf der 
N Schichauwerft find z. Zt. 20 Torpedoboote, 
| 6 für Deutſchland, 6 für Japan, 4 für Rußland und 
4 für Italien im Bau begriffen. SA 
i "== &lbing, 18. Dec. Heute Abend wurde in der 
j Bürgerreſſouree ein 

abend veranſtaltet, welcher ſich wieder recht guten 

| uſpruchs zu erfreuen hatte. Der nächſte ſoll als Vor⸗ 
eier zu dem Geburtstage des Kaiſers in der gerüumigen 

tädtiſchen Turnhalle veranſtaltet werden. — Die 

hieſige Loge (Temperenzler) „Feſt und Treu“ feierte 

eſtern ihr erſtes Stiftungsfeſt in dem Wehſer ſchen 
tabliſſement. Wie wir erfahren, beabſichtigt 

dieſe Loge in Lenzen hieſigen Kreiſes ein 
Grundſtück anzukaufen und hier dann eine 

große Gärtnerei anzulegen, in welcher alle Logen⸗ 
mitglieder die Verwaltung und Arbeiten beſorgen und 

eine gemeinſame Kaſſe führen wollen. * 

b. Marienburg, 16. Dechr. Herr Da rmeiſter 

Sandfuchs führte in heutiger Stadtverordneten⸗ 

figung Herrn Dr. Hohmann als Stadtrath ein. 

Alsdann kam zur Kenntniß, daß der Magiſtrat die 
Nachtheile der Stadt, welche dieſelbe durch Sandhof 

habe, dem Bezirksausſchuß geſchildert habe, um die 
Eingemeindung zu erreichen. Der Kreis hat für die 
Wegepflaſterung an der Mittelmühle zwiſchen Mühlen⸗ 

4 raben und Goldener Ring eine Summe von 700 Mk. 
$ ewilligt, wenn die Stadt die Unterhaltungskoſten über⸗ 
nimmt; dieſelbe ift damit einverſtanden. Der Bezirks⸗ 

ausſchuß hat die Streitfrage des „Altenheim“, welches 

von ¼ der evangeliſchen und ¼ der anderen Con⸗ 

feſſionen bewohnt werden ſollte, dahin entſchieden, daß 
daſſelbe, weil ſtädtiſches Eigenthum, von ſämmtlichen 

A Confeſſionen gleichmäßig benutzt wird. — Die katholiſche 
Kirche verlangte für den Platz der abgebrochenen 
Pfarrſchule eine Kauſſumme von 102,553 Mk.; die 

Stadt, welche ſchon früher 12 686 Mk. offerirte, hält 

an dieſer Summe feſt. Das Mitbenutzungsrecht der 

u Gymnaſialturnhalle von der Stadt will dieſelbe gegen 
15 000 Mk. an das Gymnaſium, welches die Halle für 


NE ſich allein braucht, abtreten. Es fol diesbez. noch 
Í S Provinzial⸗Schulbehörde Näheres gepflogen | 
werden. 


* Dirſchau, 18. Dechr. Der Kaiſer hat die Er.|ą 


richtung eines Kaiſer⸗Wilhelm⸗ und] 


nach dem Thäter des allem Anſchein nacher mor deten 
Fährarbeiters Borczekowski, 
ſeiner Zeit berichtet worden iſt, hat bis jetzt zu keinem 
Ergebniß geführt. — 
ſtär kung des Deiches an der Stangendorfer 
Ecke in der Marienwerderer Niederung werden eifrig 
fortgeſetzt. 
meter und erfolgt durch Dampf. Die Mehrzahl der 
Arbeiter ſind Ruſſen. In der Schwetz⸗Neuenburger 
Niederung iſt der Deich bedeutend verſtärkt worden, 
wozu 25000 Kubikmeter Erde zu bewegen waren. 


feuer wüthete geſtern Abend auf der Bromberger 
Vorſtadt. In der Paſtor'ſchen Villa war durch Explo⸗ 
ſion eines Ofens im Dachgeſchoß ein Brand entſtanden, 
der von der Feuerwehr erſt in zwei Stunden gedämpft 
wurde. 
und Holzhändler Meyer, welche die Villa bewohnen, 
haben an ihrem Mobiliar erheblichen Schaden erlitten. 
Heute Nachmittag um 3 Uhr wurde in der ſtädtiſchen 
Turnhalle eine Weihnachtsfeier für die hieſigen 
5 Kinderbewahranſtalten veranſtaltet. 


gegen die Concursord nung hatte fih in der 
heutigen Strafkammerſitzung der Kaufmann Salomon 
aus Biſchofswerder zu verantworten. Bei dem Aus⸗ 
bruch des Concurſes hatte ſich herausgeſtellt, das der 
Angeklagte zwar kaufmänniſche Bücher gehabt, dieſelben 


pflichtet geweſen ſein, da er mit ſeiner Frau nur das 


zu 1 Woche Gefäugniß. 


Volksunterhaltung,s⸗ 


meiſter Auguft Guſtav Julius Plondszew zu Roſen⸗ 


beide hier. 


Montag 


© Neuenburg, Die Recherchen 
worüber 


Die Erdarbeiten zur Ver⸗ 


Die Erdbewegung beträgt 42000 Kubik⸗ 
k. Thorn, 18. December. Ein erhebliches Schaden⸗ 


Die Herren Oberbürgermeiſter Dr. Kohli 


r. Noſeuberg, 18. December. Wegen Vergehens 


aber ganz unordentlich geführt und nie die Bilance 
gezogen hatte. Er will nicht zur Buchführung ver⸗ 


Geſchäft eines Trödlers und Häkers ohne jeden Gehilfen 
betrieben habe. Das Gericht verurtheilte den Angeklagten 


. Königsberg, 18. December. Auf Anordnung 


der hieſigen Königlichen Eiſenbahn⸗Direction wird hier 


vom 2. Januar k. Is. ab eine Eiſenbahnſchule 
für im Vorbereitungsdienſt beſchäftigte Anwärter ein⸗ 
gerichtet werden, wie ſolche jeit einiger Zeit u. a. in 
Breslau, Bromberg und Poſen beſtehen. 

Pillau, 17. December. Der Sturm der ver⸗ 
gangenen Tage hat außer jener ſchmerzlichen Er⸗ 
innerung an den Untergang des Dampfers „Adele“ 
noch andere Spuren hinterlaſſen. Der Capitän eines 


Memeler Dampfers, der von New⸗Caſtle mit Kohlen | go 
hierher befrachtet war, erzählt, daß mehrere Dampfer, 31½ 


die ſchon ausgegangen waren, retourniren mußten. 
Einigen Schiffen war ganz toll mitgeſpielt worden. 
Ein Norwe.ger kam mit aufgeriſſenem Deck 
und eingeſchlagenen Seitenplatten im Hafen ein. Hier 
war die Schwellung ſo groß, daß von den Molen bis 
zu der Bake auf der Nehrung eine ſtetig hochauf⸗ 
rauſchende Woge ſtand. Von der Nehrung aus hat 
man kaum verſucht, die Paſſage nach dem gegenüber⸗ 
liegenden Haffufer aufzunehmen. | i 

* Alfenftein, 16. Dec. Auf einem Gehöft in der 
Nähe Allenſteins erſtickten geſtern Nachmittag drei 
in einer Wohnung allein gelaſſene kleine Kinder 
in ſtarkem Qualm, welcher ſich in Folge des Heizens 
mit Torf entwickelt hatte. 

* Ans Pommern, 18. Dec. Der Schooner 
„Henriette, Cap. Krüger, aus Seedorf aufftügen, mit 
Briketts von Stettin nach Kopenhagen, wird nunmehr 
beſtimmt als mit Mann und Maus verloren angeſehen. 
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Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 19. Dec. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


FA ; Ba 
PACH. Mill. Wind. Wetter. Celſ. 


Ehriftianiund 186 W 8 Sthnee . 
Kopenhagen 755 WSW 3 Duuſt "31 
Petersburg * — — — | —- | 
Moskau — — — — 
Chberburg 766 | BSW 3 Regen 11 
Sylt ihn 756 FENE 5 Halbbesect 5 2 
Hambur: 758 w 2 [bedeckt 6 5 
Swinemünde 757 | WSW 2 bedeckt 5 11 
Neufahrwaſſer 755 | WSW 5 heiter 4 5 
Memel 749 W 8 wolkig 5 [e 
Parié 767 2 bedeckt V 
Wiesbaden 764 1 bedeckt 8 
München 766 4 bedeckt 5 
Berlin 759 2 Regen SĄ 
Wien 765 3 wolkig 9 
Breslau 761 WSW 3 bedeckt 9 
Nidda — — R | a | 
let 169 | ſtill balbbedeat 4 


1) See grob. 2) See leicht bewegt. 8) Regen und Nebel, 
4) Geſtern Regen, See ſchlicht. 5) Abends ſtürmiſche Böen. 
6) Nachts Schnee und Regen. 7) Anhaltender Regen. 

Ueberſicht der Witterung. 

Ein tiefes barometriſches Minimum liegt an der 
mittleren noxwegiſchen Kite, einen Ausläufer nach dem 
ſübweſtlichen Finnland entjendend. Im Nord» und Oſtſee⸗ 
gebiete wehen lebhafte weſtliche Winde, Skudesnäs meldet 
Sturm aus Weſt, Wisby Südweſtſturm. Am höchſten iſt der 
Luftdruck über Südweſteuropa. In Deutſchland dauert die 
warme, trübe Witterung mit Regenfällen fort; Münſter 
meldet 24 Millimeter Regen. Kälteres veränderliches Wetler 
wahrſcheinlich. i 


Standesamt vom 19. December. 


Geburten: Arbeiter Hermann Hannemann, T. — 
Schuhmachermeiſter Reinhold Wilm, T. — Stemmer Earl 
Kork, S. — Böttchermeiſter Arthur Seidowski, T. — 
Schaubudeubeſitzer Guftav Lubnan, S. — Rathsuhrmacher 
Friedrich Böhm, T. — Hilfs⸗Weichenſteller Carl 
Fenske, S. — Maurergeſelle Carl Wiebe, ©. — 
Arbeiter Carl Maſchinski, S. — Arbeiter Friedrich 
Klaffke, S. — Arbeiter „ T. — 
Kellner Franz Augſten, T. — Werftarbeiter Bernhard 
Dobrzinski, T. — Arbeiter Ferdinand Zels, T. — 
Malermeiſter Bernhard Wittftod, S. — Müllergeſelle 
Emil Klatt, S. 
Tiſchler 
Hermann Bähr, S. — Maſchiniſt Max Bartels, T. — 


Hauszimmergeſelle Max Weiß, S. — Maſchinenbau⸗Vor⸗ 


arbeiter Hermann Kammer, S. — Schmiedegeſelle Johann 
Fabeck, S. —Maurergeſelle Wilhelm Weber, T. — Drechsler⸗ 


meiſter Julius Porps, S. — Rentier Carl Orzechowskt, 


S. — Unehelich: 2 S. 

Aufgebote: Schmiedegeſelle Martin Guſtav Latowski 
und Auguſte Amalie Helene Fiedler. — Kutſcher Johann 
Michael Selke und Anna Schirrmacher. Sämmtliche 
hier. — Schuhmacher Victor Milde und rtha Drog o ſch 
zu Doder. — Sergeant und Regiments⸗Schreiber Adolph 
Richard Paul Graßoldt, hier, und Meta Auguſte Mentz 


zu Groß Paradies. — Tiſchler Carl Guſtav Kanath, hier, 


und Laurg Mathilde Drews zu Prangenau. — Maurer⸗ 


berg Wpr. und Dorothea Bertha Maria Haſſe, hier. — 
Mabrerooller Carl Auguſt Otto Kuhfeld, hier, und 
Marie Bertha Kant zu Rothegrund. — Schneidermeiſter 
Richard Ernſt Auguſt Goſch und Auguſte Eliſabeth Klau, 


Grnt Michalowska, 4 M. — S. 
Lewandowski, 2% 8 M. — Wittwe 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Gem. Melis 1 Mk. 23,25. 
Januar⸗März Mk 9,75, Mai Mk. 9,92½, Juli Mk. 10,02 ½. 


21000 Dollars in 2. Dezember⸗Woche. 


iſt wenig verändert. 


l — Vice⸗Wachtmeiſter im Feldartillerie⸗ 
Regiment Nr. 36 Wilhelm Michaelis, T. — 


aus den Trümmern hervorgezogen. 
letzten 


19. December. 


Sekte Handelsuachrichten. 
NRNohzucker⸗Bericht. 


don Paul Schroeder. 
Danzig, 19. December. 
Rohzucker: Tendenz: feft. Baſis 88 Mk. 9,55 Geld 
incl. Sack Tranſito franco Neuſahrwaſſer. p č 
Magdeburg. Mittags. Tendenz: Feſt. Höchſte Notiz 
Baſis 880 Mark — Termine: December Mk. 9,70, Januar 
Mk. 9,70, März Mk. 9,77 ½, Mai Mk. 9,92, Auguſt Mk. 10,05, 


Hamburg, Tendenz: ſtetig. Termine: Deebr. Mk. 9,72½, 


Danziger Producten⸗Börſe. 

Bericht von H. v. Morſtei n. 19. December. 

Wetter: trübe. Temperatur: + 3 R. Wind: W. 

Weizen ruhig unverändert. Bezahlt wurde für in; 
ländiſchen hellbunt bezogen 742 Gr. Mk. 150, Hhellbunt 
leicht bezogen 734 und 745 Gr. Mt 155, hellbunt 740 Gr. 
Mk. 160, 756 und 766 Gr. Mk. 162, weiß leicht bezogen 
774 Gr. Mk. 161, weiß 747 Gr. Mk. 161, 750 und 761 Gr. 
Mk. 168, 759 und 777 Gr. Mk. 164, fein weiß 761 Gr. 
Mk. 165, 777 Gr. Mk. 166, fein hochbunt 777 Gr. Mk. 165 

er Tonne. 8 
2 Roggen matter. Bezahlt iſt inländiſcher 691 Gr. Mk. 
140½, 613 Gr. 691 Gr., 694 Gr., 697 Gr., 705 Gr. 732 Gr. 
Mk. 142, 705 Gr. Mk. 142½, 732 Gr. Mk. 148. Alles per 
714 Gr. per Tonne. 

Gerſte iſt gebandelt inländiſche große 650 Gr. Mk. 127, 
668 Gr. Mk. 130. Chevalier 6/4 Gr. Mk. 137, 562 Gr. Mk. 
188, ruſſiſche zum Tranſit fein weiß 689 und 695 Gr. Mk. 
126, Futter⸗ Mk. 90 per Tonne. 

Hafer inländiſcher Mk. 125, 126, 127 mit Geruch 


Mk. 122½ per Tonne bezahlt. 
Tranſit, Golderbſen feucht 


Erbſen polniſche zum 
Mk. 130 per Tonne gehandelt. . 
Weizenkleie grobe Mk. 4, 4,05, extra grobe Mk. 4,07½, 
mittel Mk. 3,85 per 50 Kg. bezahlt. a 
Spiritus feſter. Gontigentirter loco 58 Brief, nicht 
contingentirter loco Mk. 38½ Brief, Dec.y Mai Mk. 381), 
Mk. 38 Gd. 


An par” en⸗Depeſche. 


101.40 101.30 
101.20 101.30 

94.— | 9380 
101.25 101.20 
101.60 101.20 
94.50 
99.70 
99.40 
9080 | 90,50 


a A 99.75 | 99,80 
Berl. Hand. Gej 164.30 164.75 
Darmſt.⸗Bank 158.25 158.25 
Dang. Privatb. 139.— 137.80 
Deutſche Bank 201.90 202.— 
Dise.⸗Com. 195 25 195.75 
Dresden. Bank 160.75 160.75 


AE 
4% Ruff. nn. 94. 100.45 |100.45 


4% Reichs anl. 
lo 5% Mexikaner | 97.— | 97.— 


3½% „ 
a) Pr. Conf. 


32/900 2 


o 2 a - gu 
Oſtpr. Südb. A.] 98.60 | 93.75 
Franzoſen ult. 153.25 1153,80. 
Marienb.⸗ 
Mlw. St. Act.] 82.90 | 83.— 
Marienburg. ⸗ 
Mlw. St. Pr. 118.— 118.— 
Danziger 
Oelm.St.⸗A.] 74.10 | 74,25 
Danziger 
Oelm. St.⸗Pr.“ 90.10 | 90.10 
Laurahütte 211.90 212.80 
Warz. Papierf. 199.75 199.75 
Oeſterr. Noten 169.35 169.40 
; uf, Noten 1216.05 1216.10 
Deft. Ered. ult. 223.30 |225.10 | London kurz 20.415 —.— 
5% YiL Rent. 98.60 93.90 London lang | 20.28 
40% Deſt. Gldr. 101.40 1101,50 | Petersbg. turaj —.— 
4% Rumän. 94. = lang. —.— 
Goldrente. 92.40 | 92.30 Nordd. Credit⸗ 
4% Ung. „ 101.50 101.50 Actien 125.75 126.— 
1880 er Ruffen 102.10 102.10 J Privardiscont.5¼½%, 5 /0% 
Tendenz: Die Börſe verkehrte fait durchweg in 
feſter Haltung. Bevorzugt waren Hütten⸗ und Kohlen⸗ 
Bergwerksactien, namentlich Laurahütte, auf Grund günſtiger 
Nachrichten über die Lage des oberjchlefiichen Giſenmarktes. 
Banken beſſer. Spanier ſteigend in Folge Londoner 
Aufwärtsbewegung, die durch Deckungen der Prämien⸗ 
Activa veranlaßt jein jol. Mexikaner gefragt, Bahnen feft, 
theilweiſe beſſer. Kanada anziehend auf das Plus von 
i Hamburger Patet: 
fahrt-Actien durch Realiſirungen gedrückt. Ultimogeld 
79% bis 7½ 


Berlin. 19. December. Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten). Spiritus loco Mark 39,00. 
Regneriſches mildes Wetter und vielfach matte auswärtige 
Berichte haben den Verkehr in Getreide hier natürlich nur 
noch mehr eingeſchränkt. Gleichwohl iſt in Folge etlicher 
Deckungskäufe Weizen auf December etwa ½ Mk., Roggen 
auf December etwa 1 Mk. im Wertbe gejtiegen. Mailteferung 
Hafer war ſtill. Rüböl wurde nicht 
beachtet. Bei ziemlich reichlicher Zufuhr erließ man 70er 
Spivitus zu 39,0 Mk., 50er zu 55,40 Mk. Im Lieferungs⸗ 


Handel haben ſich die Preiſe auch etwas abgeſchwächt. 


Sperinldienft 
für Drahtnachrichten. 


Die Barijer Spionage⸗Affäre. 

Paris, 19. Dec. Die Spionageaffäre, der die 
Regierung auf die Spur gekommen iſt, ſcheint einen 
großen Umfang anzunehmen. Wie neuerdings ver⸗ 
lautet, handelt es ſich nicht um den Verrath des neuen 
Gewehrmodells, ſondern des neuen franzöſiſchen Feld⸗ 
geſchützes an eine auswärtige Macht. 

Paris, 19. Dec. (W. T.⸗B.) Wie die Blätter 
melden, ſind die in der Spionage⸗Angelegenheit Ver⸗ 
hafteten ein gewiſſer Decrion, welcher als Geheim: 
agent im Dienſte des hieſigen Mllitärnachrichten⸗ 
Bureau in der Polizeipräfectur ſtand, ein Artilerie: 
Corporal Groult in Giſet, welche dem Decrion die 
Beſtandtheile des neuen Gewehres oder Geſchützes ver⸗ 
ſchaffen wollte, ſowie zwei junge Leute Bonaſſe und 
Lerendu, die angeblich Helfershelfer Decrions find. 


Duell. | 
München, 19. Dec. (W. T. B.) In einem Gehölz 
bei Freimann fand geftern früh ein Piftolenbuell 


* 


garnifonivenden. Eavallerievegimente, einem premiere 
lieutenant und einem Major ſtatt. Der Major erhielt 
einen Schuß durch die Bruſt und blieb todt am 


Platze. Der Premierlieutenant hat ſich ſelbſt der 


Die Lage in Spanien. 
Madrid, 19, Dec. Es wird nerſichert, Miniſter⸗ 
präfiden: Sagafta werde morgen nach dem Miniſter⸗ 
rath der Königin⸗Regentin die Demiſſion des Cabinets 
überreichen. Man glaubt, daß die Löſung der dann 
eintretenden Kriſe ſchwierig ſein werde. 

Madrid, 19. Dec. (W. T.B.) Die Königin⸗ 
Regentin hatte eine einſtündige Beſprechung mit 
Montero Rios. Letzterer wird morgen mit Sagaſta 
conferiren. Die Löſung der Kriſis erweiſt ſich als 
ſchwierig. Der frühere Handelsminiſter Gamazo ſprach 
ſich für die Bildung eines Cabinets Montero aus. 


Der Haus einſturz in Paris. 
Paris, 19. December. (W. T.⸗B.) Nach näheren 
Ermittelungen betrügt die Zahl der bei dem Haus⸗ 


Militärbehörde geſtellt. 


einſturz Getötoten fünf. 


Paris, 19. Dec. (W. TB) Bis 9 Uhr Abends 


wurden an der Unglücksſtätte und der Rue des 


Apennius im ganzen vier Todte und 25 Verwundete 
Die Ver⸗ 
find faſt ſämmtlich ſchwer fverwundet. 
5 Perſonen find, wie befürchtet wird, noch verſchüttet, 
Nach neuerlichen Unterſuchungen fol der Unfall durch 


zwiſchen zwei Officieren eines in den Reichslanden 


einen Conſtructionsfehler verſchuldet ſein. Präſident 


Faure fandte einen Ordonnanz⸗Officier an die Stelle 
des Unglücks. 


Von der Abrüſtungs⸗Couferenz. 
R. Köln, 19. Dec. Zu der Abrüſtungs⸗ 


Conferenz erfährt die „Köln. Ztg.“, daß gegen⸗ 
wärtig bei der ruſſiſchen Regierung die Abſicht herrſche, 


bei der Mittheilung des Programms ſich auf eine 
formelle Ausſchließung von Fragen zu beſchränken, 
deren Vorbringung den Zweck der Konferenz 
gefährden oder ſeiner Förderung nicht dienlich 
ſein könnte. Der poſitive Theil des Programms wird 
von der Conferenz ſelbſt auszuarbeiten ſein. Bisher 


wurde übrigens von türkiſcher Seite eine formelle 
Zuſage zur Conferenz nicht gefordert, angeblich wegen 


der noch nicht geklärten Verhältniſſe des bulgariſchen 
Vaſallenſtaates. : $ 
London, 19. Dec. (W. T.⸗B.) In der St. Jam es⸗ 


Hall fand geſtern eine Verſammlung ſtatt zu einer 


Erörterung des Abrüſtungsvorſchlags des 
Zaren. Die Verſammlung nahm eine Reſolution 
an, welche den Vorſchlag des Zaren allen Freunden 
der Gerechtigkeit und Menſchlichkeit empfiehlt und 
vorſchlägt, ein Comitee zu bilden zum Zuſammenarbeiten 
der geſammten geſitteten Welt für dieſen Zweck. 
Balfour drückte der Verſammlung brieflich ſeine 
Sympathie aus. Lord Hamilton ſchrieb 
Englands Vorherrſchaft zur See ſei anerkannt. England 
müſſe ſeine Aufwendungen für Flottenzwecke nach 
denen der anderen Nationen einrichten. Eine Herab⸗ 
minderung des Aufwandes allerſeits bedeute keine 
Verminderung ſeiner Sicherheit, bedeute vielmehr die 
Erreichung deſſelben Zieles mit geringeren Koſten. 

Wenn der große Weltkörper die militäriſche Flotten⸗ 
ausgabe ſeines Landes in beliebige Höhe bringen könne 
und ſelbſt dieſer Machtvollkommenheit ſich entkleiden 
wolle, müſſe er ermuthigt werden, weiter zu ſchreiten 
auf dieſem phitantropiſchen Pfade. Graf Spencer 
ſchrieb, es ſei klare Pflicht jeder Regierung ihr Aeußerſtes 
zu thun, um dem Zaren⸗Vorſchlag eine greifbare 
Geſtalt zu geben. 


E 

J. Berlin, 19. Dec. Eine Eheſcheidung, die 
ein Ehepaar aus den Kreiſen der hohen Arifto kratie 
betrifft, dürfte in nächſter Zeit viel Aufjehen erregen. 
Es handelt ſich um einen Herrn, der der diplomatiſchen 
Vertretung Deutſchlands an einem befreundeten Hofe 
angehört, und um ſeine mehr als 20 Jahre jüngere 


Frau, mit der er ſich vor etwa drei Jahren verheirathet 


hat. Der Gatte hat die Scheidung beantragt, und zwar 
gegen den Willen ſeiner Gemahlin, die in Folge dieſes 
unerwarteten Entſchluſſes ſchwer erkrankt iſt. 

Berlin, 19. Dechr. (W. T.⸗B.) Der bekannte Pro⸗ 
feſſor der Photochemie und Spectral⸗Analyſe an der 
techniſchen Hochſchule zu Charlottenburg, Profeſſor 
H. Vogel, iſt geſtorben. 5 

V. Berlin, 19. Decbr, Für die geſammte Gee: 
ſchifffahrt dürfte es von höchſter Bedeutung ſein, daß 
demnächſt im Reichsmarineamt eine Neubearbeitung 
des Handbuches der Navigation und eine Erweiterung 
der Seekarten der heimiſchen Gewäſſer ſtattfindet. 

Leipzig, 19. Dec. (W. T.⸗B.) Der Proceß in 


Sachen des „Simpliciſſimus“ hat heute vor der zweiten 
Strafkammer des Königl. Landgerichts begonnen. An⸗ 


geklagt ſind der Zeichner Heine und die Buchdruckerei⸗ 
beſitzer Heſſe und Becker. Auf Antrag des Ober⸗ 
ſtagtsanwaltes wurde die Oeſſentlichkeit für die ganze 


Dauer der Verhandlung ausgeſchloſſen. 


Stralſund, 19. Decór. (W. T.⸗B.) In dem See⸗ 


bade Zinnowitz zertrümmerte der Sturm den Neu⸗ 


bau des Grandhotels. 
10 verletzt. 


2 Menſchen find todt und 


CJ Paris, 19. Dec. Die von der „Libre Parole“ 


veranſtaltete Sammlung für die Wittwe des Oberſten 
Henry iſt bereits auf 46 000 Franes angewachſen. 
London, 19. Dec. (W. T.⸗B.) Wie der Morning⸗ 


poſt aus Hankau von geſtern gemeldet wird, iſt eine 


franzöſiſche Expedition den Jangtſekiang aufwärts nach 
Kweichau abgegangen. Die Lage in der Jangtſe⸗ 


Provinz, heißt es in der Meldung weiter, iſt ernſt. 


Ichang iſt bedroht. Ein Kanonenboot befindet ſich 
bereits oberhalb Nankings. 

J. Berlin, 19. December. Eine Excurſion mijeter 
königlichen Capelle nach Paris iſt für dieſen Winter in 
Ausſicht genommen. Es beſteht die Abſicht, den 
dringenden und freundlichen Einladungen aus der 


franzöſiſchen Hauptſtadt zu folgen und unter Wein⸗ 


gartner's Leitung zwei Concerte zu veranſtalten. 


Sofia, 19. Dec. (W. TB.) Anläßlich des zwan ⸗ 


zigſten Jahrestages der Befreiung Bulgariens wurden 


am Sonnabend im ganzen Lande feierliche Gottes⸗ 


dienſte abgehalten. 
qr Rom, 19. Dec. Die Anti⸗Anarchiſten⸗Con⸗ 
ferenz wird, wie in gut unterrichteten Kreijen vere 
lautet, am 21. d. Mtis. beendet werden. i 
Venedig, 19. Dec. (W. LB) Am Dogenpalafte 
machen ſich feit [einigen Tagen große Riſſe bemerkbar. 
Der Unterrichtsminiſter Baccelli hat, ſobald er von 
den Sprüngen und Senkungen in dem Dogenpalaſte 
in Venedig Kenntniß erhielt, den Architeeten Boito in 
Mailand beauftragt, den Palaſt ſofort zu beſichtigen. 
„Konſtautinopel, 19. Dec. (W. TB.) Der deutſche 
Botſchaſter Freiherr von Marſchall übernahm das 
Protectorat über die neugegründete Ortsgruppe des 
deutſchen Flottenvereins in Konſtantinopel. 
Konſtantinopel, 19. Dec. (W. TB.) Großfürſt 
Nicolaus erhielt zahlreiche Telegramme von bulgari⸗ 
ſchen Städten, Corporationen und Privatperſonen, in 
welchen dem Kaiſer von Rußland und der ruſſiſchen 
Brudernation Huldigungen dargebracht und für den Be⸗ 
freiungskrieg Dank ausgeſprochen wird. 


— 1 ˙Üͤ 8 ²• ̃ ˙mg˙ ß w -m̊— 
Verantwortlich für den polttiſchen und geſammten Inhalt des 


Ausnahme des localen, provinziellen und 


Blattes, mit 
A t. V. Arthur Mylo. Für das Locale 


Inſeratentheils, 


und Provmz Eduard Pietzcker. Für den Inſeraten⸗ 
Theil Max Schulz. ruck und Verlag: Dauziger 
Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie. 


Sümmtilch 


in Danzig. 
oder ſich überhaupt leidend 
fühlende erhalten koſtenlos 


Kr anke wichtigen Proſpect. (6744 


E. R. Hartmann, Weißeuſer⸗Herlin. 


t 


=ne n 


Nr. 296. 


Bank, 


Dem erhöhten Reichsbank - Discontsatze entsprechend, 
vergüten wir zur Zeit an Zinsen für i 


aE Baar-Einlagen, BY 
die ohne Kündigung zu erheben sind, 3 Procent b. Asy 
bei 3- bezw. 6monatlicher Kündigung 4 Procent pa a 

Danzig, den 11, October 1898. (5173 


Danziger Privat-Actien-Bank. 


19. December. 


Montag Danziger Neu 


Die von dem „Weſtpreußiſchen; SEE 
Jecht⸗Verein“veranſtaltete Diese | 
jährige letzte l E 


Marzipan: | 
Verlooſung 


D 8 findet am ; 

Dienstag, den 20. d. Mts. 

im großen Saale des 8 
Bildungs⸗Vereinshauſes 

ſtatt. Anfang 8 Uhr. 
Borchert. 


Danziger Privat-Actien- 


Langgasse No. 33. 


Montag, den 19. December 1898, Abends 7 Uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. 


Bei ermäßigten Preiſen. 


Auf der Sonnenseite. 
Luſtſpiel in 3 Acten von Oscar Blumenthal und 
Gufjtav Kadelburg. i 
Regie: Mar Kirſchner. 
Ryde ' Perſonen: 1 
Botho, Freiherr von Landorf ; > „ Emil Berthold, 
Theſſa, feine Sóweftxr . . 7 2. Marg. Boigt. 
Richard von Brick © c z 3 Herm. Melger, 
Heinrich Buldom % . . ` a Max Kirſchner. 
Caroline, feine gm . . „ Amalfe König. 
Käthe, deren Tochter Laura Hoffmann. 
Heinitz, Kunſthändler . Franz Wallis. 
Franz, Diener bei Both Hugo Schilling. 
Jean, Diener bei Wulckow h Joſef Kraft. 


Hierauf: 
Großes Aalionalitäten⸗Polpaurri (Ballet⸗Jiuerliſſement) 
arrangirt von der Balletmeiſterin Leopoldine Gittersberg, 
ausgeführt von derſelben, Emma Bailleul und dem Corps 

de Ballet. 

Dirigent: Richard Bartel. 
Größere Pauſe nach dem 2. Met. 

Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für] ® 
Stehparterre a 50 3. — Ende 9½ Uhr. ; 


empfiehlt zu billigen Preiſen 
Hoffmann, Altes Roß Nr. 3. 


a Bilderbücher | 


von 10 5 an, 


Versammlung 
bes Kellner⸗Hereing 


Heute Montag, Nachts 
12 Uhr, Hundegaſſe 122. 
6822) Der Vorstand. 


„Se fette Puten Ausverkauf wegen Geſchäftsaufgabe 


„ 3 LS in Sonnen: und Regenſchirmen 


zu den staunend billigen Preisen wird fortgesetzt. 


* | Günſtige Gelegenheit zu ſehr billigen, aber werthvollen 
Dienstag, 20. Dec, P. P. E. Die weisse Dame. Oper. k | || 6020) Weihnachts-Geschenken. 
[Gummiſ lal e, Ruffe Gummiboots m Fabrikpreifen, 


Mittwoch, 21. Dec. P. P. A. Das Erbe, Schauſpiel. i 0 | 
| śm | ER NE T. Welter, Sia ea 


5 
8 — 
empflehlt se 5 ſe. 


Tolletteselfen | 


in grósster Auswahl in Carton-Verpackungen 
von 380 Pfg. an, bis zu den elegantesten Genres, 
ausserordentlich preiswerth, 


Parfumerien 


aller Art, besonders empfohlen: 


Lohse's Florentiner Veilchen 
und Violetta Regia, 


Kerzenu.Baumschmuck 


(hervorragend praktisch: 


Spielplan: 


Nach i 
fahren bei günftiger Witterung und ruhiger See am Mittwoch, 
den 21. und Freitag, den 23. December Extra⸗Dampfer. 
Abfahrt Johannisthor 8 Uhr. (6837 


„Weichsel! Danziger Dampfschiffahrt- und 


Seebad-Actien-Geselischaft". ? x 
Mittwoch, den 21. und folgende Tage: 4 is 


V Grosses Concert 


Optisch- 
| Mechanisches 
Institut. 


Operngläser. ö 


Barometer. 


ib == Kanal-Lichte === Brillen, pa 
der Capelle des 1. Leibhujaren - Regiments Nr. 1. & a nid Pince-nez. Haus- Telegraphen. | 
Direction: R. Lehmann, Königl. Muſikdirigent. j 3 9 A = 5 ; 
; a e . DI UNC U er Cle f 5 II Bitzableiter- Laterna magicas. | 
Ar i i | % 3 k £ 1 und et 
. ei Fabrik für Haus- u. Toiletteseifen, ||| relephonanlagen. Modell- 
Foo nnn : Oliva—Danzig. (62273 MN Pho ehrte Dampf maschinen | 
$ Hotel de Stolp. zli  Terkanislocal: Heilige deistgasse 2. ne Betriebs Modelle. | 
2 Gente Montag, ben 19. December nnd 2 | ró 
2 TG Tage: $ > 
$p z | | 
3 Vyroler Gesang- u.: „Alif 100 ciegante ebenen | | 
Er Gdoroceć |. | see DANZIG, Otto Hamann, L Damms. | 
2 Entree frei. | Anfang 7 saM 2 IN nić nel 91 75 5 5 i Lieferant der Königlichen Behörden. Gs | 
200060000004000000000000000000000000008 (00 Visitenkarten (i Bllenbein) Pig, ze ssj 


bis zu den eleganteſten Blumenkarte 
à Reizende Nenheiten in 


83-Unzeigen 
(! ai Mm u bis a8 den feat 


geprägten Klappkarten. 


AA Nonjahrskarden mil Namen Mark 


bis zu den eleganteſten in großer Auswahl. Fertig⸗ 


— EEE E ENTE EE TREE EEE 
hase 


Restaurant A. v. Niemierski? 


Brodbänkengaſſe Nr. 23. 
Heute Montag und folgende Tage: "TAR 


ES" 
Großes Streich⸗Contert und — D 


Wegen Auban des Sadenlocals 
Ausverkauf 
des Winterlagers, 


in großer Auswahl zu ſehr A 
billigen Preiſen empfehlen © 
als praktiſches (5971 


Weihnachts- 


ausgeführt von der beliebten Wiener Damencapelle. 


Außerdem: a ck. an. Nenjahre; w 
9 A 18 dieſelben auch zu 50 und 25 St í 3 
Große Marzipau⸗Verwürfelung. karten ohne Namen, das Did. von 100 an. Einzele ; escnen 
@ Anfang 6 Be ô En frei. p verkauf 160 Neufahrs⸗ und Gratulationskarten. beſtehend ins. | in... (6521 i F 


Hochachtungsvoll A. w. Niemierski. 
DOWWWWWWYWWIWWWWWWWYWO 


„ >? N zę, 57, rol 
SERIEN RAP III X 
| 3 | 


Loge: Zur Einigkei 


Garnirten und ungarnirten Damen: und 
Kinderhüten, Pelzmützen, Pelzmuffen 
und Pelzkragen, ſowie Capotten 


bis Ende December. 


., Auf eine große Auswahl Palmen 
für Zimmerdecoration, zu Weihnachtsgeſcheuken 
paſſend, mache beſonders aufmerkſam. 


M. Hybbeneih WV, Es 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 119. s ad | 
| | | Auerbachs Kinderkalender 
ER i : für 1899 u iI, 


| Beelisteins Härchenhueh Mx. 
v 6) hrimm's Märchenbuch H. 20 


vorräthig bei = 


5 ö A,Trosien, Peterflieng. 6. 
. Geigenmacher, Piet m 
A | gts Bag lg 


empfehlt zi ihm ſelbſtgebauten h gui 
Geigen, |jtemmmateial, 
| H. Wandel, Dawig, 


N deren Vorzüglichkeit durch Autoritäten wie Prof. Joseph È 


Bartseh alina, 


Tuchversand, 
LU 


aver's gud- u. Steindruckerti, 


WASTE CE ATR ETER COLA W 


Weihnachisgeschenke | 


‚Werke | ht 
Jugend- u. Volks 
B 


vac 
s © 
sehriften 
ilderbücher, 
ſchon in ganz billigen Aus⸗ 
gaben, für Beſcheerungen, 
führt in großer Auswahl 
Evangel. Vereins- 
Buchhandlung, 


empfehle: R fi 
Damenſchreibtiſche, Sofa: k 
tiſche, Nähtiſche, Anrichts⸗ 
tiſche, Fauteuils, Salon⸗ 
e r wiki: h 
a : Nachttiſche, Toilett- H 
Neu e toiletten, Pandtud- e een Fautaſieſtühle, A 

Sung Cigarrenſchränke, Noten M 


M z R, f ERE 
| II Altenburger Hof 5 


Hente: Kaſſubiſcher Markt 14. 

„Heute Montag, den 19. er.: | g 

g amilien A IM 44 
Abend. ande genen Mo 


— i Marzipan-Verwürfelung und = 


4 


+ 


Ueberraschungen pp. | 
Es ladet hierzu freumdlichit |$ 
ein j 4 G Zarucha. || 


Weięmótstwiye | Ordpefternerein. | 


Schaukelfantenils 


928 . in gr ; i eiſen. Joachim, Prof. Carl Halir, Prof. Prill und Andere s A 
i B i (Dirigent: B. Grossheim.) |] in grösster Auswahl zu billigſten Preiſen un 6 t it, A) Steinkohlen- und Holz 
alter Due ae ns WE, G. Oischewski, lil toienifke Saiten in tefer Omal | Goa, ae, 
im  Goloniatjact „Danziger | Sk. Josephshaus. i EA, | y „ Aleutfdje und ilalieniſche Saiten in beſter Ountität.. | Comtoiv: Frauengaſſe 39. 


—— AS a p ...... e Hopfengaſſe 51/52 
Ver fertigt Hoje Knab.] Wer verid, eja DameButr, ine, gagerpläge: (Petershagen “. 


Langenmarkt No. 20, neben dem Hotel du 1. 
. Ma Off. m Prang, unt W 864 Exp. J Gef⸗B.(Gem Chor), Off um 307. 6694) Telephon Nr. 20. 


Hof“ Um zahlreiche Betheiligung] Gäſte willkommen. (65910 A 
ANS m$ toi Burſchen]? Der Vorſtand. IR ‚Röpergafie Nr. 2/3. 
idajięr wird gebeten. ; z 1 


| 


226. 1. „„Darsiger Arnele Madrften“ 


Borfigende Herr Hein zunächſt mit, daß ihm von hieſigen 


704 
Aus dem Gerichtsſaal. 
Die waffammerfisung vom 15. December. 
ter „M uflagejade gegen den Arbeiter Otto Bendig von 
eh Ę Ginoruchadiebjtah(3 und gegen die Kellnerin Jo⸗ 
sę: enſemeier wegen Hehlerei, über die wir vor 
Strafe Zeit ausführlich berichtet haben, kam heute vor der 
m, Bee I zur definitiven Erledigung. Bendig ift, wie 
Wohn ch fein dürfte, am 13. Juli d. 38. Nachts in die 
chi ng des Herrn Tiſchlermeiſters Gohrbrandt hierſelbſt 
nahe "day und hat aus deffen Schreibtiſch eine Summe von 
jia zu 3500 Mk. in Baar und in Papieren entwendet. Was 
ELI de directen Geldeswerth hatte, hat er im Glacis an⸗ 
beſch verbrannt und dann mit der Genſemeier, die er reich 
An a eine Spritztour nah Graudenz zu der Mutter der 
DOE gemacht. Herr Gohrbrandt, der zur Zeit des 
det i ahls abweſend war, hat nichts wieder erhalten. Bemerkt 
1 daß Bendig mit den Verhältniſſen im © iden Haufe 
Haus das war, meil er einige Zeit vorher von Herrn G. als 
9 Die beſchäftigt worden ift. Bei der letzten Verhandlung 
Genſe te Sache vertagt, um mehr Belaſtungsmaterial gegen die 
reichengeier herbeizuſchaffen, doch konnte das nicht in aus⸗ 
heute em Maaße geſchehen, ſodaß der Gerichtshof die G. 
mti rech. Bendig erhielt unter Verſagung mildernder 
und Ande Fünf Jahre Zuchthaus, fünf Jahre Ehrvertuſt 
Polizeiaufſicht. > 
Mot te von uns f. Zt. mitgetheilte ſchwere Colliſion eines 
wa orwagen der elektriſchen Straßenbahn mit einem Bierz 
fuhr z welche ſich am 15. Auguſt d. Js. Abends jpät in Bang: 
hr ereignet hat und bei der der Arbeiter Temp und der 
ierfahrer Söhnke nicht unerhebliche Verletzungen erlitten, 
A ete den Gegenſtand einer Ankluge gegen den Motorwagen⸗ 
ae Auguſt Patſchull von hier wegen Gefährdung eines 
1lenbahntransports. P. führte am genannten Tage Abends 
2 Uhr einen Straßenbahnwagen, der Strecke Langfuhr⸗ 
iegermarkt. Den Kaſtanienweg kam ein ziemlich langer 
Einbeagen entlang, der von Söhnke geführt wurde. Beim 
nbiegen in die Hauptſtraße erfotgte ein heftiger Zuſammen⸗ 
Ch, da der Angeklagte es unterlaſſen hatte, an den Straßen⸗ 
reuzungen, wie vorgeſchrieben, zu klingeln und von beiden 
Walen die Annäherung uicht bemerkt worden war. Außer den 
5 erletzungen der beiden Inſaſſen des Bierwagens iſt ein er⸗ 
eblicher Materialſchaden entſtanden. Das Gericht foh die 
ache in Anbetracht der begleitenden Umſtände milde an und 
nerurtheilte Patſchull zu 30 Mark Geldſtrafe. 5 
8 och glimpflicher kam der jugend iche Arbeiter Guſtav 
f alzereit aus Neufahrwaſſer davon, der am 23. Mai d. J. 
und einen 23achſigen Güterzug auf der Strecke Denzig- 
Reufahrwaſſer in Gefahr gebracht bat und zwar durch feine 
ergroße Unachtſamkeit. B. führte einen Laſtwagen, auf 
em von der Raffinerie Zucker abgefahren werden folte. 
Obwohl er den herankommenden Zug jegen mußte, obwohl 
ex fortgeſetzt das Läuteſignal hörte, verſuchte er doch noch an 
einem Ueberweg über die Schienen zu kommen und als der 
ug plötzlich heran war, blieb er gar auf den Schienen 
tehen, weil er in feinem Schreck offenbar rathlos geworden 
war und nicht wußte, ob vorwärts oder rückwärts. Ein 
Pferd ſeines Wagens wurde getödtet, der Wagen ſelbſt und 
der Kutſcher zur Seite geſchleudert. — Das Gericht berück⸗ 
ſichtigte die Unerfahrenheit und Unreife des Angeklagten, der 
noch ſehr wenig als Fuhrmann fungirt hat und erkannte auf 
einen Verweis. 
ã / ³⁰ . d RIESE 


Locales. 


t Weſtprenßiſcher Geſchichts⸗Verein. In der Aula 
des flädtiſchen Gymnaſtums hielt Herr Profeſſor Dr, S Hu Lg- 
Culm vorgeſtern einen ſehr intereſſanten Vortrag über 
„Ritterlihe Gepflogenheiten im Dt, Kroner 
Lande während des 16. Jahrhunderts.“ Der 
Vortragende hat fich, ſoweit ihm in alte Urkunden zc. Einſicht 
gewährt worden iſt, eingehend mit der Geſchichte des Dt. 
Kroner Landes beſchäftigt und für die Mittheilungen deſſelben 
eine größere Abhandlung geſchrieben. Einen Theil derſelben 
führte Redner in ſeinem vorgeſtrigen Vortrage vor. Er 
ſchickte demſelben ein kurzes Bild über die geographiſche 
Lage und die geſchichtliche Entwicklung des Dt. Kroner 
Landes voraus. Die Stadt Dt. Krone wurde im Jahre 
1303 von dem Markgrafen von Brandenburg begründet und 
blieb bis zum Tode des Markgrafen Waldemar, der die 
Dit. Kroner Lande fo viel wie möglich colonifirt hatte, 
Jahre 1368 unter der Herrſchaft des Markgrafen. 
In dieſem Jahre kam es unter polniſche Herrſchaft, in der 
25 u SKahran c À 


- „€ im 
"A 


kannengaſſe 7, 1 Treppe, wird 2 

Nachmittags 7¼ Uhr das Coneursverfahren eröffnet. 
Der Kaufmann A. Striepling, hier, 

zum Bancursverwalter ernannt. 
Nomursforderungen find bis zum 


0. Januar 1899 


bei dem Gerichte anzumelden und unter Bezeichnung desjenigen 
der beiden Verfahren, zu welchem die Anmeldung geſchieht, ge 


eventuell geſondert. 


Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des 
die Wahl eines anderen Verwalters, ſowie 
über die Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und eintretenden 
Falls über die im 8 120 der Concursordnung bezeichneten 


Mittags 12 Uhr, 


ernannten oder 


Gegenſtände auf den 


30. December 1898, 


und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf 


4. Februar 


Termin anberaumt. 


Allen Perſonen, welche eine zur Concursmaſſe gehärige 
Sache im Beſitz haben oder zur Concursmaſſe etwas ſchuldig 
ind, wird aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu verab⸗ 
auch die Verpflichtung auferlegt, von 
der Sache und von den Forderungen, für welche ſie 
ache abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch nehmen, 


olgen oder zu 
dem Beſi 
aus der 

dem Corcursverwalter bis zum 


30. December 1898 


Anzeige zu machen. 


Königliches 


eiſten, 


zu Danzig. 


Concurseröffnung. 
Ueber das Vermögen der Commanditgeſellſchaft Tarxameter⸗ 
Juhrgeſellſchaft R. Kaufmann & Comp. in Danzig und über das 


Ü mann Reinhold Kauffmann, hier, Mild- 
. heute am 16. December 1898, 


— ͥ — . — ꝛxꝛ'ʃd.ñ— TÜ—ͥͤ . — ——— 
— — 


Hundegaſſe 51, wird 


1899, Vormittags 11 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gerichte, Pfefferſtädt, Zimmer 42, 


Amtsgericht, Abtheilung 11 


Conuecursverfahren. 


In dem Coneursverfahren über das Vermögen des Kauf⸗ 
manns und Schuhwaarenhändlers Moritz Sommerfeld, í 
Aliſtädt. Graben 96, in Firma M. Sommerfeld, (jt zur Prüfung 
der nachträglich angemeldeten Forderungen Termin auf den 


5, Januar 1899, Vormittags 11½ Uhr, 


vor dem Königlichen Amtsgerichte hier, Pfefferſtadt, Summen an 


anberaumt. 
Danzig, den 15. December 1898. 


Dobratz; 


(6815 


Bäckerei 


wird zum 1. April n. Js. zu 
pachten geſucht von 


Eine gutgehende 


Paul Janz, 
Tiegenhof (Weſtpr.). 


Eine gute gangbare 


Bäckerei 


zum 1. März zu pachten geſucht. [nest Garten, Wohnung u. Stall. 
Näheres Brodbänkengaſſe 19,1.8 


Off. u. M 396 an die Exp. (81446 


Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts, Abtheilung 41. 


ersadumen Sie nicht 
nüßl. Belehrung üb. neueſt. ärztl. Frau⸗ 
enſchutz „O.. F. “ gratis p Krzbd. z. 
berl, Lehrr. Buch ſtatt M. 1.50 nur 
50 Pf. Verſchloſſen 20 Pfg. mehr. 
R. Osohmann, Konstanz. 


(4288) 


kam es wieder zu Preußen. Die wiſſenſchaftliche Durch⸗ 
forſchung der Dt. Kroner Lande iſt hinter der anderer Kreiſe 
weit zurückgeblieben, da die alten Urkunden, die uns über 
die Geſchichte Aufſchluß geben, in alle Winde zerſtreut ſind, 
zum größten Theile befinden fie ſich in den Staatsarchiven 
in Konigsberg, Poſen und Berlin. Im Dt. Kroner Lande 
ſtießen zu Anfang des vierzehuten Jahrhunderts die 3 Reiche 
Polen, Brandenburg und das Ordensland zuſammen. 
Ware nicht durch den Tod des Markgrafen Waldemar, der 
mit ſeinem Coloniſtrungswerke von der Neumark aus bereits 
zis nahe zur Küddow vorgedrungen war, deſſenäbſicht, fid) mit 
dem Ordenslande die Hand zu reichen, jäh zu nichte geworden, 
dann hätte ſich die Geſchichte Preußens vielleicht anders ge⸗ 
ſtaltet, ſo aber verblieb immer ein Stück polniſchen Gebietes 
im Dt. Kroner Lande, daſſelbe erweiterte ſich ſehr und führte 
bald zur ganzen Eroberung des Dt. Kroner Kreiſes. Vor⸗ 
tragender verglich jetzt den polntihen und den deutſchen 
Edelmann, das Lehnsweſen und das Vaſallenthum. Die 
polniichen Adligen, ob fie mehr oder weniger Macht und 
Anſehen beſaßen, waren einander gleichberechtigt, anders war 
es bei dem deutſchen Edelmann, der es fith zur Ehre ans 
rechnete, einem mächtigeren Adligen ſich unterzuordnen. Der 
polniſche Lehnsmann war Pächter, der Deutſche Käufer ſeines 
Adelsantheils. um das Jahr 1600 begann der Verfall des 
Vaſallenthums, ein Theil der Bajalen wurde zu Bauern, 
die anderen ſchwangen fiğ zu freien Allodial⸗ 
beſitzern auf. Die deutſchen Adligen Redner nannte 
eine ganze Anzahl, deren Namen noch heute einen 
guten Klang haben, fo die Wedels, Goltzen, Günters⸗ 
berg, Blankenburg, Manteuffel, Oſten, Glaſenapp und Kleiſt, 
bildeten einen großen Ring unter ſich und ſchloſſen ſich gegen 
das Bürgerthum, gegen die Vaſallen und auch den polniſchen 
Adel ab. Die deutſche Ritterehre ſtand damals hoch da und 
auch die ſtaatliche Infamle, wie fte über den polniſchen Adel 
und gauze Gemeinden ausgeſprochen wurde, that ihr keinen 
Abbruch, ebenſowenig war die Schuldhaft nicht entehrend. — 
Giner längeren Betrachtung unterzog Redner die damaligen 
Edelfrauen. Dieſelben waren ziemlich derber Natur, ſie 


beſaßen von den heutigen verfeinerten Sitten der Frauen gar 3 


keine. Sie betheiligten ſich an allen Streitigkeiten und oft auch 
thätlich. Ergötzlich war es, wie Redner erzählte, wie eine 
Edelfrau vor der Gerichtsſtelle erſchien und als Beweis 
ihrer Betheiligung an einem Streite 3 Zähne, die ihr dabei 
ausgeſchlagen wurden, auf den Tijd niederlegte. In 
längerer Ausführung beſprach Redner die Fehde. Dieſelbe 
iſt einer echt beutſche Sitte, in Deutſchland entſtanden und 
großgezogen, aber fie wucherte hier nur jo lange, als nicht 
ſchlimmere Feinde den Ritterdienſt in Anſpruch nahmen, und 
als die Gewalt des deutſchen Kaiſers ihr nicht genügend 
Einhalt thun konnte. Bei jeder Fehde unterſcheidet man 
Zuſtände. Die Entſtehung und Anſage, die königliche 
intercessio, den Kampf und den gerichtlichen „Abſcheid“. 
Die Anäſſe waren die mannigfaltigſten von der Welt, 
neiſtens Streitigkeiten um Mein und Dein und verletzte Ehre. 
Oft wurde der ausgebrochene Streit ſofort 
durch einen Zweikampf ausgemacht, überwog 
aber die Nitterehre, dann erfolgte die 
Abſage. War dieſe erfolgt, dann trat der König als 
Schirmherr des öffentlichen Landfriedeus auf und gebot 
beiden Parteien Ruhe. Er ſetzte für denjenigen, der zuerſt 
den Frieden brach, ein Strafgeld feſt, das zwiſchen 60 und 
50000 Fl. ſchwankte. Weiter beſprach Redner noch die ge: 
fürchteten Mord⸗ und Brandbriefe, die in damaliger Zeit 
eine ganz andere Bedeutung hatten wie die heutigen Brand⸗ 
briefe. Gewaltthätige Menſchen, die ein Unrecht erlitten zu 
haben glaubten, ſandten ihrem Widerſacher, manchesmal 
waren dieſes auch ganze Städte, Mord⸗ und Brandbriefe zu. 
Danu zogen fie ſich in die Wälder zurück und ſuchten von 
hier aus den, dem ſie Fehde angeſagt hatten, 
durch Mord und Feuer zu ſchädigen. So nannte 
Redner einen gewiſſen Franz! Kuj ak, der die 
Stadt Jaſtrom fo brandſchatzte. Der Rath der Stadt 
mußte ſchließlich von außen Hilfe herbeirufen, um mit Kujak 
Frieden zu ſchließen. Nachkommen deſſelben wohnen noch 
heute bei Jaſtrow. Redner ſchloß ſeinen beifällig aufge⸗ 
nommenen Vortrag mit dem Wunſche, daß auch weitere 
Kreiſe ſich für die Hebung weſtpreußiſcher Archivalien inte⸗ 
reſſiren mögen. Dem Verein für Herſtellung und Aus⸗ 
ſchmückung der Marienburg fet es zu verdanken, daß es ihm 
vergönnt geweſen, mancher Spur in der Geſchichte des Dt. 
Kroner Landes nachzugehen. Die Pflege und Ermittelung 
der Denkmäler unſerer Provinz fet diejem Verein auch 
künftig treulichſt empfoblen. 
* Verein der Ritter des eiſernen Kreuzes. In der 
ee abre am Sonnabend thrilte der 


geb. Samuel. 
ſelbſtloſen Lebens ſanft entichlafen ift 
Danzig, den 18. December 1898. 


Louise Wietzke geb. Sydow. 
Paul Wietzke. 

Anna Wietzke. 

Berthold Wietzke. 

Clara Wietzke. 


nach dem St. Catharinen⸗Kirchhof, 


N m 


Allen Denen, welche den 
verſtorbenen Königlichen 
Schutzmann 
Carl Hilpert, 
meinen lieben Mann, zur 
letzten Ruheſtätte geleitet, 
insbeſoudere Herrn Pre- 
diger Blech für die troſt⸗ 
reiche erhebende Grabrede, 
den Vorgeſetzten, den zahl⸗ 
reich erſchienenen Same: 
raden und Bekannten, ſowie 
für die koſtbaren Blumen⸗ 
und Strangjpenden fage ih 
hiermit meinen tiefge⸗ 
fühlteſten Dank. 
Danzig, den 17. Dec. 1898. 
Lina Hilpert. 
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hier, 


aus? 


nn ea az? ms 
+ 
| $ 
Nachlaß⸗ Auction 
Mattenbuden 33. 
Dienstag, 20. December, 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich daſelbſt im Auftrage des 
Kaufmanns Herrn Karl Block 
den Nachlaß feines verſtorbenen 
Bruders Adolf, beſtehend in 
Kleider, Wäſche, 1 Mufik- 
automaten, Bilder, gold. 
Uhrkette und Uhr ze. 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. (6781 


„Wodtke, 
Gerlchtsvollzieher in Danzig. 


0 


Theilnehmenden Freunden und Bekannten hiermit 
N 


heute Morgen 8 Uhr im 82. Jahre ihres arbeitsreichen / 


B. Wietzke, Arbeitshaus⸗Ober⸗Inſpector. 


Die Beerdigung findet Donnerstag, den 22, d Mis. ; 
Vormittags 11 Uhr vom Trauerhauſe Holzmarkt Nr. 11 
Große Allee, 


werde ich für Rechnung wen es angeht, das 
one Conourslager, beſtehend 


feinen | igari 
Cigaretten, Weinen ett. in kleinen 


verſteigern. : i 

Die Ladeneinrichtung und diverſe Möbel 
kommen am Donnerstag, Mittags 11 
zum Verkauf. 


Filzstiefel! 
anerkannt vorzüglichſte Hutmacherwaare, auffallend billig, Hut- 


Petersburger Gummischuhe I "QE 
befte Fabrikate, billigſte Preiſe. 


2 
— 


5 d Herren Zuwendungen im Betrage von rund 
190 Wit = den gemacht worden ſeien und 
dankte den edlen Spendern, die zur Linderung der Noth der⸗ 
jenigen, die für Alldeutſchland 1870 ihr Leben eingeſetzt ihr 
Scherflein beigetragen. Ferner conſtatirte der Vorſitzende, 
daß nach den vorliegenden Preßberichten innerhalb der 
deutſchen Bundes regierungen die Abſicht beſteht, allen ben- 
jenigen Inhabern des eiſernen Kreuzes, die ſich in unzu⸗ 
reichender Vermögenslage befinden, durch Gewährung eines 
Ehrenſoldes einen ſorgenfreien Lebensabend gu bereiten. 
Die Verwirklichung dieſer Anſicht dürfte aber noch geraume 
Zeit andauern; es fol daher, um für das Unternehmen reich⸗ 
haltigere Mittel flüſſig zu machen, Anfang Jannar im 
großen Feſtſaal des „Danziger Hof“ eine große Wohl⸗ 
khätigkeits⸗Vorſtellung ſtattfinden, deren Ueber⸗ 
ſchuß bedürftigen Mitgliedern evtl. deren Wittwen und Waiſen 
zu gute kommen fol. Herr Teute hat in zuvorkommendſter 
Weiſe den Saal für den guten Zweck zur Verfiigung geſtellt. 
Am 22. k. M. 3 die alljährliche Verbands⸗Delegirten⸗ 
Verſammlung ſtatt. ; 5 i ; 

* Der Dentjdje Seefiſchereiverein macht die 
deutſchen Rhedereien auf eine neue Er⸗ 
werbsquelle aufmerkſam. Daß das deutihe Reich 
eine große Menge ausländiſcher Heringe conſumixt, iſt 
bekannt. Der Hauptbezug geſchieht aus den Häfen 
von England, der ſchottiſchen Oſtküſte, Norwegen 
Schweden und Holland. Es dürfte jedoch die deutſchen 
Rhedereien intereſſiren, daß auch ein ſehr bedeutender 
Heringshandel zwiſchen den Hebriden und den deutſchen 
Häfen ſtattfindet, der zur Zeit hauptſächlich von nor- 
wegiſchen, ſchwediſchen und däniſchen Dampfern ver⸗ 
mittelt wird. A rt. i 

+ Zu dem Fiſcherunglück in Neufähr erfahren 
wir heute, daß das verunglückte Boot des Fiſchers 
Kitſchke⸗ Weſtl. Neufähr in Paſewark in leckem 
Zuſtande angetrieben iſt, daß aber bisher noch keine 
Leiche von den Inſaſſen des Bootes angeſchwemmt iſt. 

* Einlager Schleuſe, den 17. December. Stromab: 
„Jul. Born“ von Elbing mit diverſen Gütern an v. Rieſen 
nach Danzig. Am 18. December: Strom ab: „Einigkeit“ 
von Königsberg mit diverſen Gütern an E. Berenz nach 
Danzig. 

* Unfälle. Der Lithographenlehrling Johannes Schmidt 
glitt am Sonnabend Abend auf dem Trottoir aus uud erlttt 
dabei einen Beinbruch. Der Schloſſer Hermann Bobinski 
fet auf der Kaiſerlichen Werft fo unglücklich, daß er einen 
Bruch des Unterſchenkels davontrug. Die Verletzten fanden 
Aufnahme im chirurgiſchen Lazareth Sandgrube. 


rea 
7 ne 
Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, 17. December. 

Angekommen: „Ella,“ SD., Capt. Jacobſen, von Ham- 
burg via Kopenhagen mit Gütern. „Orpheus,“ SD., Capt. 
Beiſe, von Stettin mit Gütern. 

Geſegelt: Urda” SD., Capt. Bordrud, nach London 
mit Zucker und Gütern. „Silvia,“ SD., Capt. Lindner, nach 
Flensburg mit Gütern. „Reval,“ SD., Capt. Schwerdtfeger, 
nach Stettin mit Gütern. „Director Reppenhagen,“ SD., 
Capt. Puſt, nach Rotterdam mit Gütern. „Theodor,“ SD., 
Capt. Brauer, nach Antwerpen mit Gütern. „Lina,“ SD., 
Capt. Kähler, nach Stettin mit Gütern. „Arla,“ SD., Capt. 
Berg, nach Fredericia mit Holz. „Stadt Roſtock,“ SD., 
Capt. Prignitz, nach Flensburg mit Holz. „Linnea,“ SD, 
Capt. Quiding, nach Horſens mit Holz. „Yſtok,, SD. Capt. 
Zazie nach Philadelphia mit Zucker. „Boruſſia,“ SD., Capt. 
Weiß, nach Riga leer. 

Wiedergeſegelt: „Der Preuße,“ SD., Capt, Bethmann, 
nach Königsberg mit Gütern. „Glückauf,“ SD., Capt. 
Petterſſon, nach Kalmar. „Stadt Memel,“ SD., Capt. Mierſch. 
„Carlshamn,“ SD., Capt. Carlſſon. 

Neufahrwaſſer, 18. December. 

Angekommen: „Egiria,“ GD, Capt. Hinrichs, von 
Rotterdam via Kopenhagen mit Gütern. „Baltic,“ SD, 
Capt. Oeſterberg, von Carlskrona mit Granitſteinen. — 
Für Nothhafen: „Adele Köppen,“ SD., Capt. Schütt, 
von Gefle leer nach Memel beſtimmt. „Georg,“ Capt. Jenſen, 
von Oskarshamn mit Holz nach Rönne beſtimmt. 

Geſegelt: „Nicolai II.,“ SD., Capt. Michelſen, nach 
Newyork mit Zucker. „Minna,“ SD., Capt. Schindler, nach 
Oſtende mit Holz. „Marie,“ Capt. Boye, nach Liban mit 


1 Plüſch⸗Garnitur in nufb. ( 
1 Garnitur in Moquet⸗Plüſch, 


12 Stühle mit Rohrlehnen, 


(6821 


div. Bücher, 1 Ruhebett 
wozu einlade. 


ſtatt. 


Die Auction findet ftatt. 


Brodbänkengaſſe 9, 


Ecke Kürſchnergaſſe. 


von 10 Uhr Vormittags ab, 


Marken van Cigarken, 


Poſten 


G96 
Janke, Gerichtsvollzieher. 


und ½ 


| Filzschuhe! 


baate 


(5824 
B. Schlachter Holzmarkt 24. 


Mobiliar⸗Auction Heumarkt Nr. 
Dienstag, den 20. December, Vormittags von 10 Uhr 
ab, verſteigere im Auftrage faſt neue Möbel: 

1 Diplomaten⸗Herrenſchreibtiſch, 2 nußeb. Parade: 
x i i bettgeſtelle, Landkarten, 1 neuc8 ſchwarzes Pianino, 
die ergebene Anzeige, daß unſere liebe, gute Mutter, febr guter Ton, 1 Blumentiſch, 4 nufęb. Kleiderſchränke, 
Schwieger⸗ und Großmutter die verwittwete Frau ; eſtell und glattem Blüjch, 
Lezikon, 2 Fauteuils,Inußb. Buffet in Linden, 2 echte 
ud. Trumcauſpiegel mit Stufe, 1 nußzb. Speiſetafel 
zu 4 Einlagen, 2 nußb. Säulen⸗Kleiderſchräuke, 2 do. 
Verticows, 1 Küchenglasſchrank, 1 Fahrrad, 1 birk. 
Kleiderſchrauk, 2 feine Paneelſopha, 8 Bettgeſtelle mit 
Matratzen, 1 Schlafſopha mit Plüſchbezug, 2 Roßhaar⸗ 
Matratzen, 2 Garderobeſchränke, 4 Speiſeausziehtiſche, 
Vücherſchrank, 1 mah. g 
Speiſetafel mit 4 Einlagen, Spiegelſchrank, Pfeiler⸗ 
ſpiegel,2 Teppiche, Servirtiſch, 4 Oelgemälde, Nachttiſche, Ne 
Waſchriſche mit Marmor, Regulateure, Sophatiſche, 1 Schlaf⸗ | 
ſopha, Portiere mit Stangen, Plüſch⸗Tiſchdecken, Kammer⸗ 
diener, Rauchtiſche, I Ritterſopha, div. Küchengeſchirr, 
1 mah. Kleiderſchrauk zerlegbar, 1 mah. Sophatiſch. 


NB. Die Beſichtigung von 9 Uhr ab geſtattet. 


Eduard Giazeski, Augtions⸗Commiſſarius und Tarator. 


neurs-Auction 


Danig, 


Mittwoch, den 24. u. Donnerstag, den 22. Der, 


Auction 


Olivaerthor Nr. 7, 
: Cafe Behrs. 
|ienstag, b. 20. December 
11 Uhr Vormittags, 
werde ich im Auftrage des Vor⸗ 
ſtandes des Hoſpitals zu Heilige 
Leichnam den hier untergebrach⸗ 
ten Nachlass der Hoſpitalitin 
Witiwe Wodetzki geb. Breden 
gegen gleich baare Zahlung ver: 
ſteigern, wozu einiabe. 
A. Karpenkiel, 
Auctionator und gerichtlich 
vereidigter Taxator 
Paradiesgaſſe Nr. 1 


Auction 
mit Margarine Butter, 


Töpfergaſſe 16. 
Dienstag, den 20. Deebr. 
von 10 Uhr ab, werde ich aus 
einer Streitſache: ca. 50 Gtr. 
Margarine⸗Butter in 1 Pfund 


den Meiſtbietenden gegen gleich 


wozu die Herren Bäckermeiſter 
und Wiederverkäufer beſonders 


vereidigter Taxator. 


Ming 19. December 1898 


r 


Wiedergeſegelt: „Archimedes,“ SD., Capt. Lange. 
„Arthur,“ SD., Capt. Paste, nach Stettin mit Gütern. 
Retournirt: „Arla,“ SD., (Maſchinenſchaden). 
Neufaährwaſſer, 19. December. 
Ankommend: 1 Dampfer. 


— 

Danziger Mehlpreiſe. Weizenmehl pro 50 Kilogr. 
Kaiſermehl 16,50 Mk., Extra fuperfine Nr. 000 14,50 Mk., 
Superfine Nr. 00 12,50 Mk., Fine Nr. 1 11,00 Mk., Fine 
Nr. 2 9,00 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehr 5,40 Mk. 
Roggenmehl pro 50 Kilo: Extra ſuperfine Nr. 00 
ME 13,20, Superfine Nr. 0 12,2% Mk., Miſchung Nr. 0 und 1 
11,20 Mk, Fine Nr. 1 9,60 Mk., Fine Nr. 2 8,00 Mk, Schrot⸗ 
mehl 9,00 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,80 Mk., 
Kleien bro 50 Kilo. Weizenkleie 4,60, Roggenklete 4,80, 
Gerſtenſchrot 7 Mk. Graupen pro 50 Kilo. Peri 
graupe 14,50, feine mitttel 13,50, mittel 11,50, ordinäre 
10,00 Mk. Grüßen pro 50 Kilo. Weizengrütze 15,00, 
Gerſtengrütze Nr. 1 12,50, Nr. 2 11,50, Nr. 3 10,00, Hafer⸗ 
grütze 15,00 Mk. 

Berlin, 16. Dec. Butter. (Bericht von Gebr. Gaufe.) 
Das Geſchäft verlief in dieſer Woche befriedigend, alle friſchen 
Ankünfte räumten ſich und gute Mittelſachen bleiben immer 
noch knapp. Zu einer Erhöhung der Nottrung lag indeſſen 
kein Grund vor, da die jetzigen Preiſe den Detailleuren ſchon 
wenig Nutzen laſſen und eine Steigerung der Preiſe nur dem 
Abſatz hinderlich ſein würde, zumal die jetzige beſſere Nach⸗ 
frage nur während der kurzen Zeit des Feſtbedarfs anhalten 
wird. Die heutigen Notirungen find: Hof- und Genoſſenſchafts⸗ 
butter Ia. Qualität 107 Mk., do. IIa. Qualität 102 Mk., Land⸗ 
butter 85—95 Mk. — Schmalz: In dieſer Woche waren 
an einem Tage die Schweinezufuhren etwas kleiner als in 
der ganzen letzten Zeit und dieſer Umſtand führte ſofort eine 
Preisſteigerung Herbet, die aber faſt ganz wieder verloren 
ging, als die nächſten Tage wieder größere Antriebe brachten. 
Es ift dies ein Beweis, daß fobald die Schweinezufuhren 
dauernd nachlaſſen, was in Kürze zu erwarten iſt, die Preiſe 
ſicher, wenn auch langſam, ſteigen werden. Die heutigen 
Notirungen ſind: Choice Western Steam 34,50 Mk., 
amerikaniſches Taſelſchmalz 36—37 Mk. Hamburger Stadt⸗ 
ſchmalz 36, Mk., Berliner Bratenſchmals 88—42 Mk. Speck: 
Die Nachfrage ift etwas ſchwächer. Y 

Hamburg. 17. Dec. Die „Hamburgiſche Börſenhalle“ 
meldet: Die Hamburg ⸗Amerika⸗Linie hatte die Abſicht, die 
Frage einer weiteren Geldbeſchaffung bis zu ber nächſten 
ordentlichen General⸗Verſammlung zu vertagen. Durch eine 
mit unrichtigen Ziffern rechnende Zeitungspolemik und durch 
übertriebene Diuidendenſchätzung hat die Verwaltung ſich 
aber veranlaßt geſehen, in der heute abgehaltenen Sitzung 
des Aufſichtsraths und Vorſtandes dieſer Frage ſchon jetzt 
näher zu treten; und es iſt nunmehr beſchloſſen worden, 
einer auf den 14. Januar einzuberufenden außerordentlichen 
General⸗Verſammlung einen Antrag auf Neuausgabe 
von 15 Millionen Mark Actien zu unterbreiten 
ſowie ſchon jetzt die ungefähren Ergebniſſe des laufenden 
Betriebsjahres bekannt zu geben. Der Nettogewinn wird, 
wie ſchon heute ſich überſetzen läßt, 14 Millionen Mark übers 
ſteigen. Es wird beabſichtigt, aus dieſer Summe 8 Proe. 
Dividende zu vertheilen und den Reſt zu Abſchreibungen zu 
verwenden. Wie die „Hamburgiſche Börſenhalle“ hört, iſt 
die Uebernahme der neuen Actten durch ein Bank⸗Conſortium 
geſichert, welches den größten Theil der neuen Actien den 


Inhabern der alten Actien zu einem Vorzugspreiſe 
anbieten wird. 
m 


New⸗Nork 17. Dec, Abends 6 Uhr (Sabel-Telegramm,) 
j 16./12. 17.7 16 


2. 17.112. z ‚12. AD 
Can. Paciſie⸗Actienſ 3514 | 85 8 ZA d r r Fair ref. 
r 


North Pacific⸗Pref 76/ | 161/2 I 87/6 8 
Reid Petroleum 8.25 8.25 Weizen 
Stand. white i. N.⸗9. 7.50 | 7.50 per December, | 74 785% 
Ered. Bal. at Oil City per März 75% | Tale 
ebruar 119 | 119 per Mai. . 72% | T15fą 
Schmalz Weft Raffeepr.Dechr, | 5.70, | 6.70 
Steam 5.35 | 5.35 per Februar 5.90 5.90 
„Rohe u. Brothers] 5.50 | 5.50 
Sr 1 17. Dec. Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm. 
16./12. 17/12. 16.12. 17,18, 
Weizen per Mai.. „| 6734 66% 
per December. „| 66% 65% [Po re per Dechr. | 9.35 9.40 
der März — [Speck fhort el. 14.87½ | 4.871/2 


— — . 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Napport. 


Thorn, 18. Dec. Waſſerſtand: 0,70 Meter über Null. Wind 
Süd⸗Weſten. í Wetter: Trübe. Barometerſtand: Veränderlich. Schiffs⸗ 


Oeffentliche 
Verſteigerung 


Dienstag, d. 20. Decbr. ex., 
Vormittags 10 Uhr werde ich 
im Hötel zum Stern hier, 
Heumarkt, folgende dort hin⸗ 
geſchaffte Gegenſtände: 

1 Schreibpult und 1 Zähltiſch 
mit Marmorplatte 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung öffentlich meiſtbietend 
gegen Baarzahlung verſteigern. 
Hellwig, Gerichtsvollzieher, 
Heil. Geiſtgaſſe 23. (6843 


KIT 7 


18 Bände Meyer's 


0 LJ 6 
LJ 
vil - Musiker - Verein 
4 A Danzig (77388 
übernimmt Muſikaufführungen 
jeder Art. Aufträge ſind an den 
Vorſitzenden W.Wiechmann, 
Reſtaurant Danziger Muſik⸗ 


börſe, Altſtädtiſchen Grabe 
Nr. 43, zu bai nis 


neddio, Stellmacher 600. 
Danzig, Ankerschmiedegasse 9, 


taufen Rohbernstein 


in allen Größen zu höchſten 
Preiſen. (6175 


19 72 kaufe jeden 
Weinfässer “poten 
Melzergaſſe 17. (81086 

71 Betten, Kleider, Wäſche 
Mabel nerven etauft. Offert. 
unter S an die Exped. (75816 


Petroleum⸗Ofen 


gut erhalten, zu kaufen geſucht. 
Offerten unter M 200 an die 
Expedition bief. Blatt. (80785 

1 Dutzend ſilberne Thee⸗ 
löffel zu kaufen geſucht. 
Offerten unt. M 358 an die Exp. 


Line Schaniensterscheihe, 


225x114, wird zu kaufen geſucht. 
Off. u. M 329 an die Exp. d. Bl. 
Ein junger Hund WA 
(Fox oder däniſche Dogge) billig 
zu kaufen geſucht. Offerten unter 
M 324 an die Exp. dieſes Blatt. 
1 gut erh. Kinderſtuhl w. zu kauf. 
geſucht. Off. unt. M 344 an d. Exp. 

Ein gut erhaltener Atlas von 
Dierke & Gäbler billig zu kaufen 
geſucht. Offerten unter M 359, 


(80916 


ŻW 


(6797 


s 


Pfund abgewogen an 


Zahlung verſteigern, 


⸗Filzſtiefel © Knopf hoch) 2,75 M Ę e 
8 5 3 be biS 4,25 M Bejondera Eule o ie ai Belle, © T Alte Biche are Benin, = 
König Albert-Jagdstiefel! Comtoirschuhe! | gucionaoć und gerichtlich Alk CET niten u. Dtüngen w. 


zu kaufen gef. Off. u. M 349 Exp. 


Dammſſche Clavierſch. zu kf. B.. 
Off. unt. n 366 an d. Exp. d. Bl. 


a | Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 19. December. N sodi 
Jeder Poſten Ein langer, wattirt. Mantel paff. z 3 3000000600005006555 | JAA 
, Schlafbank 2 ern ® ® Zubh. v. e. B fit Aerzte en > 2 1 
4 [Penſ.,an 1.2.3. 1. Jan. b. zu verm. 
emie Fr.f g. 1. J.e 9b HSimmer 


Rohberuſtein n eee en I Sell Geiſtgaſſe 151, 3 Tr. z 1360. 
Śwónfie | Z Ein Zimmer ift an 1 od. 2Herren 
Aechtsauwältell z s gera 
+o miethen Frauengaſſe 49, part. 


Wird netanit | e verk. Laſtadie 24, vatt. links. cit. ( 
Carl Volkmann, Heil. Geiſtg. 104. in Cylinderhut inji neu z Pein Ein Küchenſpind, I Qimmelbette 
geſtell mit Gard., Tiſche, Comd., 
= Pit.) Off. u. M 356 an die Exp. = 
We ihnachts⸗ Zim incl. Magen, Beben. Das von Herrn Sanitäts⸗ eam Jin. (dsh n Shag 
Geſchenke 


S- Wy m | Bebr.g., zu v. Tiſchlergaſſe 55, K. 
für Sang i . t e P e Eine Hofe billig zu verkaufen | |: b zu vrf. Hinterm Lazareth 15. 
Off. u. M 353 an die Exp. 9601030 aulengaſſe 4, 2 Treppen.  |Ein zweifig. Kinder⸗Stuhlſchlitt. 
iſt bill. zu verk. Wallplatz 10,3. - i s 
= Zimm. incl. Morgenk., Beheiz. u. U 1426 
Seleucht. für 15—18 % monatl. rath Dr. Scheele bewohnte | an hö Beamten gu verm. (81425 
geſucht. Off. unt. M351 an die exp. Haus Milchkannengaſſe 15, 2 Tr., 
für 3—4 Herren zum 1. Januar 
++ 
ur Herren. 
+ 
Schlafrück 
in größter Auswahl. 


Patentflaſchen werden gekauft 1 faſt neues Winteriagu. f. ſtarke I idci Pulte ma 
Cin kleim, mee Sundegafe 63 ee ein eee 
Morgenröche 


it. Le Dame bill. z. of. Rammbau 49,1 
Heil Geiſtgaſſe 50 stert ö „1. 
eee Ein gut erh. Heberzieher ijt billig gur erhalten, nebſt Stühlen 
Ein ſtarker Ziehhund gu verk. Borjt. Graben 65, H. pt. und Schemel zu verkaufen 
wird von ſogleich zu kauſen ae neues Creptiei ift für Heilige ee ARE 
geſucht Böttchergajje 17, part. 1575 A zu vert. Langgaſſe 37,2, R i ? 775 21 vor d. Ain ue 
z ug Bierden Fant 2 Winterüderz u. Wintermant. ], Parthie Feldſteine Unmüblirt. Zimmer hohen ift im Ganzen oder etagen⸗ Heim für einige Freunde. (81450 
Dung, Heiligenbrunn 19, 1, b.. vk. Böttcherg. 15/16, Grth.1 Tr. zu en: Heilige Geiſt⸗ Thor (Sandgr. o. Schw. Meer 2c.) weit April üher Nö mme Damen.i Niedert, 
Gut erhaltenes, größeres | Out er) Anzug für 14jähr. Knab. FFT >, mit Fenſt. nach e. Gatty gu mieth. | WEHE per April oder früher erw. od an f. Kelln. fof. od. z. Jan. 
Bücherregal zu kaufen gefucht fürd.% zu verk. Langaaſſel9,1Tr. ir bang du verkaufen oder nen gej. Off. u. M 832 an die Exp. zu vermiethen. Näheres zu um. Off. unt. M 348 an die Exp. 
Off. u. M 321 in d. Fili ieſes ć „ r BEBET Möbl.ſep. Zimmer, entl. mit Benf. nhor R Ein leeres Zimmer ſſt zu ver» 
c nr einen Winterüberzieher zu ver zu mieth.gej. Off. mit Pr. u.M 347. en 1 Zink. miethen Fleiſchergaſſe 81. 2 Tr. 
(; RTW D regane O6, 1, kleme herr⸗Melzergaſſe 2, 2 Tr. eleg, mobi, 
Giu wmübliries Simmer | foariche Sognin bettes. ana | a dna 2,2 22. eleg, mäßt 
wenn möglich mit Clavier vom | St. 2K K. B... Jan zu verm. Borji. Graben 52, 1, ift e. 9. möbl. 
1. Januar zu miethen geſucht. 
in Smokingform. 
Pelzjoppen 
gauz mit Pelz gefüttert, 
40 Mark. 
ar Fleischer 
Gr. Wollueberg. 10, 
parterre, Souterain, 3 ; R 
= per 1. April oder früher zu 
1 Etage. (6684 g miethen P seint, Möglichſt 
© Rechtſtadt oder in der Nähe. 


1 ; 1 Baar Hrn.⸗Kropfſniefel, f. nen, 
Blattes Langfuhr, Haupiſtr. erb. Mantel f. Mädch. b. 12 J., lalt. ar. tauſchen Reitbahn Nr. 6. 
FRE Milchkocher (Sorhiet) billig zu 
Ritterg. 31, Th. 3, ijt eine Wohn. derzi 1.% jeth. 
Off. unt. M 237 an die Exp. d. Bl. 2 Stuben, Entree, Keller, Boden, a en 
Junger Beamter ſucht zum x 1 
0900006060080000068 Ofjerten mit aga ien 
Ein Posten gebrandter | 700 nb Ex. ers. (78220 


Mantel b. zvk. Sundqt.36,$oj,r. 
Ein Herren⸗Pelz verk. Straußgaſſe 9, part. rechts. 
10 000 Gir. vorzügliche 
helle Küche, an ruhige Leute zu PZBS A ; 

i ET vermiethen Wittwe Schreiber. möblirt. Vorderzimm. zu verm. 

x Sora Bi er rn Ein möbl. Hochparterre- Zimmer 
Packkiſten | 
iſt zu verkaufen (6838 


und ein ſchwarz. Pelzrock preis⸗ 
werth zu vrf. Off. unter M 343, (IC) 
In Langfuhr, gegenüber der) 4 ö i; 
| |! I Offert. unter M 345 an die Exp. | Oufaren-staj,eimeWohnung beft, | I. zu verm. Johannisgaſſe 39, 
m TI NE —ů — Ein freundliches Cabinet ift 
in beliebigen Poſten zu verkaufen 
Cari Steinbrück, 
Eiſenwaaren⸗Handlung, 


Ein l. Damen⸗Wintermantel, ein 
aus Stube, Cab., Küche, Keller, i 
zu verm. Baſtion⸗Ausſprung 1,1. 
Gr. Wollwebergaſſe 13, 2 Cr. 
Altſtädtiſchen Graben 92. 


l. Läufer, getrag. Damenkleider 
bill. z. vk. Frauengaſſed 3,4. (81175 
TE AE 1 Winterüberz. für 
ſchl. Fig., 1 Guitarre, 1 Wanduhr Waſſerleitun J A 
* 8 g/ alles hell, 1. Jan. 
a au vert. Smiebegajje 13,2. > zu vermiethen. Näheres Cleg. möbl. Zimmer u. Cab. iſt 
i Ernst Kowalke, Schidlitz zu verm. 2. Damm 5,1 Tr. (81236 
Kin [einer nener Üeberzieher Die Hude am far farri oft Unterſtraße Nr. 58. Auf Ver⸗ Delis Dimmer tali wt. Bent, 
von modernem Stoff, für eine E i j langen fomme hin. (81236 | 1 40-50. zu v. Tobiasg. 11 (81866 
Mittelfigur, ift für il Preis ô- filt zu vermiethen. Näheres Schüſſeldamm 25 ift per I. Jan. Get 5. Border cf f. 
verk. Portechaiſengaſſe Li.Laden. Peterſiliengaſſe 6. e. Wohn. an o. kdl. Leute zu verm. PR den AA 
unnakulatnrpapier gu ver , Schidliß, Oberftraße 224, | Sangenmartt BOZE, ift e möbl. 
aufen Peterſiliengaſſe 6. ift eine kleine Wohnung zum Zimmer u. Cab. billig zu verm. 
Pappoar tons und Ein frdl.&ab. ijt an ein. . inms 
Holzkistchen ) 
a 25—50 J, 
find zu haben Jopengaſſe 56. 
Sop T ER T E N 
Eine Brode, Kaiſer Wilhelm, ijt 
zu verkaufen Fiſchmark 23,1 Tr. 
Post kisten 
find billig zu verk. Laſtadies 7/88. 
Photogr.Appar.7 10, Geſchäfts⸗ 
büch. f. Kn. zvk. Hl. Geiſtg. 35, 2 Tr. 
1 große Festung, I alter Spiegel 
billig zu verk. Hundegaſſe 104, 1. 
Schmiedegaſſe 22 ift ein neues 


1 Mantel mit Koller, W.-1leber- 
zieher, Jaquets, 1 Knab.⸗Ueber⸗ 
1. Januar zu vermiethen. 
Ganze Untergelegenheit u. e. zu verm. Tagnetergaſſe 2, 2 Tr. 
Ein frol. Hinterzimmer, 2 Tr. u. 
1 neuer Kaſtenſchlitten zu 
verkaufen Sandweg 55. 
Papageigebauer zu verkaufen, 
1 eleg. große Puppe billig zu vrf. 


Zieh. fow, and. Herrenkleidungs⸗ 
ſtücke b.3.v. Tobiasgaſſe 1-2, 2, ks. 
Ein Wintermantel, Cape, ift zu kl. Stube für j $ 
i Pi l R junge verh. Leute 
verkaufen Kleine Mühleng.4, 3. zu verm. Baumgartſcheg. 5, part. Kohlengel, zum 1.% 2 anſt 
5 ae Mehrere Wohnungen per Perf 1 9222. Back en 27 2. 
] eitbahn 6. (8139 Januar u. T. gr. Zimmer fof. zu | I s 
Ein gut erhaltener Flügel ift az um. N. Heil. Geiſtg. 44,2, v. AU. ab. N e d. 
ez „ AE Lehr gelle Kellermohnnng mit i anft Sr zu vm Auf Wunſch 
r Waſſerleit. u. Canaliſation, paſſ. Beni d Auguste Gumbreoht, 
aukelpferd, faſt neu, billig e 
zu verkaufen Langgaſſe 40, 1 Tr. Eigenthümerin, Pfefferſtadt 14/1. 
Orig. Sing. Damennähmaſch.g. n. 
(29.4.6e3.) ift anderw. a. Abz. ſof. z. 
übernehm. Off. u. M 390 an d. Exp. 
Kühlich, Eimermacherhof 4. 
Antike 
Porcellanfiguren u. ein großer 
Poſten 
feine Schmuckſachen 
für Damen, paſſend zu Weih⸗ 
nachtsgeſchenken, ſehr billig zu 


für 60 M zu verkaufen Töpfer⸗ 
für e. Schuhmacher, Victualien⸗ 
Bumi. Januar eleg.möbl.Zimm. 
Jungfetng. 2 ift ein gr. blühend. 
verkaufen (8183b 


gaſſe Nr. 1. 
Mehrere gute Piolſnenſind billig 
handl. mit dort ſehr verlangter 
Rolle, iſt in Oliva, Bahnhofſtr.3 ©! e 
mit Entree, fep. Eing., zu verm. 
Jakobsneugaſſe6b, 2, N. Bahnh. 
Myrtenbaum zu verk. Muhl, prt. 
Altſt. Graben 64. 
Mittwoch, Vormittags 10 Uhr, 


zu verkaufen Hundegaſſe 39, 1. 
Hochelesantes unssb, Pianino Bil. zu dem de Jun 1800 Meld. 
dortſelbſt bei Herrn Kirschner. 
Möbl. Zimmer, part., ſeparat. 
Eingang, zu vermieth. Näheres 
sq. | 
Weihnaehts-heschenk, 
Wandſprüche 
ſindet mit den Sachen 
Auction satt. 


(neu) bill. z. vk. Laſtadie 22, pt., v. | 
2 fajt neue Biolinen find zu vert 8115 1 an 1, e. St., h. K. 
on. v. 1. J 3 $ 
E Altſt. Graben 89, im Reſtaurant. 
Ein frndl. möbl. Zimmer 
in geſchmackvoller Ausführung 
(Brandmalerei) 
— el! 
Gut erhaltener Schaukelſtuhl belegenen Geschäftsräumlich- 
billig zu verk. 1. Damm 11, 2. keiten sowie der Keller für 


Brodbänkengaſſe 19, 1. (8127b x 
Handharmonika iſt zu ver⸗ Eee Nr. 1 
z A a Hühnerberg, i e dB f 
kaufen Langgarten Nr. 9, Hof Wohnung, bei ann AE. mit fep. Eingang an 1-3 Herren 
zum 1. Jan. z. Preiſe von 12.438 
verm. Näh. Ochſengaſſe 5, 2 Tr. 
Format 40:120 em (81256 
ſind billig zu verkaufen 
Lauggaſſe 70, 4 Treppen. 
i at Schi ji Bierverla d I 
Ein Paar ei. Schlittſchuhe find 8 oder Lagerraum 
bill. zu verk. Paradiesgaſſe 21,2. 1. Bee Näheres e" 


Wohnung, imm. u. 


3.1. A.geſucht Off mit 


980290000880588 


tsticks-Verkehr. 


Verkauf. 


Schr 
Gelegenheit! 


Krankheitshalber, will ich 

mein Grundſtück, Niederſtadt 

ul gelegen, in dem feit circa vierzig 
Jahren mit beſtem Erfolg ein 

Sie ares betrieben 

wurde, unter günſtigen Be⸗ 

dingungen verkaufen. Offerten 
nur von Selbſtkäufern unter 
M 313 an die Exped. d. Blattes 
erbeten. (80956 


Grundfffck⸗ Nanga R, 


mit großem Hof, zu verkaufen. 
Offerten u.M 502 an die Exped. 
Grundſtück, 9% verz., bei 3000 
Anzahl. zu verk. Offert. u. M 367. 
Fortzugshalber verkaufe meine 


Milla mit Bauplätze 
in der Schulſtraße bei äußerſt 
geringer Anzahlung. (6836 
Dr. Schmidt, Joppot. 


Laden nehst Werkstatt mit 
Penernmesanlage u. Tohuung 


Se 
r 


0009060006800300030068609200005600098532900930090568 


Georgſtraßel 1,7 Min. v. Bahnh., 
zu une nt Cab., Bale. ꝛc. v. 
von ſof. 400.4, 3 Bimm., Bale de. 
zum 1. April, 270 4 (76556 

Die feit mehreren Jahren 
von dem Königl. Oberſt Herrn 
Freiherrn v. Buddenbrock 
innegehabte 


Wohnung 
Breitgaſſe 51/52, beſtehend 
aus 1 Saal, 8 Stuben, Flur, 
Küche, Entree 2c. ift ander⸗ 
weitig zu vermiethen. Die 
Beſichtigung derſelben iſt jeder 
Zeit geſtattet. Alles Nähere 
Breitgaſſe 52, im Lachs. (859 


Zangfuht, Hauptſtraße, 
ifte Wohn. von 3 u. 5 Stub. reichl. 
Zub. von foj. auch ſpät. zu verm. 
Näh. Ulmenweg 2, 1, 1t. (80156 


Hundegasse 122 


ift die neu decorirte herrſchaftl. 
2. Etage per ſofort od. v. 1. Jan. 
3. verm. Näh. Z. Damm 7, 1. (80275 
3 Langenmarkt 5 

ist zu vermiethen : die 1, Etage, 
10 heizbare Zimmer, die parterro 


Ein kleines Grundſtück mit 
Garten in Heubude oder Krakau 
zum 1. April zu kaufen geſucht. 


bill. zu verk. Kl. Hoſennäherg.Zpt. 
Ganacienf.m.H,1Teletreg.1 b. Gut erh. birt. Bettgeſtell mit faſt 
Bettgeſt. z. ort. Töpfergaſſe 13,1. 


neuer Sprungfedermatr. ſpott⸗ 
Jette Schweine zu vt, Langführ, 


billig zu verk. Pfefferſtadt 15, 1. 
Mirchauer Weg de, 1 Tr. v. Br. Plüſchgarn., Sopha,2 Seſſel 
Ein vierjährig. brauner Wallach, 


u. 2 kl. Sophas ſind f. Selbſtkyr. 
Perſchong, ift für 700 Mark zu zu verkaufen Johannisgaſſe 21. 
verkaufen Reitbahn Nr. 6. 


Breitgaſſe 98, 2 Tr. iſt ein polirt. 
j Harz. Canarienhähne, gie Säng. 


Kleiberſchrank für 23.4 zu verk. 
U. Waldvög. a. Stieglitz, Hänflug. 


Aber nicht auseinander zu nehm. 
Zeiſige u. and. m. z. bk. 1. Damm!3, Plüſchf. u. 1 Gejjel, Ripsſopha 
Friſ.⸗Gſch. Vrſ. an. außrh. (8134b 


i bill. zu vert. Melzergaſſe 1, part. 

Ng 7 7 Plüſchgarn. 125% 2 Trumeaufp. 

N 2 sugiciie A u. 1 Bieitep, eleg d , kaufen Fleiſchergaſſe 88, 1 Tr. 

| nuß b. Kleiderſchr., do Verticow, Ein g. erh. Rinder: u. Puppen. z. 

N Rappen, . R 3 z . 7 — Gr. Allee Size 20. 
7 u. Sjährig, 5° groß, paſſend zu | m. Matr., Chaiſelongue, 2Parade⸗ zę ZPA - 
jedem Fuhrtvert, ganz beionders bettgeſtelle mit Matr. Stück 38.4, Eine große Puppenſtube ift zu 

i für Brauereien, jtehen zum 

x Verkauf Todtengaſſe Nr. 1. 

| Näheres in der Schmiede. Ber: 


Oelbilder, Fußkiſſen, Sophatiſſ., verkaufen Huſarengaſſe 9. 
mitiler verbeten. WA N LET 
üſchg., 1 H.⸗ eibt., 1 nußb. 
en 5 Ein elegantes Schaukelpferd 
$ D Canarienhähne CA| Marm. Regulat., 1 Silberſerv. 
iſt zu verk. Kaninchenberg 14, 3. 
Tag⸗ und Lichtſänger, in groß. Schön. fart. Zig. Kinderſcheitt. 


i 


w 3 ne find 
Eine Geige iſt zu verkaufen et p mit en 
Vorſtädtiſchen Graben 23, 3 Tr. ö i ng 
2 Herren billig zu verm. (81206 
Holzgaſſe 2, möblirtes Zimmer 
Ich habe umzugshalber ganz 
billig zu verkaufen: (6809 
U. Zub. f. 17% g. Ehep. ohn. Kinder 
ohannisberg 7, ſind zwei pert. Jan zum. Näh. i.d. Deſtillat. 
herrſchaftl. Wohnungen von 4 


F m YET a 4 Zimmer, Küche, großer 
Sehr gute Violine mit Kaſten 
miep. Eg. g. brm. Näh. part. (8119b 
Mehrere neue u. alte Kaſten⸗ 
ee an 500 
und 6 Zimm. mit reichl. Zubeh. Oles IN, „. N. 
2 


Balcon, Boden ꝛc.ꝛc. von ſogl. od. 
billig zu verkaufen Junker⸗ per 1. Apr. n. Is. zu verm. (81220 
Z. verk. Z.erfrag.Poggenpfuhlb,1.] gafe 8, 3, v. 9—12 Uhr. (80636 
, Frauengasse No. 22 
ß . ein möbl. Part.⸗Vorderzimmer 
Schlitten, Rübenſchneider, kl. 
Hückſelmaſchine mit Hand: u. 
u. Garten per jof, zu verm. OWE: 
erfrag. Vorſtädt. Graben 28 bei | ift eine Wohnung v. 4 Zimmern, 
Balcon, Küche und Zubehör, 


Eine Wohnung 
Ein wadjamer, böjer Hofhund | Mail. birt, : Tiſch, gedrechi. Füße von 4 R nebſt Zubehör 
zu verk. Biſchofsberg 3/4, (81186 räumhlb. b. zu vk. Schüſſel d. 1, vt, Näheres pril zu 88711812 per 1. Januar zu vermiethen 
Mehrere un junge Hühnerhunde, Commode, Stühle, Nähtiſch, kl. Langgarten 63, p. (812 Sn Meer 10 fre m. E 
gute Sorte, find zu verkaufen] Spindchen, Bilder billig zu ver- mit Cale n oka er 
5 . . je 
Hundegaſſe 87, 2 Tr. ift ein gut 
Pferdebetrieb, 2 Kaſtenwagen 
uuf Federn m. ledern. Gambar. 
Fr. Schibblock, Ladekopp. 
Ji any und Bouquet, neu 
DIDEFKFAUZ far 5 uż zu ver. 
Bodmann u. 9—1 Uhr, pt. (30486 Wee 3 
Fiſchmarkt 39i R : igshalber von Januar 
fofort oder 1. Aae | oder April 1899 zu verm. Näh. 
beſehen v. 2-3 Uhr Nachm.(80 430] daſelbſt bei Herrn Arnold.(81266 
Langfuhr, Eſchenweg 2, ſind gr. 


Baumgartſchegaſſe 51, Hof, Pi. | kaufen Röpergaſſe 2, 1 Tr. Its. | enlalhrmasser, 
möbl. Zimmer von fof. zu verm. 
kaufen Fleiſchergaſſe 15. 
Slhieſtange 50, 2. Gig., und kl. Wohnungen von jogleich 
6 bis 7 


1 böjer Hofhund (Fleiſcherhund)] Taub. Schlaſſopha a Roll., Lehne $ 8 
und 1ulmer Dogge (13 Mon.) ift | u Seitentheile z. Klapp., 1Ritter⸗ kan EUR, von 
umſtändeh. billig zu uf. Näheres ſopha bill. z. vk. Tiſchlergaſſe 16, pt. ſtraße 7d u. Zubehör Olivaer⸗ Pranensasse M | iſt ein fein 
| Stadtgebiet1 14, Schönfelderweg Bettgeitell u. Betten, Buffer mit nn lata 1 oder ae „U % wübl. frdl. 
N 3 fette Schweine find zu verk. Marmorpl., Sopha, Spieltiſch, ö — je erzeit. (51108 Vorderzimmer mit Cab. zu tm. 
Schidlitz, Mittelſtraße Nr. 36. | Regulat., Pfeilerſp., Sophatiſch, Heilige Geifigaffe dh EHER Tin, mir. 
Canarienvogel und Gebauer Kronleuchter z. Licht., 2 Korbſeſſ. ift eine Wohnung v. Stube, Cab Vorderz. f. 18 zu vm. Auf. W. P. 
billig zu verk. Altſchottland 28. Stühle zu verk. Johannisg. 19,1. heller Küche e Elegant, fein möglirtes Dimmer fein möblirtes Dimmer 
Harz Canarienvögel, vorzüglim] Plüfch-Ziihdeden, Fußkiſſen, vom 1. Januar für 27 F incl. mit ſeparatem Cing ſofort oder 
Waſſerzins zu vermiethen 1. Januar an einen anſt. Herrn 
g a gu vermiethen Fiſchmarkt 26, p. 
Hell Geiſtgaſſe 36,2, üte.fein fep. 
[2 
Photographie. 
Stativapparat, 12 X 16, 

Zimmer, Veranda am ob. ſpäter zu vm. Näh. dortſelbſt. 

Garten, 1850 , vom 1. April | 1 freundliche Wohnung (Nieder- 

eventuell früher zu verm. (30345 a e d Cabinet und au 

I fern nn | mit allem Zub., vom 1. April an 

Eine Wohnung, kinderloſe Leute zu vermiethen. 

5 Zimmer, Mädch. u. Burſchen⸗ Offert. unter M 395 an die Exp. 

ſtube nebſt guten Nebenräumen, patobsneugajje 2, 1 Tr. ift eine 

3 Trepp., zu ſofort oder 1. April kl. Wohnung an e. ordentl. a. Fr., 
zu verm. Faulgraben 6-7, (6320 | d-ale k. Wirthſch.übern. z. 1. Jg. v. 
— ———— SEE EEE — ——— ͤD—ͤ—— 
Wohnungen 


+ + 
2 1 große helle Küche, großes 
Itreich Zither 5 und ber in einem 
mit Zubehör billig zu verkaufen Hauſe zum 1. Januar 99 A Do 77 
Reitbahn 5, 2 Treppen Links. ober fpät. zu wem. Bu exte. borti. | LDL, MOD, Dorderzimm. 
— — — — eim Schutzm. Koslowski, 1 Tr. S i i 
„Ein gut erhaltenes Clavier ift , 1 kai Aa” SASA 
für jeden annehmbaren Preis zu gafie 20, 3 Treppen. (51115 
Straußgaſſe 10, 3 Tr. ty 
Feine Plüſch⸗Tiſchdecke billig 
zu verkaufen 1. Damm 3, 1. 
Cx ir Mützen⸗ oder Pantoffel⸗ 
macher! Circa 15 Pfund 
Stoffreſte billig zu verkaufen 
Geſang, bill. zu verk. Ochſeng. 4,1. a dad. in e 
7 7 u. Muſtern, a. Weihn.⸗Geſchenke ; - - 
j Zwei fette Schweine er vajen, so. Franengate 3s. e ee e e 8 T | 
4 ftehen zum Verkauf bei Schulz, | Guter nuko. Sophatiich, mahag. wikt eoit veichl, Zubeh, zu Parkſtraße, Bella vista, port. Vorderzim. m. Venj. zu vermieth. 
Halbe Allee, am Bürgerſchützen⸗ Spiegelſchränkch., Spieg., Kind. Poggenpf. 42. Näh. pt. (8035 Schilfgaſſeö⸗ 1 Tr. e. Wohne Junkerg. 8, 2, jep. möbl Zim an 
haus, im Hauſe d. Hrn. Rabowski.] Bettgeft., g. Pferdehaarmatratze, al Aueh > "a u Side 2 705 Küche u Zubehör 1-2 Hrn. von gl. od. 1. Jan. zu vm. 
t. 913. Canariend., Lichtſang., s 90%. 80 A Brand⸗ (an. 1899; 8 2 ümmtl, Subeh. zu 
Echt. Hrz.Eanatienh., Lichtſäng gaje av. 1. Apr. z. um. (79726 P. 1. Jan. 1899 zu um. Bra, 20 M 2 immer, 5 yeah 60. 
Einf.mbl.VBordrz.m.Beköftigung 
bill. z. vm. Heilige Geiſtgaſſe 60,3. 
von Stube 
Wohnung Cabinet „und 
: udeydr an ruhige Einwohner 
Ul Neufahrwaſſer. zu vermiethen len 93. 
Zum 1. April ſind Fiſcher⸗ 6 
rake Mr. 9 benjie] Wohnungen 
Wohnungen in jeder Größe | ton 3 und 2 Zimmern, Cabinet 
— von, 3 Zimmern an — zu und Zubehör dom 1. Januar oder 


freundliche Wohnung, 


2 Zimmer und Zubehör, auf der 


Olive am Karlsberg 11, 
verkaufen Hopfengaſſe 78.(81166 3 
ift ein möbl. Zim. mit ſep. Eing an 
Brodbäntengaſſe 32, 1 Treppe. 
g. Faulenzer, Blument., Vogelb. 
Bill. zu vtt. Johannisg. 39, hochpt. ili Se o e ee 
b Jungferng. 26, Stube, Tad. Küche 
Ganarlend.m.D,TTelerreg, b. Jäſchtenthalerweg 2 t, 
f Ein gut möblirtes Zimmer 


iſt Heilige Geiſtgaſſe Nr. 50 mit 
od. ohne Penſion zu vermiethen. 
Näheres parterre. 
2 fep. gel. möbl. Parterrezimmer 
zu vm. Töpfergaſſe 13. Näh. 1 Tr. 
Vorſt. Graben 63, 2, freundl. 
möbl. Vorderzimmer an einen 
Herrn für 16 4 p.gleich zu orm. 
Ein freundl. Hinterzimmer 
nebſt Kammer zum 1. Jan. zu 
vermiethen Karpfenſeigen 11. 
Möblirt. Zimmer mit ſepar. 
Eingang vom 1. Januar Röper⸗ 
gaſſe 18, 1 Tr., zu vermiethen. 
Möbl. Vorderzim. n. Cab. z. 1. Jan. 
an e. Hru. zu vm. Poggenpfuhl 19. 
Vorſt. Graben 35, 1, fl. möblirtes 
Zimmer z. 1. Januar zu verm. 
Imöbl. Zimm.ſogl. reſp. 1. Januar 
an1—2 Hrn. m. od. ohn. Penſion zu 
vermieth. Frauengaſſe 44, part. 
Aelt. anſt. alleinſt. Dame, Wittw. 
ſucht e. Theilnehmerin zu einem 
gr. Zimmer u. Cab. zum 1. Jan. 
Offert. unt. M 326 an die Exped. 


Rechtſtadt, höchſtens 2 Treppen, 
zu Oſtern n. Is. zu miethen 
geſucht. Off. u. M 87 an die Exp. 
Wohnung, 2-3 Zimm. od. 2 Zimm. 
u. Cab., ſmtl. Zub., im Mittelp.der 
Stadt, 1. od. 2. Etg., zum April gel. 
Off. u. M 169 an die Exp. (08526 


Ich ſuche eine 


herrſchaftliche 
Wohnung 


von 5—6 Zimmern und allem 
Zubehör ſofort zu miethen. 
Offerten mit Preisangabe 
erbitte ſchnellſtens Hotel 
Danziger Hof. (8096 b 


Duplessis, 
Consul de France. 


Kleine Parterrewohnung oder 
ein and. trock. hell. Raum in der 
Dienerg., Hinterg., Hundegaſſe 


Eine Mangel nebſt Tiſchen und 
Lampen zu vk. Langgarten 81. 
7 Zwanzigmarkſtücke von Kaiſer 
Friedrich bill. zu vk. Off. u. M 355. 
Ialt.gr. ficht, Auszieht., p. z. W.⸗M. 
billig zu verk. Poggenpfuhl 12. 


Geldſchrank e 


ſopha 28 , alles ganz neu, zu A ; 
f % 3, , | gedieg. Weihnachtsgeſchenk, ſehr 
V prswaabzug. ODreherg 25 2.(8109b 
apagei zu verkaufen Schidlitz, Aleiderſchr. 
A 99 ki. 1Ripsſopha,1 mahag.Bettgeſt. m. z 
Beeren 1, A Larssen i Spmęfow ia 1 bash 19 5 verkaufen Sthüſſeldamm 56. 
z R p 
Ein guter Regulator 
kauf. Reiterkajerne Stube 51. Conſole, 1 Sophatiſch billig zu (i 
Harzer Stanarienhähne, flotte verkaufen Frauengaſſe 44, 2 Tr. 


Bücenkcrant Stips. u. Damate | Fojnog Per Herren-Falrrad, 
+ Ein grauer, gut ſprechender Finke 1 
eiderjchr.,1 Vertik., 6 Rohrlſt., wek are Gdula in 
echt Harzer Lichtſänger zu veri] Bücherſchrank, 10 00 mit 
Ei 11 ſteht 
neuer Schlitten zun 


9 Ausw., Stück 4, 4,50, 5 M zu ur in fli i A m oder deren Nähe als Lagerraum vermiethen. Aborte im Hauſe. 1. April zu vm. Stadtgebiet 93. Weideng. 1,3r.,ein möl Zimmer 
AA > *|u. ein fliegendes S A inski, it. d. Juli t ef. iſati è lei e fcabi i 
i Schüſſeldamm 17, 1 Gg, Bäckerl. flieg child zu Verkauf. Schlawjinski, Hochzei a PEN igu ame f: Canalijation u. Waſſerleitung. Ein Stall zu 4 Pferden, Wager u. Schlafcabinet zu vermiethen. 


verk. Schilfgaſſe 6, part. (81006 
POP IP ME ASP DU (OLUD 


Puppenwagen, Poppenwagen, 


bill. zu h. Goldſchmiedeg. 9. (8089 


Elegante Nähmaſchine 


(neu) aus New⸗Pork, mit Tiſch 
und 3 Schiebladen, ſämmtlichen 
Apparat. b. zu verk. Langfuhr 19, 
bei Koschnitzki. (80856 


Auf Wunſch Pferdeſtälle. Be⸗ 
ſichtigung zu jeder Tageszeit. 
Kuhr, Architekt und Bau⸗ 

gewerksmeiſter. (6572 
Fiſcherſtraße 8, parterre. 


Herrſchaftüchewohnung 


v. Stube, Küche u. Zub. Offerten von 6 hellen, geräum. Zimmern, 
mit Preis unt. M 323 an die Exp. Badeſtube u. ſämmtl. Zubehör, 


g April 99 zu vermiethen. 1450 M 7 Y i 
enehi Lan Ir ag eit 10 Jahr ne Gut mó imer mit vorzügl 
l j | i hren Une möbl. ; ran. 
sehen Brian Beköſt. p. Monat 46 u. 50.4, find 


Ein großer Anker Steinbaw- 
Kaſten iſt billig zu verkaufen. 
Näh. Altſt. Graben 110, im Lad. 
Ein gut erh. Schaukelpferd -ift 
zu vrk. Sperlingsgaſſe 23, Th. 11. 
Feine Reſte zu Damenkſeidern 
billig zu verk. Breitgaſſe 24, 1 Tr. 


remiſe und Wohnung (20%) zum 
1. Apr. Z. rm. Schönfelderweg77. 
Neugarten 31, 1; Gargonmohn., 
Entree, 2 Zimmer m. Pens. (80860 

Langgasse 51, freundliche 
Wohnung, 500 M, zu vermieth. 
Näheres im Laden. (8351 


ię map” Ein Gehpelz, 
H gut erhalten, billig zu verkaufen 
Hundegaſſe 70, 1. Etage. (807 0b 
2 Herrens 1 Damenpelz billig 
zu verk. 3. Damm 10, 1. (80986 
N 1 guter ſchw. Reiſe⸗Krimmerpelz 
$ mit grün. Tuch bez., für Kutſcher, 
P Conduct. und Herren vomvande 
f paſſend, ift billig zu verkauf. Zu 
beſehen bei Herrn Kugelmann, 


roße möblirte 

Plelierstadi 45 gy Burschen. 
gelaß, auch wochweiſe zu verm. 
Röpergaſſe 20, 2 Tr., 

tft ein gut möbl. Vorderz. u. Cab. 
mit Clavierben. billig zu verm. 
Ein möbl. Zimmer mit a. o. Penſ. 
See 
Schidlitz, Unterſtr. 76, e. Stube m. 
Cabinet z. 1. Januar zu verm. 


Eine Wohnung (2 Zimmer, 
ohne Zubehör) wird auf der 
Altſtadt zu miethen gejucht, 
Off. m. Pr. u. M 346 an die Exp. 

a kinderloſe Leute 
ſuchen zum 1. April kl. Wohnung 


Ein ganz neues Einſpänn.⸗ 


Wagen⸗Geſchirr 


Perſon billig zu verkaufen 

j Emaus 20 bei Hibner. (81158 B. Altmann & co, © 
Ein Biſamherrenpelz mit | Ketterhagergaſſe 1, 1 Tr. 

Mütze zu verkaufen Schieſt⸗ eee e 

ſtange 4 b, 2 Treppen. 

Ein g.erh. Wintermantel f. Knab. 

im A. v.85 J, zu v. Wallplatz 1. 


Sdjotmańeygajie, (80886 E. Sophakissen, Bteitgafje 58, 1, möbl. Zimmer 

in 5 2 m AR € 9 x N Hochfein, Siltigzu.ertanfen on bewohnt. Ha zu verm, Jopengaſſe 24. (8067 mit ſeparat. Eingang zu verum. 

f © zieher für kleine fHlante | B i 5 1 ' orſtädtiſchen Graben Tr. . a f TB | ee immer 
ń ee e Wohnung mawi Ae e 22 d. (81076 | 1 U.möbl Sim n Pen fof u on.. Ein aut möblirtes 3 


a ZER unt. M 392 a. d. Exp. Il möbl. Bim, m. Penf.ſof zu vm. 


etwa 7 Zimmer, Küche, Beigelaß, Kl. Manſardenwohnung 5. Stube Vorſtädt Graben 7, 1. (8031b i 
nebit Stallung für 3 Pferde. u. Küche im herrſchaftlichenHauſe Melzergaſſe 10, 1, it cin 
Offerten unt M 370 an die Exp. | an einzelne Dame zu vermieten gut möbl. Zimmer vom 1. Jan. 
Gefücht z. 1. April Wohn., 2Stub., Petershagen hint. der Kirche 32,2. zu vermiethen. (6794 
Cab., in d. Nähe des Bahnhofs. Freundl. Kellerwohnung zu vm. Sch loßg. 5, fed mb Vorderſtube 
Off. m. Pr. u. MA7 a.d. Exp. (81376 I Peterhagen ht. d. Kirche 32, 2 Tr.] für. zu verin. u. 3. 1. zubeziehen. 


ſpottbillig bei (80566 


verkaufen Töpfergaſſe 29 part. 
Ein faſt neues Tipoli⸗ 

ſpiel iſt billig zu verkaufen 

Vorſtädtiſcher Graben 32, 


verm. Jopengaſſe ST 551 
Milchkannengaſſe 8, 3 Trepp 
ein 110 möblirtes Zimmer 715 
Januar zu vermiethen. (80 


2 Kupferſtiche, Kkoſterſcenen, 
ganz neu, ſind preiswerth zu vk. 
Off. unt. M 325 an die Exp. ds. Bl. 


Nr. 296. 


Hundegaſſe 39, 1, möbl. Vorder⸗ 
Amer mit fep. Eingang zu vm. 
Anſt. Leute erhalt. joj. Logis mit 
Penſion Rammbau 27. (80976 
Ein junger Mann finde 
Age t 
anſtändiges Logis im de 
$ immer Katergaſſe Nr. 7,1 Tr. 
junge Leute finden Jogis mit 
nit. junge Leute find. Logis od. 
Frauen als Mitbewohn. können 
ta melden Tiſchlergaſſe 42, 1,1. 
anſtändige junge Leute finden 
gutes Logis in ſeparatem 
Simmer Fiſchmarkt 26, part. 
Veto find. gut Logis, a. 6. mit 
ch Gr. Oelmühleng. 11, Lv. 
‚Junge Leute finden gutes 
zus Jungferngaſſe 17, 1 Tr. 
Sei anſt. jg, Mann find. g. Logis 
idergajje73,Ging.Statergajfe 
br junge Leute finden Logis 
5 Gabinet Baumgartſche⸗ 
gale 25, parterre. 
YıngeSeute f. i. e móól. Stübeh. 
Ogism. a. o. Bek. Tiſchlerg. 55, ll. 
Biefferft. 55, Cg. Baumgartſcheg. 
b. f. jg. Leute g. Logis mit Bek. 
Anſt. Junge Jeute finden gutes 
Logis Altſtädt. Graben 60, 1. 
1 anit. Junger Mann findet Jogis 
mit Beköſt.Büttelgaſſe 10 u. 11, pt. 
„Junge Leute finden Logis 
Töpfergaſſe Nr. 21, 1, vorne. 
Ein Mädch. od. M. k.ſ. a. Mitbew. 
meld. Kökſchegaſſe 2, 1 Tr. n. vn. 
Eine Mitbewohnerin kann ſich 
melden Niedere Seigen Nr. 14. 
Mädchen od. Frauen können ſich 
als Mitbew. mio Alſt. Grab. 68,1. 
p 


Ein bis zwei Schüler od. junge 
Kaufleute finden gute Penſion 
Hundegaſſe 87, 1 Treppe. (80936 


Schülerinnen 


finden gute Penſion bei einer 


älteren Dame. Offerten unter 
M 207 an die Exped. erb. (80760 
ür 40.45 find. 2 Hrn. gute Beni. 
nggajje 30,3 Tr. Zu erfr.4 Tr. 

„ A Pensionat i 
für junge Mädchen, Schülerinn. 
zur freundlich. Aufnahme bereit 
Heil. Geiſtgaſſe 23,2. M. Sachsze, 
Predigerwittwe. (81826 


Hen 
Matzkauſchegaſſe, z. Z. Walter’3 
Schirmgeſchäft, vom 1. April 99 
ab zu verm. Umbau beabſichtigt 
wie Nebenladen. Näheres Lang- 
gaſſe Nr. 11, 1 Treppe. (5115 


Pferdefall e core 
Geſchäfts⸗Lokal 


9 mit großem Schaufenſter F 
per 1. April 1899 (4515 


i Kohleumarkt Nr. 0 


zu vermiethen. Näheres 
Langgaſſe Nr. 28. 
max Schönfeld. 


Neufahrwaſſer, 
Fiſcherſtraße 9, 
großer Eckladen mit trockenen 
hohen Kellerräumen nebſt 
Wohnung zum 1. April zu 
vermiethen. (6573 
Kuhr, Architekt und Bau⸗ 
gewerksmeiſter. 
Fiſcherſtraße Nr. 8. 


Neufahrwaſſer, 
asperſtraße, 


enden mit Wohnung 
und trockenen hohen Kellern 
um 1. April zu vermiethen. 
uhr, Architekt und Baus 
gewerksmeiſter. (6574 
Fiſcherſtraße Nr. 8. 


Klein. Laden mit Keller, 


eventuell auch Wohnung, per 
1. Januar zu vermieth. Näheres 
Hundegaſſe 109, Comtoir. (8121b 
Einckeller zum Bierverlag od. jed. 
and. Geſchäft pali., (of. od. 1. Jan. 
zu b. Zuerfr.Altſt. Graben l 2-182 
Kleiner Laden zu vermiethen 
Poppenpfuhl Nr. 12. 

16183 Pferdeftälle von gleich 
oder 1. Januar mit Wagengelaß 
zu verm. Reitbahn 6. (81406 
Töpferg.iſt e.gr Lager⸗od.Geſch.⸗ 
Keller zu vm. Näh. Nr. 13, 1 Tr. 


claffigen bejtrenommirten 


Montag 


Ein Keller 


mit Kreuzgewölbe, Cement⸗Fuß⸗ 
boden, Waſſer⸗ und Gasleitung, 
19m lang, Sm breit, mit je einem 
Eingang von Straße und Hof, 
worin viele Jahre eine Molkerei 
und Käſefabrik mit Erfolg be⸗ 
trieben worden iſt, auch zu jedem 
anderen Geſchäft ſich eignend, 
auf Wunſch mit Wohnung, von 
ſofort oder ſpäter zu vermiethen 
3. Damm 2, imMöbelgeſchäft. 


Lagerkeller 
Kohlenmarkt 8 zu verm. (80995 


Pose Ap W nnn 
Hohe Provision! 
Für ein neues relig. kath. 

Prachtwerk werden tüchtige 

Colporteure geſucht. Offerten 

unter K. B. 6609 bef. Rudolf 

Mosse, Köln. (5700m 


Motten Ansieht. Expedienten 
per 1. Jan. ſucht Alfred Barnick, 
Dirſchau, Colonialwaaren⸗ und 
Deſtillation, polniſche Sprache u. 
perſönl. Vorſtellung erwünſcht 
jedoch nicht Bedingung, (6711 
I. Hamburg. Cigarr.⸗F. ſucht 
allerorts Vertreter b. Gaſtw. 
u. Priv. 
Firum b. 3000 % Off. u. B 239 
H. Eisler, Hamburg. 
eee 
Ein tüchtiger 


Maselinensehlosser 
findet dauernde Be⸗ 
ſchäftigung. (6760 $ 

Deutsche Feld- und 
Industriebahn -Werke 

(6. m. b. 9.) 

Fabrik amWeichfelbahnhof. 
OOOOOCOOCO 
Energiſche 

redegewandte Herren verdienen 


viel Geld bei (7991b 
Menzenhauer & Co., Hundeg. 102. 


Ein Küſerkiverwalter, 


— 


auch verheir., zum 1. Jan. 1899 


geſucht. Verlangt. m. ſirm fein 
in Anfert. von [ Käſe u. 500 % 
Caution ſtellen können. Ab⸗ 
ſchrift der Zeugniſſe erbeten. 
B. Nietz, Aenſtettin, 
ROME. a żal CCU 
Verheirath. nücht. ſelbſtthätiger 


Gärtner 


zum Januar geſucht, erfahren 


lin Obſt⸗ u. Gemüſebau, Treiberei 
und Serviren. 


Offerten nebſt 
Zeugniſſen erbeten Kleinhof bei 
Prauſt. (6826 
EmSchneidergei. kann ſich meld. 
Huſarengaſſe 3, Thüre 1, 1 Tr. 


Ein unrerheiratheter Kutscher 


wird für ein hieſiges Hotel zum 
1. Januar geſucht. Meldungen 
Hopfengaſſe 95, Comt. 


(81126 


kin herrsehalll. Kutscher 


kann fich meld. Hundegaſſel6/17. 


Erſte Fogondrcherei 


ſucht einen 


Vertreter, 


welcher in der Maſchinen⸗ u. 
elektrotechniſchen Branche gut 
eingeführt iſt. Offerten unter 
F OF 185 an Rudolf Mosse, 
Frankfurt a. M. (6834m 
Suhe verh: Stellm. b.g. Deputat 
jowie e.unverh. Wirthſchafter, der 
ſich vor kein. Arb. ſcheut, bei guter 
Behandlg.Prohl, Langgarten!15. 
Für Berl. u. Schlesw. ſ. Knechte u. 

ungen (Reife frei) 1. Damm 11. 
Haus diener u. Kutſcher darunter 
jing. Leute, zahlr. geſ. 1. Dami 1. 
Antritt ſofort. Reſp. Ia. Han- 
burg. Haus zahlt jol. Hrn. 120 
per Monat und hohe Prov. für 
Cigarrenverkauf an Wirthe, 
Private ꝛc. Offert. u. P 2196 bef. 


Krälliver. Abele 


wird geſucht 


Milchkaunengaſſe 22. 


Schloſſerlehrling fellt ein 
Teichgräber, Poggenpfuhl 12. 


Meilitärdienſt und Lebens | 


Verſicherungs⸗Anſtalt 


H ift zu vergeben. Cautionsfähige Bewerber — penſionirte 


Sfficiere bevorzugt —, 


die ſich der Weiterentwickelung 


des Geſchäfts widmen wollen, werden gebeten, baldgefl. 


Offerten unter 06827 an 
gelangen zu laſſen. 


die Expedition dieſes Blattes 
(6827 


Ein Gnabe fudrEtelung Ar 5 


Die Generalagentur einer ſehr gut eingeführten erſt⸗ | 


P i jucht von fofort Stellung, am 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Juwelen, Gold- und 
Silberwaaren, 


Schmucksachen in allen Genres 


empfehle in wirklich großer Auswahl, guter 
Qualität und billigſten Preiſen. (6560 


Gorallenschniire 


ſowie Corallen⸗Armbänder, Bouton, Broches ee. 
empfehle in allen gangbaren Farben nnd 
Stärken in großer Auswahl zu ſo billigen Preiſen, 
wie jolche bisher noch nicht dageweſen fein dürften. 


G.Plaschke, Danzig, Gollschniedeg, b 


Empf. Kutſcher, Hausdiener von 
auswärts, Knechte, Viehfütterer 
und Jungen von gleich und Neu- 
jahr. Prohl, Langgarten 115. 

—— —— EENNĆ 


Weiblich. 


Eine Frau bitter um Arbeit im 
Meint. Frau d. And.b.um e. St. 3. 
W. u. Reinm. Korkenmacherg. 13. 
Eine Frau empf. . z. Waſchen u. 
Reinmach. Lawendelgaſſe 5, Hof. 
Eine ordl. Frau ſucht Stelle zum 
Waſch.u. Reinm Kumſtg. 89. Th 
Wäſcherin w. §.⸗Wäſche g Balch. 
Podgora Weſtür. e Blätt Schiedam O pari; 
Koſt und Logis im Haufe evtl. Frau ſucht Stelle zum Wachen u. 
Bekleidung. (81046 | Reinmachen Häkergaſſe 59, t B. 


. b. u. Beſch. einige 
Nühne ordentlich, tern, 


Tin d. W.,a. 3. W. Off u. M 363 erb. 
. Empfehle erfahrt. Landwirthin. 
welche Luft haben Schriftſetzer auch ſolche f. ſelbſtſtänd. Stellen, 
oder Buchdrucker zu lernen, 
können ſich melden bei 


e.etfagr. Verkäufer. f. ein Fleiſch⸗ 
i ' und Wurſtgeſchäft mit ſehr guten 
A. Schroth, Heil. Geiſtg. 83. 
Weiblich. 


Zeugniſſen u. Verkäuferinnen für 
Deſtillationsgeſchäfte J. Dam, 

— .. 

Geübtecigarettenarbeiterin. 

finden ſofort dauernde Beſchäft. 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 36. 
Breitgaſſe 90, 2 Trepp. (80826 


eben für Alle 


Kinderfrauen Prohl, Langgrt.115 
I Wittwe ohne Anh., die koch. kann 

geſucht zum ſofort. Dienſtantritt. 

Holtz, Strohdeich 9. (67 


& Ittrich, Langfuhr, Ulmer- 
Weg Nr. 5. (6364 
Kräftiger Knabe welcher Luſt 
hat die Bäckerei zu erlern melde 
ſich Schüſſeldamm 19. (8090b 


Junger Mann 


mit guten Schulkenntniſſen findet 
ſofort oder ſpäter eine Lehrſtelle 
in der Buchdruckerei von 


Walter Bergau, 


ſucht in einem anſt. Hauſe für den 
ganzen Tag eineStelle od. Dienſt 
Schüſſeldamm 15, Ging. Baum⸗ 
gartſcheg. Th., zu erf. Dienſt. Vm. 
Empfehle nett. Kindermädch. für 


20 kochen können, zu ſofort u. 1. Jan. 
A. dablonski, Poggenpfuhl Nr. 7. 


Aufwärterin 


mit guten Zeugn. v. 7 Uhr Morg. 
bis 3 Uhr Nachm. per 15. Januar 
geſucht Frauengaſſe 23, 1 Tr. 


Ein ordtl. Dienstmädchen 


findet einen leichten angenehm. 
Dienſt ver 1. Januar Poggen⸗ 
pfuhl 45, Gartenh., rechts, pt. 
Tüchtige Dienſtmädchen und 
Aufwärterinnen mögen ſich 
melden Frauengaſſe 47, 1 Tr. 

in Mädchen od. Frau wird gej. 
zum Kartoffelſchäl u. zur Hilfe in 
der Küche Schüſſeldamm Nr. 12. 
Hand⸗ u. Maſchinennühterin auf 
Arb. ſtellt ein 4. Damm 11, 2. 
1 Mädchen oder alleinſteh. Frau 
find. Dienſt Schule Altſchottland. 
Lordl. Aufwärterin f. Nachmittag 
kann fih meld. Töpfergaſſel9, pt. 
Ein ält Fräulein, in Wirthichaft 
u. Kindererziehung bew., w. p. 
1. Jan. er. geſucht. Off. u. M373. 
Mädchen, in Herrenarbeſt geübt, Grdl. Clavier⸗Unterr. w.ertheilt 
k. fi) meld. Schmiedegaſſe 15, 2. | (mtl. 3% Off. unt. M 352an d Exp. 


Ing Mann w. in d. Abendſtund. 
Suche Nlabterunterr zenden. Off. M 362. 
Eine Kochmamſell, Köchinnen, i - 


Stubenmádh. f. Danzig u. Güter, 
Hausmädch., Kinderfrauen u. ein 
Kindermdch. f. e. 5jähr Kind nach 
gußerh. J. Dau, Hl. Geiſtgaſſe 36. 
Eine Frau zum Brodaustragen, 
wenn möglich mit Tochter, wird 
Kaſſubiſch. Markt Nr. 1 geſucht. 
Suche ſofort drei tüchtige Haus⸗ 
mädchen, die foch. könn. bei 12% 
Gehalt, ſowie Dienſt⸗ u. Kinder⸗ 
mädch. b. h. L. Prohl, Langgart. 115. 


Eigarettenarbeiterin 
ſucht C. Steuck, 1. Damm 18, 

Eine ſaub. fleißige Reinmache⸗ 
Frau für die Morgenſtunden 
wird geſucht Langgaſſe 84. 
Bei höchſt. Lohn u. fr. Reiſe ſuche 
Mädchen f. Berl., Schlesw. u. and. 
Stdt., f. Danz. zahlr. Köch., Stub. ⸗ 
u. Hausmädchen 1. Damm IL. 
Ig. raft Wide. find. fd. ganz. Tag 
dauernde Beſch. Frauengaſſe 22,3. 
Von ſogl. od. 1. Jan. e. a 


Haase, Neufahrw.amExercierp 1% Er 
Aeltere Frau für die Frühſtund. unter M 989. an bie ap. E. BE 
3, Renmmacjen z. 1. Januar 1899 | Sude-3. zweiten jigeren Stere 
verlangt Off. umt. M320 i.d. Filial⸗ 2000 % zu 5% Procent auf ein 
Exped. Langf., Hptſtr. erb.(81466 pa 90 W ALS 
Gin big zwei große, elegant . — 
möblirte Zimmer mit oder 55000 Mark h 
obne enfan, BEE lee Hemer 
ergaſſe j z zm 
Ketterbage rgalſe 14,2. - (81416 versicherung über 100 000 % — 
75 aller werden per 1. Januar 99 geſucht. 
1 tell © ef unt. M 331 an die ep. (81086 
Männlich. 


Geſang⸗Unterricht 
(5924 


ertheilt 


Frau Vally Schwemin, 


Hundegaſſe 103, 2 Tr. 
Durch Hrn. Kgl. Muſikd. Heidings⸗ 
feld empfohlen. Honorar mäßig. 


mmsmm 
Langgasse bo. 


(su 


Anmeldungen für die Januar 

beginnenden neuen Curſe ers 

bittet täglich (auch Sonntag) 
10—12 Uhr Vormittag 


Franziska Günther. 


10—15000 Mk. 
zu verg. Ankerſchmiedeg. 7. (6413 
Erststellige Documente 
find anderer Unternehmungen 
halber zu verkaufen. Offerten u. 
M 126 an die Exp. d. Bl. (8041b 
Auf ein Geſchäftsgrundftück 
werden hinter 65000 M noch 
BA 12 000 % geſucht EM 
Werth 85000 % Offerten unter 
M 183 an die Exped. d. Bl. (6727 


Mk. 15000 


zu 5% innerhalb der Land⸗ 
ſchaftstaxe zum 1. Januar evtl, 
ſpäter geſucht. Offerten unter 
M 205 an die Exped. erb. (80776 


MAE W 


gegen hohe Vergütigung und 
wöchentliche Abzahlung? Offert. 


er leiht e. Beamt. geg. Sicherh. 
5-600 A für 6% imi. Off. M 354. 
9800. a. neth U. Selbſtdarl gl. 3. 
vergeb. Off. u. M 365 an die Exp. 
Suche von ſogleich 5—6000 4 
auf mein neuerbautes Grund⸗ 
ſtück zur 2. febr ſicheren Stelle. 
O 


(u. M 361 an die Exp. d. Bl. 
6000 Mark 


werden von einem ſoliden Ge⸗ 
ſchäftsmann gegen genügende 
Sicherheit von ſogleich auf 
ſechs Monate geſucht. Offerten 
u. M 330 an d. Exp. d. Bl. (8113b 


Nachm. Lawendelgaſſe 5, Hof, 2. 


[in bärbier-Gehilte 


liebſten in Danzig. Offert. unter 
200 8. Z. Marienburg postl. erbet, 
Ein Zimmermann |. Hemafi 
Offerten u. 372 a. d. Exp. d. Bl. 
Drdl.arbeitſ.Hausdien., Rutier 
u. Knecht empf.d. Bur. 1. Damm! 


außerhalb, tht. Hausmädch., die | y 


Ein Hund h.ſich eınaef.Ihwarz u. 


eine Clubnadel, (Form des 
[Clubſtanders Gode⸗Wind.) Der 


19. December. 7 


/ 4 a Die 
Pianoforte Fabri 
C. J. Gebauhr, Nini hergi r. 

Filiale in Danzig: 


Heilige Geiſtgaſſe 78. 
Juh. G.Pultke, Pianofortebauer, 


empfiehlt 
unter mehrjähriger Garantie 


Flügel von Mk. 750 bis Mk. 3000. 
Pianinos „ 450 „ 1200. 


Dieſe Inſtrumente in Nußbaum und imit. Ebenholz zeichnen ſich durch reiche Klangfülle 
und leichte Spielart aus, ſind nach der neueſten bewährteſten Conſtruction mit Eiſenpanzer⸗ 
rahmen, Stimmſtock und Meſſingagraffen für ſämmtliche Töne, ſowie Repititionsmechanik mit 


Ober⸗ und Unterdämpfung gebaut und wurden auf vielen Welt- und Provinzial⸗Ausſtellungen mit 


goldenen und filbernen Medaillen prämiirt. Prämiirt London 1851, Moskau 1872, Wien 
1873 und 1892, Melbourne 1880, Bromberg 1880, Nordoſtdeutſche Gewerbeausſtellung zu 
Königsberg i. Pr. 1895, 2 erſte Preiſe und 1 Ehrenpreis. 
Alte Instrumente werden hierſelbſt in Zahlung genommen, 
Reparaturen werden gut und billig ausgeführt. 


Sude 10-11000 Mark TCT 


„ss: Weihnachts - Geschenk 


zur erſten Stelle v. Selbſtdarl. 
iſt ein 


zum 1. Mai 99. Taxe 21 000 % 
Waffenra d! 


Off. unter M 342 an die Exp. 
Waffenfabrik Steyr. 


320000 Mark 
3 
Kataloge gratis und franco. 


„1. Stelle auf d. Villa in Schul⸗ 
Neusser Molkerei, 


ſtraße bei 40 000 4 Taxe, ſucht 
Dr. Schmidt, Joppot. 
Neusser Blume 
Markthalle 94. (6843 


35000 Mark 
Zu Weihnachts-Geschenken 


ſuche von ſofort zur 1. Stelle 
auf mein Drucke rei⸗Grundſtück 
Offerten unter 06825 an die 
Expedition dieſes Blattes. (6825 
5—7000 Mark 
zur erſten Stelle per bald zu empfehle in tadelloſen Exemplaren: 
vergeben. Offert. unter 06840 | Brockhaus’ EEE e neueſte Auflage, in 
an die Exped. dſs. Blattes. (684016 eleg, Halbfranzbd. ſtatt 160 für 80 „ Meyer's Con- 
Eine idere Hypothek von 600 | versations-Lexikon, neueſte Aufl., in 16 eleg. Halbfranzbd. 
Mart ift von gleich zu cediven. | ftatt 160 M für 90 % Meyer's kleines Convers.-Lexikon 
Off. unt. M 327 an die Exp. d. Bl. in 3 eleg. Halbfranzbd., ſtatt 24 % für 18 M Schlosser's 
e 0 Weltgeschichte, 20. Aufl., in 18 eleg. Halbfranzbd,, ſtatt 
n: 103 „A für 50 % Becker's Weltgeschichte, neu bearb. v. 
\ a Da en w 6 ee ga ſtatt 36 Ale 20 AM 
J Wan EWA ow AETR, erleben, Chromo⸗Ausgabe, neueſte Auflage, in 
i en 10 Orig. Halbfranzbd., ſtatt 150 m für 80.4, Fritz Reuter's 
i 9 1 s Fr Pe 5 hofs⸗ Werke in 7 eleg. rothen Einbänden, ftatt 29,40 M für 21 M 
gaſſe 32, 1 Tr, Frau Gebauer. Tausend und eine Nacht, überſetzt von Weil, in 4 reich 
Verloren 1 illustr. Prachtbänden, ftatt 24 M für 15 Hauff, Werke, 
ilujtr. Prachtausgabe in 2 eleg. Driginalbd., ſtatt 25 m für 
Auf dem Wege von Neufahr⸗ 18 % Immermann, der Oberhof mit Illuſtr. v. Vautier, 
Prachtband mit Goldſchnitt, ſtatt 20 M für 10 æ Olassiker, 
Jugendschriften, Gesang- und Andachtsbücher und 


waſſer nach Danzig find dem 
Kutſcher am Donnerstag, den!5. 
sonstige Geschenklitteratur in großer Auswahl zu 
billigſten Preiſen. (6810 


4 Bierkiften mit Flaschen 

en Pannen A. Trosien, Buchhandlung, Peterſliengaſſe 6. 
Blondchen! 300 Mark, 

Freue mich ſchon auf ein Belohnung 


Verloren ein goldener Ring 
amib. Dec.,Nachm,aufanggart. 
Geg. Belohn. abzug. Strandg. 7. | Wiederſehen, wann kann ich Dich 
erwarten? r b es ent 5 
Gut fituitt. älterer Handwerks-] I > EMIENIJER ZR, der 
meift., Wittwer, kathol., will fih dż: De 7 snuł kisia i 
Reinhold Witowski auf dem 


nochm. verh. Mädch. od. Wittwen 
oh. Anh. von gut. Ruf, welche eine Kieler Dam Hier, Adele“, welcher 
am 11.12. d. Mis. zwiſchen 


glückl. Ehe ia 12 5 ver⸗ 
trauensv. ihre Adreſſe n. Ang. d. JA 
Verm. u. M 368 in die Exp. niebrl. Bornholm und der ommerſchen 
Anonyme unberückſicht. (81206 gaben e e 
eee ee ee e eee e oder 
2” Heirathsgeſuch. "EB | todt. Erkennungs eichen: Trau⸗ 
Jung. Geſchäftsmann, dem es an ring B. Gaede 13 9. 1886 und 
Damenbekanntſchaft fehlt, w.fich ALBO isi 


a der eine Finger etwas vers 
zu verheirathen Alter 28 Jahre | ri 
evang., 200024 Vermögen Dam ſtümmelt. Frau B. Witowski, 


im Alter bis 35 Jahren mit Berm. Wer. S abitzade 18, 
die auf die. Geſuch eingeh.belieb. | GES 
geehrte Finder wird gebeten, ihre Adreſſen nabſt Photogr. bis 


dieſelbe auf dem Fundbureau zum 22. d. Mis, unter B 260 
der Königlichen Pollzeidirection poſtlagernd Dirſchau einzuſend. 


ee e e Für Eltern 
u. Vormünder. 


(5689 


6831 


5 


weißgefl., Marke 108. Abzuh. n. 
Frau Hinz, Langgarten 44, Hof. 
1 weig u.jhwarą gefl. Hündin hat 
ſich eingef. Fleiſcherg. 74, 1 Tr. 
Ein Regenschirm 
iſt Sonnabend im Theater 
2. Rang links aus Verſehen mit- 
genommen. Abzugeben Breit⸗ 
gaſſe Nr. 46, part., Schmidt. 


Verloren 


Tragen wird gewarnt. 
Ein gold. Ohrring ift gefund,, 


Elegante Fracks 


i A * und (81316 
abzuholen Fiſchmarkt 16, 2 Tr. Da es mein ſehnlichſter Wuni au 
Portemonnaie mit Inhalt von | ift, mich jetzt zu verheirathen, = Frac z nzuge 


mir mein eigen. Heim zu gründ., 
wünſche ich die Bekanntſchaft e. 
jungen Dame od. jung. Wittwe 
ohneilnhang zu machen, dieſelbe 
muß von gefälliger jugendlicher 
Erſcheinung und liebenswürdig 
ſein, häuslich. Sinn u. entſprech. 
Vermögen haben, wie Luſt zum 
Landleben befigen. Ich bin Mitte 
dreißiger Jahre, evangeliſch, aus 
ſehr guter Familie, nobler Cha⸗ 
rakter, augenblicklich. Vermögen 
70 Mille, ſpäter nochmal ſoviel, 


Hundegaſſe bis Steindamm verí, 
abzugeb. Steindamm 31,3 Dr., l. 
Ein Brodbuch auf den Namen“. U. 
Schneider Sonnt. Ab. v. d. Santig, 
b. Holzm. perl. Wiederbr. erh. Bel. 
Bäckerm. Schneider Baumſchg. 39 
Am Sonnd.a.d.Promend.e.Bril. 
gef. Abzuh. Gr. Allee, Bergſtr. 10. 


Verloren 


Cylinder⸗Remontoir⸗Uhr, in 
Kapfel eingravirtRamec. Radtke 
Gegen Belohn. abzug. Unterofftz. 


werden ſtets verliehen 


Fraktisehe 
Weihnachtsoaschenkel 


Hüte, Mützen, Baretts, 
Muffen, Pelzkragen, 


jetzt noch i Wü 2 
C. Radtke, 5. Comp. Regt. 128. "RP ei Be atb: Tricotagen, 
Schulhandarb. Temm.Jiitverl.o. | Discretion ſelbſtverſtändlich u. 
Weidg.n.d.Reiterg.3b Neumann, erbitte Te ap Offerten Oberhemdem, 


unter Chiffre K 78 an Haasen- 


Chemiſettes, Serviteur 
stein & Vogler, A.-G., ASA ) i M p 
( 


Kragen, Manſchetten, 


TA WOTA ans (80875 
auf prakt. Erf. hin ſelbſtſtänd. 
beſſeren Haushalt (tbs. fann und STM eten, Jacken, 
überall mit thätig iſt ſucht Bei be» trümpfe, 
ſcheid.Anſprüch. zum. od. 15. Jan. Handichude, 


Stell. als Haushülterin, auch ge⸗ 
wiſſenhafte Erziehung mutterl. 
Kinder. Gut. Zeugu. u. Ref. z. Seit. 


Ahrenfeldt, 


Hoſenträger, Taſchentücher 
Lauggaſſe 37, I. Gig, ; i 


Filzſchuhe, Pantoffeln, 


(Seidenhaus Max Laufer.) Seiler e Gummiſchuhe, 
Sprechzeit: 9—1 Vormittags, Hilfe und Rath ge enſchi Stöck 

i 8- 6 Nachmittags. (4226 | in allen Proceſſen(auch in Eher, UW ko ję 
Elektr. Betrieb; Honorar mäßig] Grb- u. Alimentationsſachen) Reisekoffer 


— — ——— 22 
Gutsbeſitzer, Anfangs Wer, 


durch den früh. Gerichtsſchreiber 
wünſcht ſich mit junger Dame we 


empfiehlt in reichhaltiger Aus⸗ 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 


wahl zu bekannt billigen Preiſen 


mit Vermögen zu verheirathen. Wohne jest © > 

St i : 

mi Spe taenia | Saudgrube49, Bazar ti Marmi 
din] Lina Grau, | P. Berlowitz, 
Mittwoch TUhr bin ic) in meiner Sranten:Pflegerin, 


2. Damm 8. 


Wohnung für W 32 zu ſprechen. Uebernehme auch Nachtwachen. 


Breitgaſſe 36. 


9 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


B m 
Je Sa b, 
A si aA ww CJĘ ) 157 R e 
i Q l PAŁ 


Klein Hammer Danzig. 


Nur beſte Waaren 
filiaj! 


Neue geleſene Mandeln, Bid. 2% 1 u. 1,20, 
la Stettiner Puderraffinade, Pfd. 30 J, 


In der außerordentlichen Generalperſammlung vom 16, December 1898 ift beſchloſſen worden, das Grundcapitalf 
unſerer Geſellſchaft von Mk. 1 050 000,— durch Ausgabe von 500 Stück auf den Inhaber lautende Metien im Nennwerthe vonk 
je Mk. 1000, — auf 1 550 000, — zu erhöhen und dieſe Actien mit Dividendenberechtigung vom 1. April 1899 ab auszuſtatten. 

Die neuen Actien werden den alten Actionären der Geſellſchaft zum Bezuge angeboten, und können auf je nom.” z = 
Mk. 2100,— alte Metien nom. Mk. 1000,— neue Actien zum Courje von 102", % bezogen werden. ; Vertreter für Danzig 


Das Bezugsrecht ift in der Zeit l i : 4 C. Ziemssen (i. Richter), 
vom 20. December bis einſchließlich 31. December 1898 e eee 


Selbigebanene Maktonen 2 Sw. 20 
Feinſt. Känigsh. Bandmarzipau EE pf 1.20 
Früchte aus Marzipan, Pfd. nur «4 1,20, 
Tannenbaumbisquits Pfd. nur 60 H, 

Baumlichte, Pack 28 J, 


Tharner Pfefferkuchen 


zu Fabrikpreiſen, 
Ff. Grog- Rum 


bis zum Feſte uur 1 pro Flaſche incl. 
F 
Streuzucker pr. Pfd. 23 9, z 
Würfelzucker pr. Pfd. 27 9, i 
Lauenb. und Dresdener Pfeffernüſſe, Pfd. 60 u. 80 3 
ſowie alle anderen Waaren in nur beſter Qualität 


bei dem Bankhauſe Neue französische 


Walnüſſe 
a PD. 25, 30 und 40 „3, 
Daranüſſe 
dan | N a Pfd. 50 H, (80196 
während der üblichen Geſchüftsſtunden geltend zu machen. Zu dieſem Zwecke find die alten Actien ohne Dividendenbogen mit Tambertsnüſſe 


billigſt bei i 9 in, 3 oytnitlare bei de rhältli ji | inzur i i it 
Friedri SE un a 1, by nme be ywa e dł naa a Amari. Sa m | S b, 20 un, 
TIeGrIiC Groth, | mithin zuſammen 12%, 0/, = ME, 192,50 für jede neue Actie von Mt. 1000. - Smyrun⸗ eigen 
25 6849 ( baar einzuzahlen. Die eingereichten alten Actien werden nach erfolgter Abſtempelung zurückgegeben. 2 Pfd. 30, 60 J und 1 4, 
2. Damm 15. (6549 JE Auf die neuen Aetzen find weitere Einzahlungen Traubenroſmen 


am 10. Januar 1899 mit 0% a Pfd. 1 % und 1,20 4 
„ y 1 1 


„ 10. Februar 1899 „ 30 %, 
Petersburger) _ Br 65s Hantbans Meyor a Już Däts 1800 e 309 i | Shaalmandel 
Pre | ebenfalls banar an j N r eihorn in Danzig zu leiſten. Die eingezahlten Beträge ausſchließlich deb i ` t 4 
Gummischuhe, | eg ,, ,, — o BAS SP] M ap ipan⸗Mandeln 
UMMISE u e, Werden Einzahlungen länger als 14 Tage nach der Fälligkeit verzögert, dann verfallen die bei der Zeichnung einge⸗ 3 


zahlten Mk. 122,50 für jede Artie als Conpentionalſtrafe zu Gunſten der Geſellſchaft, und diefe ift berechtigt, nach ihrer Wahl 2 Pfd. 410 4 und 1,20 4, 
unter Rückzahlung der sa 1 eingezahlten Beträge dem Zeichner die A der gezeichneten Actien zu Neben oder atteln 

die erſte Einzahlung von M id. 50 pro Actie noch einmal zu fordern. Vollzahlungen bezw. Vorauszahlungen der 2, 3. und Ey A 

4. Rate find ſtatthaft und werden mit 50/, Zinſer p. a, vom Zahlungstage bis zum 31. März 1899 vergütet. Ueber die geleiſteten a Pfd. 40 J empfehle. 


/enereeyrh Boots etc, 
2 Haupt-Niederlage für Westpr. 


bei Einzahlungen werden Kaſſenauittungen ausgeſtellt. Nach geſchehener Voll ahlung und nach Eintragung der Erhöhung des Grund⸗ i 
= o Is e ga $ T e e ga capitols 18 . ah A wą? asg en 1 Mer Talons 1 Sk Reihe von Albert Meck, 
i Ą Dividenden das unde und die nüchſten eſchäftsjahre gegen Vorlegung der Kaſſenquittungen bei dem Bank | ; $ ag 
N » g 9 Meyer & Gelhorn in Danzig ausgeliefert. Den Schlußſcheinſtempel hat der das Bezugsrecht ausübende Actionär e Heil. Geiſtgaſſe 19. 
Langgasse 18, (6811 


Danzig, den 17. December 1898. 2900020090099 099090 


Danziger Actien-Bierbrauerei. |. "i 


& + Photographie-Albums 
© und Lederwaaren in 


Klein H ammer — Danzig. RES 2 große Auswahl und zu 


billigſten Breifen. 


nh 


r 


der nur diese Fabrikate führt. 


e e 
2 


Weihmaehts- 
Geschenke! 


in großer Auswahl 


; ® 

Ę 75 R | © > è 

diane a Der Aufſichtsrath. s F. Steinhoff Nachf.; 

empfiehlt A. Muscate. 2 ida Landmann, 2 

8. Lew Heussi’s „ann fon“ > Papier⸗Handlung $ 

a s y, \ ę í jed il) ui + p 55 nenzap en A + Melzergaſſe 16. 2 

Uhrmacher, WAN | Modernste Christbaumtulle. S0 R 

ee 106 Breitgajfe106. A Das Licht wird in die Tülle eingedreht! 7 | A 
Silberne Herren: und Damenuhren von 10, — Mk. an ., Der „Tannenzapfen“ wird nicht, wie alle anderen Baumtüllen, mit uf heilsahlung! 

Goldene Damenuhren „ ilr p „ JĄ feinem untern, ſondern mit feinem obern Theil an den Zweig geklemmt; WerSaſchenuhren, Regul 

Goldene Herrenuhren „ 40. — „ „ % der Schwerpunkt liegt daher unmittelbar anf dem Zweige, während Ketten a egulateure, 

[Regulatenre, echt Nußbaum ET „ „ ,, piy, €X bei allen andern Baumtüllen hoch in der Luft liegt; die Lichte zahlun kaufen auf Theil⸗ 

Weckuhren und Küchennhren „ 2,0 „ „ GIER DH | ji. 4 können daher ſelbſt auf den dünnſten Zweigen nicht ſchief Offerten er 1 235 OE 

, Ih ſitzen und nicht tropfen. Die kleinſten Lichtreſte ver⸗ ee 


brennen ganz, brauchen nicht ausgepuſtet zu en a zu ſend. (80726 
( ee e Ei Auf Cheilzahlung! 

77 TA biutewgartenitteńe 4. Pferde⸗Häckſel und 
In Danzig bei H. Ed. Axt, Langgaſſe 57. Möühren- Lieferung. 


> : - 2 Geſiebtes Pferdehäckſel 
5% Inuarien- |Bandmarcipan . pro Pfd. 1,00 DIE] Empfehle zum Fest Ken agg Den GJĄ 2 


Hühne |fheeconfeet . . . „ „ 120 „ ebende Karpfen, bat Be enen aa 
von meinem prämiirt. Macronen TUE «| nt range SE John Blöss (6523 m gre Alec 18828 
Stamm, die edelſten[ Zuckernmiisse. . . „ „ 080 „ |BrtbtantISsubMartfallen. Kleinhof per Prauſt. (6828 


| 8 A Sänger, bei . eigenes Fabrikat, in bekannter Güte empfiehlt Stand 149/150. h ift fi i 
|| A. Günther, Junkergaſſe 9,2 Tr. Carl Raddatz, Nee 0 u baum änder! 


Von heute ab eröffne ich meine : 
i| Polsterbettgestelle a6,75.%, Knüppelgasse No. 2, Ecke Rittergasse. Weihnachts Ausſtellung in 2 poi Ba 
Kohlenkaſten a 1,10 , Kohlen⸗ 


Marzipansachen, Weih- Paſſend bis zum größten Baum. 


Der „Tannenzapfen“iſt die 
einzigſte nie verſagende Vor 
richtung, die Lichte ſchnell 
und bequem auf dem Baum 

zu befeſtigen. 


a ö | A 


Goldene Damen: und Herrenuhren in den neueſten 
gi Muſtern bis zu 200 Mk. ſtets vorräthig. 

Doublé⸗Ketten für Herren und Damen von 2,50 M an. 
Sammtl. Schmucksachen in Gold, Silber u. Doublé 
dd prima Qualität, zu äußerſt vortheilhaften Preiſen. 


Trauringe 


, N 
in jeder Preislage ſtets am Lager. 


Reparatur⸗Preiſe! % 
1 Uhr reinigen 14, 1 Feder 1.4, Glas 10 J, Zeiger 10 J, 
Sapiel 15 9. 3 Jahre Garantie i 


| S. Lewy, Ahrmacher, 106 Breitgaffe 106. 


Apotheker Löffela20,9,Schlittengloden jow. | Pupp Perrück jw. jed Haararb. achts « Baumschmuck Vorräthig bei (81146 
; 3 Kochgeichirr find billig abzugeb. fert noch z. Keft 16. u. bill. J. Dom⸗ von 1 J an. Gebr. Heykin 
eydels 3 Gari Seydels s 2 A Nr. 108. (81026 schinski. rt} ‚1.Damm13 (81356 A Lode, Prauſt. Altſt. e a 


ul Fermentpulver 
N D. R. G. M. 17 087 

À Vorzüglichſte Kumsthefe für 
A Kuchen, Klösse eto Brofhüven 
über 1000⸗fältig erprobtetuchenrecepte 
n meinen Niederlagen gratis. Nur 
Acht mit meiner Schutzmarke. 

Vanillinzucker, Conditor- 
gewürz-Oel a 10 J in fait allen 
4 Colonial: und Mehlwaaren⸗Geſchäften 
und bei (6820 | 3 
Apotheker Carl Seydel, 
Danzig, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 22. 


Zithern) 
Weihnachts -Geschenke 


Deutſch⸗amerikaniſche 
Guitarre⸗Zither 


N 
N i y — mit auflegbaren Noten — 
s nur Ia 15,00 Mk., II 12,00 Mk. 


Gnitarre⸗Zither für Kinder 7,50 Mk. 
Accord⸗Zithern 6 Mk., (0829 
Concert⸗Zithern 14,50, 18,00, 20,00 Mk. u. |. w., 


Harfenzither „Aeol“, Original⸗Preiſe. 
Originell. Originell. 


Chriſtbaum⸗Unterſätze mit Muſil. 
W. Trossert, Kohlengaſe Ar. 3 


Tanania rania ds "eigenes Fab fia don 
Elegante F racks nur beſten Mandeln gearbeitet 


Polyphan⸗Diuſilwer 


Die große Beliebtheit, w 3 2 | 
mein ernſtes, unabläffiges ee ſich meine Nähmaſchinen erfreuen, gründet fiğ auf 


Dieſem bewährten Grund ſatze verdanke ich die Thatſache, daß ſich mein Umſatz ſtetig 


vergrößert und meine Nähmaſchinen 7 b bevorzugt werden. 
Ich liefere „unter Garantie“, unterricht auch in der modernen Kunſtſtickerei gratis: 


Aene Familien- Crot- Nähmaschinen mit allen Apparaten. 
MIN. Neue Hand Hähmanı hi te 25 90 i i 
5 jj Kinder-Nähmaschinen 250 in SL. pad 


. | A au ; 
| Wasch-Maschinen] Wäsche - Mangel 
32 i Auübertroffen in der Leiſtung mit ſelbſtthätig regulirbarem Druck. 
unentbehrlich in idem, Oaushalt, || Vollkommenster Ersatz f. grosse engl. Drehrollen! 


LER Sparen bei jeder Wäſche 2—4 Mark. Nehmen nur wenig Raum ein. 
Das ſchönſte Weihnachtsgeſchenk iſt 20, 25, 40, 45 und 60 Mk. | 60 Mark. 


i Ahr - Beste Wäsche-Wringer mit Prima Gummiwalzen 
eine Nähmaschine e e 48 W edc Spo am 


9 
M 


£ 


Langenmarkt No. 2. 
‚Selbfiipielende Pianos mit Surbelhettich, | 


und (7877 e: | din 

13 andmarzipan a Pfd. A 

Fr ack F Anzüge TheesConfect a Pfd. 1,304 
werden ſtets verliehen Macronen a Pfd. 1,40 x 


Breitgaſſe 36. Curtar Taeschke, 
| 


n“ Montag 19. December 1898 


1 E R E50 2 EEE = e di x ernfte Abſicht, dieſe] Hebelarm ſitzen. (Anſpielung auf den Toaſt des Herrn 
als 5 Baj sa dell acha ats minie o Are, : Seting eed e beten OO). Dieſe Ser ung v. Goßler bei dem Feſtmahl nach der e 
u / mf f.., ,, “,“! 
lohnt. Die deutſchen Landwirthe haben damals gejagt, der ſogenannte conſervative Kreiſe v Ba 1 ven italſten Intereſſen der Landwirthſchaft zur Erörterung. Er 
Getreidebau muß immer die Grundlage der zwiſchen dem Bunde und der conſervativen, Partei redeten, vita ef r daß die 

ä e ń f 9 6 1 > a und der Lande] a(8 Bundesvorſitzender habe nicht dulden können, da 
e , ee, e e eee ee 
ne rrgi ameina n tive tei undenkbar wäre ohne Berück⸗ Tuchel in die Hände des Freiſinns getrieben würden. 
Viehzucht getrieben im großen Umfange, und jet heißt esplötzlich: wie die conſervative Partei unde i Le Redner gab eine Schilderung der Auftellung der einzelnen 
JĄ b A Seil 11 xa a ee e R. unde er Naß rh e National- Candidatmren in dleſemrelſe. Er habe den Standpunkt uerkreten, 
producieren follen zu ruinójen Preiſen, dann liberale i it . trum 

i i nk verpflichtet.] daß es beffer fet, mit einem Bundesbruder vom Cent 

ale a 497 3 1 1 et ee AS Jer Bührer ee de ie dae re | x) zu genen aR mit 770 5 IG Zu ae 1 in gr gr i 
unmöglich. Niemals hat man gehört, daß die Ver- hat fih unſterbliche Verdienſte erworben durch Unterſtützung[ Marienburg übergehend führte Herr v. O. t 
1 von Eiſen N Kohle gerügt worden ift, die Land⸗ des n Gedankens, Leider iſt die Partei in den 70er ee 0 ko N ee Dan ka 
EEE noen Tal anter len Hmiinoen Pilger Benkneiegent gena 5 FF 155 e müfen, einmal weil ihm ein Bundesmitg (ted egeniiber ftand 
als ſie kann. eſten unſere 3 ve l x - 

Der Redner hob dann hervor, daß Landwirthſchaft Partei geradezu die dort fehlenden Conſervativen und mir | und a Ró 1 te = a TE 
und Mittelſtand mit einander ſtehen und fallen, daß die | gehen mit vielen Mitgliedern diejer Partei in wirthſchaftlicher ein R. ai 3 er 3 eg kę e ich Miniſte ng 
und inte dor der ang ber Ber dach Standen recenrivten, | Begiegung Beinen. i i b 1 jedem Beamten der ver m x irde dauernd 
und warnte vor der aus der Vernachläſſigung der Lande] Eine Partei, die uns im Weſentlichen ſehr nahe ſteht, mür A. & nder dn een a ber uż, en r: a bak a) 
mirthſchaft ſich ergebenden Entwickelung, die ſich z. B. in iſt ferner die deutſchſociale Reformpartei. Ein wider 5 c 2 ib Gofie daß agen u , „ 
Eng and zeige, wo den üpper tenthonsand ein Heer von | Reformparteiler, der die Aufgaben feiner Partei ideal anf- end Fend RE Eds I A a Tan | e en „A pa 
Protetariern gegenüber fteje. Komme es bei uns dazu, fo faßt, ſteht auf demſelben Boden wie wir, aber leider zählt a om żę ni er A aa — et, 185 egierung & 
wäre der Tag bald da, wo Deutſchland von der Karte ge- j| dieje Partei or dE sme „ange mlinar Fractireurs, e ee Kom ten Urtitel gegen perri 
ſtrichen würde. die die ganze Thätig er Partei disereditiren. Melt 

Die deutſche Landwirthſchaft verlange nicht etwa eine Die Stellung der ausſchlaggebenden Partei, des v. Ae 5 1918 a por aeg 1 
beſondere Begünftigung, ſondern gleiches Recht für alle, fie Centrums, zur Bundesbewegung ſei noch unklar. Es en = 9 ebenen e Be KR 5 a 
wife, daß ſie zum Beſten des Vaterlandes mit der Induſtrie liege auf der Hand, daß bei der veligiöfen Grundlage des | Plan > » ch t haben. Er wife febr wohl, daß Herr 
und dem ſoliden Handel Hand in Hand gehen müſſe, was fie Centrums dieje Partei nur ſtaatserhaltend ſein könne. Wenn ins Geſich ehr 9 CORES Wohlwollen für alle Berpättmiffe 
verhindern müſſe, jei, daß eine Induſtrie in unjerem in den letzten Jahren in dem Centrum eine demofratiiche | v. Goßler e Weſtpreußens hege und würde ihm 
wer de. Deng u auf ben Gzvort hin died ich en! Bewel eng ſich gezeigt habe, fo müſſen wir dafür jorgen, | und ruhig uorgefielt Haben, was ihm gegen den Plan zu 
werde. Die Zukunft unſerer Induſt rie liegt nicht daß umjere Anſichten auch in dieſer Partei zur Geltung] das ruhig vorg Seines Erachtens wire es aber eine 59 
im Aus bande, ſondern im In lande. Die Statiſtik beweiſe kommen. Wir brauchen mit den weiteſten Kreiſen unserer] preben ſchiene. der Bund ſich der Industrie ohne Weiteres 
das. Von den von der deutichen Induſtrie erzeugten katholiſchen Mitbürger nicht im Streit zu liegen, ſondern] Thorheit, wenn lte. Es fet gerade eln unvergleichliches 
Waaren im Werthe von 28—29 Milliarden Mark gehen heute | können recht gut zuſammengehen. Ich halte es für a wo lasen Wiöinare  bedefen. daß er Me 
ſchon noch nicht 4 ins Ausland, der Reit bleibt im Inlande. einen febr großen politiihen Fehler, wenn wir jeden Verdienſt de i Diek die Intereſſen der Landwirthſchaft i 
Die Gefahr liegt nahe, daß ein Krach unter dieſen Umftänden | katholiſchen Bauern in die Hände der Polen oder des Frei⸗ ſeiner Schutzzo a meinſam geſchützt habe, erft die 
eintritt, wenn, wie wir bald erleben werden, finns treiben wollten, blos weil er Katholik ift (Bravo, Hände- | und der Induſtrie 1 5 habe folche Gegenſätze zwischen 
ein großer Theil unſer jetzigen Induſtrie⸗ Abſatz⸗ klatſchen). Redner ſprach die Hoffnung aus, daß das Centrum unglückliche Aera Say Ntſchaft geſchaffen Wenn ko 
länder ſeloſt, ſo weit induſtrien entwickelt ist, ſich dem Bunde gegenüber entgegenkommend Induftrie und Ranów a e e e e 
daß er unſere Waate nicht mehr braucht und uns bald die zeigen würde, und ſtreifte dann noch kurz die Aufgabe, die induſtrielle Privatkreiſe bh b diec Une der Dans nichts 
Thüre zumachen wird. Wir müſſen rechnen mit der Sicher⸗ der Bund der Soctaldemokratie gegenüber babe, und ſei das eben ihre mage ich elenen bite, daß der Ober 
heit, daß in nicht zu langer Zeit drei große wirth⸗ die darin beftehe, auf eine Geſunderhaltung der Arbeiter: einzuwenden. Sobat 155 dieſe Induſtrie in Anſpruch 
ſchaftliche Verbände entſtehen werden, die das Bee verhältnifie hinzuwirken. präfident ſtaatliche Mittel H dungs dervorgetreten und Jule 
ſtreben haben, ſich abzuſchließen, nämlich der allamerikaniſche Ueber die Stellung des Bundes zur Regierung nehmen wollte, wäre ich allerding 
Bund, das Greater Britain — England und ſeine Colonien — äußerte Herr v. Wangenheim, die Zeitungdmeldung, daß er mich dagegen ausgeſprochen. nf die Eentroberſe gwwiſchen 
und. das große Wirthſchaftsgebiet des ruſſiſchen Reiches. ſich weigere, bei den Miniſtern privatim die Bundes- Der Redner ging dann a üheren Redacteur deffelben 
Dann ift uniere Induſtrie auf das Inland allein angewieſen. beſtrebungen zu vertreten, ſei abſolut erlogen, er habe recht dem Bundesblatt bezw. dem fr Das Bundesblatt vertrete 

Was wir brauchen, iſt das Maaß eines geſunden gute Beziehungen zu einzelnen Miniſtern und der Bundesleitung näher ein. des; diele erde er 5e 
Egoismus, das uns heute fehlt. Wir mifen nicht und es werde fein eifrigſtes Beſtreben fein, überall Fühlung | die officiele Anſchauung des en durch den weſtpreußiſchen 
immer danach ſehen: „Wie tzun wir heute den Engländern zu ſuchen und nicht durch thörichte Schroſfheit unnütz an⸗ durch die Berliner Leitung un je r werbe nicht bukber 
einen Gefalen und morgen ben Stufen?! Erf kommen mit uftoßen. Niemals werde er fiń aber für verpflichtet[Bundes vorſitzenden, d. h. ihn, un ine andere. Melnuso 
Deutſche das muß unſere Soojuną fein. Redner erörterte oder befugt halten, den Miniſtern das daß fih in dem Bundesblatt ar das Blatt nicht 
dann die ſchwere Sage des Handwerks, das geſchützt werden[ Haus einzulaufen. Dazu hätten weder die Miniſter breit mache. Hätte der Redacteur gegla pitte er das vorher 
müſſe. Dann werde der ſeßhafte Handwerker nicht zum noch er Zeit. in dieſem Sinne leiten zu können, ſo eſagt: Charmant 
beſitzloſen Arbeiter herabſinken, der im Kriegsfalle keine Mit einigen Erörterungen über die Preſſe ſchloß der] erklären müſſen, denn hätte er, Redner, CA zu laſſen in 
eigene Scholle au vertheidigen babe und deshalb leicht au Redner feine Darlegungen. Der Greifinn, fo führte er aus pa vedigivt ein Anderer! Mber f nch Seg ać 
Vaterlands gefühl einbüße. Sandwiutbihajt und Handwerk würde garkeine Rolle ſpielen, wenn er nicht fo viele Preß⸗ feinem eigenen latte, das thue er ndeßtartik in Weſt⸗ 
und damit den geſammten Mittelſtand zu fördern, das ſei organe hätte. Sobald der Bund irgend eine Frage aufs principiellen Grundjägen über die a enen en 
das Ziel des Bundes. Zur Erreichung dieſes Zieles gebe werfe, falle erft die freiſinnige Preſſe darüber her, dann preußen könne er ſich nicht durch 1 775 tir der Strich und 
es zwei Wege, nämlich die Arbeit im Parlament komme der berühmte Städtetag und dann der Magiſtrat] beirren laſſen, da könne er nur jagen: da Bamberg haben 
und die Arbeit in der Preſſe. 7 zu Berlin (Heiterkeit) und was der fiğ dann in feinen da wird marſchirt. Er ſowohl wie Herr S aen und e 

Was zunächſt die Arbeit im Parlament anbetrifft, fo Denkſchriften leiſte, das würde dem „Kladderadatſch“ Ge⸗ ſofort die Conſeguenz aus dem Vorfall gez geſt eilt, diefe 
feien mit angeblich großer Frechheit drei Interpellationen legenheit genug bieten, feinem einſtigen hübſchen Gedicht | Mandate den Kreisvorſitzenden zur Verfügung g „ 
vom Bunde eingebracht worden. Von den drei nter- | iber die Ablehnung der Bismarck⸗Ehrung durch die „Bóter | hätten ihnen aber vollkommen recht gegeben. mit, daß die 
gellanten jagten die Gegner, zwei davon find unſerer größten Stadt“ ein paar nette Seitenſtücke zu geben. Herr Dörkeſen⸗Woſſitz theilte un chloſſen Hätten, 
Füchſe im Reichstage und aus dem dritten machen Durch die freiſinnige Preſſe würden die breiteſten Schichten anweſendenkkreisvorſitzenden eine Erklärung ef fie das Bor 
wir uns auch nicht viel Darüber ſind die Interpellanten des Volkes, die dem Bunde jonft freundſchaftlich gegenüber⸗ die demnächſt veröffentlicht werden: ſolle und in A jede Aus- 
nicht gerade ſehr bekümmert geweſen, mit ihren Inter⸗ fejen, verwirrt und beeinträchtigt. Redner empfahl, gehen der Bundesleitung bei den Wahlen oane: der Bere 
pellationen verfolgten fie nicht etwa den Zweck, ihre parlamen- | die freiſinnige Preſſe nicht durch Abonnement und Annoncen | nahme billigen. Dieſelbe Reſolntion empfahl € 
tariſchen Jungfernreden zu halten und Triumphe einzuheimſen, zu unterſtützen. Der Bund kann ja auch nicht jeden Redac⸗ ſammlung ER Annahme, r in längerer 
ſondern der Zweck mwar, der fih bemertlih machenden teur an der Strippe haben und jedes Wort korrigiren. Er Herr Major Röhrig ⸗Wyſchetzin farag ertheibtgte 
politijhen Müdigfeit des Volkes entgegen GU möchte auf einige Vorwürfe gegen die agrariſche Preſſe wegen Rede über Aufgabe und Ziele des Bundes und v lichkeit 
treten. Der Handwerker und der Baner werden leicht müde, der Angriffe auf den Ob erpräjidenten von die Landwirthſchaft gegen den Vorwurf der Begeh Bidet 
fih anhaltend am politiihen Leben zu betheiligen, dazu kommt, Goßler eingehen. Er gebe unumwunden zu, daß der betr. Zum Schluß brachte er ein Hoch auf Herrn von 
daß die Preiſe für landwirthſchaftliche Produete durch einen Artikel der Bundescorreſpondenz in der Faſſung entſchieden] burg aus, } Bent 
Zufall, die ruſfiſche Nißernte, etwas gestiegen find. Auch nicht glücklich war. Der Artikel konnte zu der Auffaſſung Ein Beſttzer aus dem Kreiſe Schlochau, mi, der Ab- 
im Reichstage zeigt ſich eine ſolche Müdigkeit. Demgegen⸗ Anlaß geben, als wollten wir Herrn von Goßler aus ſeiner erörterte in langer Ausführung die Vorgänge be Rede, bie 
über molten wir mit den Interpellamonen zeigen, daß die Stellung verdrängen, das lag uns natürlich fern. Wir geordnetenwahl in Konitz⸗Schlochau⸗Tuchel7 auf feine UŁO 
wirthſchaftlichen Fragen im Vordergrunde ftehen müſſen. denken nicht daran, in die Rechte der Krone einzugreifen. bon häufigen Schlußrufen unterbrochen wurde, an ea 
Als ich an die Stelle des Herrn v. Ploetz trat bieg es in Mit der ganzen Erörterung ſollte nur geſagt werden, wir | Herr v. Edarditein, der den der . m e 
der freiſinnigen und auch in der übrigen Preſſe, Halten es praktiſch für gänzlich undurchführbar, daß geſetzten Standpunkt der Conſervativen mo A Br 3 
ich ſei der Mann, der eine  felbjtjtć dige neue die ſchlechten Arbeitsverhältniſſe in Weftpreußen durch unter großer Unruhe der Verſammlung Her: arke En 
agrariſche Partet begründen wolle. Wir find gar Einführung der Induſtrie gebeſſert werden könnten. Schilderung lieferte den Beweis, daß bei ein 155 A worden 
nucht fo wmititrzlerifch, wir find vielmehr überzeugt, | Die Getreidepreiſe werden durch die Anlage von Fabriken kommen der Bundesleitung gegen die verein re 
daß eine neue Partei zu den viel zu vielen alten gu: gründen nicht fteigen. Der Weiten lehrt das, denn die Getreidepreiſe] Parteien die ganze Zwiſtigkeit vermieden . 
ein Mißgriff wäre, und daß es bei den großen wirthſchaft⸗ find dort durchaus nicht höher. An Nebenproducten, Kar⸗ that dar, daß die Bundesleitung r an h RRF ig 
lichen Fragen, die wir löſen wollen, keine Bedeutung hat, toffeln, Gemüſe, würden wir wielleicht etwas mehr abſetzen, eines Freiſinnigen, die ihr nach ihrer Akk zza 
ob die Männer, die unſere Beſtrebungen theilen, coniervativ- jebenfaus aber würde nach Einführung der Induſtrie die Handgehen mit den anderen ee en 3 m 
bier Mationalliberal find. Wir Hoffen, daß die Wirth Arbeirernoth, die jest ſchon die Landwirthſchaft ſchmer gemacht hätte, fdjutogfei, indem fie up: öde n Entan 
ſchaftliche Vereinigung im Reichstage der ſchädigt, vermehrt werden. Wir werden uns ſtets ſehr für eine Wiederwahl non den 1 18 DA des Nationale 
unpartettjche Boden fein wird, auf dem wir in gemeinſamer freuen, wenn wir die Induſtrie mit der Landwirthſchaft ver⸗Hilgendorff⸗Platzig, ſich gegen ah an Sono ud 
Arbeit mit den Mitgliedern der einzelnen politiſchen Parteien einigen konnen, aber wir müſſen Acht geben, daß wir durch liberalen Wagner erklärt habe. dect iich mit Sejm 
unjere Ziele verfolgen können. Die drei Interpellationen die Induſtrie nicht noch mehr geſchädigt werden. Herr von v. Eckardſtein gegebene Darſtellung de N 
betreffen das Börſengeſetz, die angebliche Fleiſchnoth Wangenheim ſchloß: „Es geht ein flauer Ton durchs Land, eigenen Ermittelungen über die Sache . RE er 
und die Bankgeſetzgebung. Die Interpellation betr laſſen Sie uns nicht müde werden an unſerer Arbeit, auch den Beweis, daß der Widerspruch k e = = A 
das Börſengeſetz fordert, daß den erfolgreichen denn wir arbeiten für die höchſten Ziele, für die Zu⸗ Bundesblattes gegen die Stellungnahme des Bundes zu der 
Bemühungen, gemifien Handlersreiſe, dem Gejeg ein kunft und das Heſteben des Vaterlandes. Bravo.) Wahl ſowohl vom nationalen Standpunkt aus als auch in 
Schnſppchen zu ſchlagen, von der Regierung, die dies bisher Nachdem aus der Mitte der Verſammlung anf Herrn] der Sache ſelbſt berechtigt war. 
geduldet habe, entgegengetreten werde. Was die = s z B. Herr Flemming Gr. Montau trat der Stellung⸗ 

di pelati u. Wangenheim ein Hoch ausgebracht war, führte Herr der Wahl in Elbing ⸗ 

landwirthſchaftlicher Staat fein. „Leider aber Fleiſchnoth anlange, fo jet die en n. Oldenburg ⸗Januſchau über die T hätigkeit najme) Den, SIUROEBICHUNE WO am ründe fü 8 í 
batten ſich die Förderung des Handels und der Jndnitrie | veitimmt, nachzuweiſen, daß das Gerede non der Fleiſchnoth des Binde bor den 2 ahlen Folgendes aus: Marienburg enigegen. Er führte a G nde für die 
nicht in den richtigen Grenzen gehalten, beide wurden au 3- peine der unverſchämteſten Jügenfabrikationen ift, AE ae Bla duch dene a ee de e 7 a A Gandibatur des Herrn v. Glai eppi iejelben Argumente 
ſchließlich bevorzugt, während das dritte große Gewerbe, vorgekommen find. Eine Proeſſe, die dieje un an nd BER: 5 N „8 ge die Land⸗ an, die wir f. Bt. vor der Wahl als die n aus- 
dte Landnurthſchaft völlig überſeben wurde. Das war die fenti get e AEN 15 pa aß dieſe Preſſe rh Daraus erklärt ſich meine Seen nahe in ber ane E danba el Hani ee 
Solne davon, daß wir Landwirte uns nicht meloeten und] fei es, nad Kräften Dafür Bi RE ŚW: elation endlich wegung. Meine Stellung ift nicht eine periónlide, ſondern die den Sandwirthen betreffend die run re Sbalt zu 
dachte es geht auch fo. „Aber jo wichtig es jet, daß Induſtrie] der Bildfläche verſchwinde. 3 ię Gebiet der e etne principielle, Ich bin als Bundesvorſitzender mannigfachen gemachten 5 y Yanda ok e R, den 
F e e a e e, tt tan vertheidigen, | Lan drwirthen ern e Bl a Pe hend 
für das Beftehen des deutſchen Reiches das Vorhandenſein zur Sprache. Die e R PSSE nk A Bes den eu stags wahlen hüben wir durch unsere Mit Fan un ate Sy: Aj io) a ln | 
einer leiſtungsfähigen Landwurthſchaft und eines ſchaffenden führte der Redner unter dem Beifn , wirkung vier polnijhe Mandate in deutihe Hände gebracht. 9 0 5 der Ar beiter der e gen . 
Bei ben Reichs tagsmatlen find in bie dahin polniſchen Kreijen Fabrikanten aus? Da lebe der Landarbeiter doch anders als 
zwei Agrarier gewählt, davon ift einer ein Freiconſervativer 4. B. der Danziger oder Marienburger Arbeiter und auch 


der andere ein Nationalliberaler, die beiden anderen find ohn ſei höher. Wenn der 5 

ein nicht agrariſcher Nationalliberaler und ein Landrath, der N zuſammen e ee wg 
Bund hat alſo wielieitige Compromiſſe abgeſchloſſen. Nun das Thier vielleicht nicht im Stalle erfrieren laffen molle 
zu den Wahlen zum Abgeordnetenhauſe: Im und wenn er, Redner, einen kalten Stall hätte, würde er ſich 
Strasburger Kreis iſt der Bund Mil geweſen, weil es hieß: auch nicht lange bedenken, ſeine Schweine ins Haus zu nehmen. 
Wenn dev Wahlkreis nicht den Landrath wählt, fo wird der | Manches Schwein fet reinlicher als mancher Menſch. In den 
Pole gewählt. „Peſthöhlen“ der Oſtelbier ſei kein Cholerafall vorgekommen, 


m Wahlkreiſe Konitz⸗Schlochau⸗Tuchel wurde ls ; 
ae die bra a ERA ĄCE 55 theilte fie a HS HA Hamburg die Cholera in Hamburg im Arbeiterviertel 
nicht, und die Ereigniſſe haben mir Re gegeben: Zwei Herr Groping. 

Deutſche find gewählt. (Zuruf: Ja, aber wie !) ja 3 fest | ſowohl mie die N Gaga Tie en een 
a A i F808 Daß — > ar ment jein 85 laſſen und immer im Auge zu behalten, daß die Kraft 
eriten Ir 7 e undes in fein x 
CCC tee Bundes | „, Die Berjammlung npm bani mit allen gegen ble 
ſiegen. Im zweiten Wahlgange habe er die Wahl des nt e Rd v. Eckardſtein und v. B taper 
Centrumsmannes für fimer gehalten. Redner jepte weiter die (d ugeren Redacteurs des Bundesblatts, der infolge 
bekannten Vorgänge bei der Wahl in dieſem Kreiſe auseinander, eines Schlußantrages nicht mehr zum Wort kam), die 
die bekauntlich zu einer Spaltung in der Kreisabtheilung Reſolurion Dörkſen an, die das Vorgehen der Bundes⸗ 
des Bundes geführt habe, und ſuchte dann ſeine Stellungnahme leitung bei den Wahlen billigt. 

in der Sache i A CO sa ker Mit einem Hoch auf den Bund wurde dann dle 
i , ne A 

des Bundes der Landwirthe, als ſolcher habe er die Ber Verſammlung nach dreiſtündiger Dauer geſchloſſen. y- 
pflichtung dafür zu ſagen, daß möglichſt viele Bundesmitglieder k 
gewühlt würden. In den Parlamenten werde am Ende das 
Loos um den Mantel der Lanowirthſchaft geworfen, und 
wer da am ſtärkſten vertreten fet, der werde auch am längeren 


At. 296. 2. Silne der „Daminer Neneſte Nachrichte 


sch Der Bund der Landwirthe 
Ri am Sonnabend im Schützenhauſe zu Danzig eine 
` 150 Senzialverſammlung ab, zu der ſich etwa 
Herre. „eingefunden hatten. 

Derry, Oldenbur g—Januſchau, der Provinzial: 
aina eende des Bundes, eröffnete die Verſammlung mit 
A m Hoch auf den Kaiſer. In ſeiner Anſorache führte 

r unter Anderem aus: 
1 ain wir die Werke des Friedens, zu denen die Land⸗ 
i iait, ja vornehmlich gehört, fördern können, jo danken 
Der 03 nächſt Gott dem Kaijer, der uns den Frieden bewahrt. 
ki” Redner gedachte dann des Fürſten Bismarck, ſein Tod 
3 ein Verluſt für das deutſche Volk geweſen, der den 
erluſt einer Armee gleichkomme. 
4 ach dem Hoch auf den Kaifer widmete Herr 
„Oldenbur g dem verſtorbenen erſten Vorſitzenden 
aT Bundes, Herrn v. Ploetz, einen warmen Nachruf, 
en die Verſammlung ſtehend anhörte. 
die Der Redner fübrte u. A. aus: Daß die milicje Lage, in 
Con tler Gewerbe gerathen ift, nicht nur auf ungünflige 
dam lanctionen, ſondern auch noch darauf zurückzuführen ift, 
— ing, anderer Stand und ein anderes Gewerbe vor uns 
keen Vorzug genoß in der ſtaatlichen Fürſorge, dieſe Er⸗ 
Wineniß hat Herr v. Ploetz zum Ausgangspunkt ſeines 
itten gemacht; als fie allgemein durchbrach, da war es 
N err v. Ploetz, der unſerem Gewerbe die ftarte Stütze verlieh, 
ie fie in dem Bunde der Landwirthe heute hat. Wer an 
zoster und hoher Stelle ſteht, der muß erfahren, daß dort 
er Wind ſcharf went, und den ſcharfen Wind vieler Angriffe 
hat auch Herr v. Ploetz ertragen miifien, den muß auch fein 
Nachfolger ſich gefallen laſſen, und wir müſſen dem Manne 
um ſo dankbarer ſein, der ſich trotzdem nicht geſcheut hat, die 
ere Grófdjaft des Herrn v. Ploetz anzutreten und unter 
intanſetzung feiner perſönlichen Intereſſen das Ehrenamt 
uf fich zu nehmen, das v. Ploetz jo lange verwaltet bat. 
edner dankte dem jetzigen erſten Vorſitzenden Herrn 
d. Wangenheim⸗Kl. Spiegel unter großem Beifall der 
Ver ammlung namens der weſtpreußiſchen Landwirthe 
im Bunde für die Uebernahme des Bundesvorſitzes, 
hieß ihn willkommen und ertheilte ihm das Wort. 
ge v. Wangenheim⸗Kl. Spiegel dankte für die 
B Mfommnung. Es jei igm nicht leicht geworden, das Erbe 
eines Ploetz, der für den Bundesvorſitz begabt war wie 
kaum einer, anzutreten; nicht perſönlicher Ehrgeiz habe ihn 
vermocht, an dieſe Stelle zu treten — denn auf Orden und 
Beförderung habe man als Bundesleiter nicht zu rechnen — 
ſondern aus Pflichtgefühl. Sein einziges Beſtreben werde 
fein, die Arbeit Plötz' in deſſen Geiſte und Abſichten fortzu⸗ 
ſetzen. Niemals werde er ſeinen Nacken beugen oder ſich von 
der Verfolgung der Bundesziele abbringen lafen. 

i Der Redner bejprady dann einen durch die freiſinnige 
Preſſe gegangenen Artikel, der ſich mit feiner Wahl zum 
Bundesvorſitzenden beſchäftigte. Gleich im Anfang ſeiner 
Thütigkeit als Bundesvorſitzender habe ihn dieſer Artikel 
gelehrt, ſich ein dickes Fell anzuſchaffen; im Uebrigen laſſe es 
ihn kalt, wenn er von der gegneriſchen Preſſe mit Schmutz 
beworfen werde, der Schmutz, der anhaftet, komme nur aus 
dem eigenen Herzen, und davon wiſſe er ſich rein. m 

Wenn man die bisherige Thütigkeit des Bundes be⸗ 
urtheilen wolle, jo müſſe man auf jeinen Urſprung zurück⸗ 
gehen; dieſer beruhe auf der Abneigung der leitenden Kreiſe 
gegen eme Förderung der Landwirthſchaft, einer Abneigung, 
die nach Bismarcks Rücktritt namentlich unter der Aera 
Caprivi deutlich ſich bemerklich machte. Als der Bund ge⸗ 
gründet wurde und gegen dieſe ſtiefmütterliche Behandlung 
der Landwirthſchaft ſich wandte, da wurde gegen ihn der 
Vorwurf erhoben, daß er zu ſcharfe Oppoſition gemacht habe. 
Auch ihm ſelbſt ſei ſeit ſeinem Eintritt in die öffentliche 
Thätigkeit dieſer Vorwurf gemacht worden, er habe ihn aber 

gern auf ſich genommen. Denn was war gebotener, als daß 

der Bund in einer Zeit, als es ſich darum handelte, der Laud⸗ 

wirthſchaft den gebührenden Platz in der öffentlichen 

Meinung zu ſichern, die Ellbogen brauchte? Onne das 

wäre er nicht zu der Stellung gelangt, zu der er gelangen 

mußte und gelangt iſt. Dabei habe der Bund aber niemals 

die Könſastreue, die von der Landwirthſchaft ſchlechterdings 

untrennbar ſei, verleugnet. Gerade Herr 

von Ploetz habe es verſtanden, zur rechten 

Zeit ſcharf und zur rechten Zeit wieder entgegenkommend zu 

ſein, dieſer Taktik verdanke der Bund, daß er eine Macht im 

im politiſchen Leben geworden fet, die auch die Gegner 

anerkennen müßten. Jetzt, wo der Bund dieſe Macht darſtelle, 

könne er auch ſehr weſentlich andere Saiten 

aufziehen, der Tod des erſten Führers habe 

| die erſte Periode der Bundesthätigkeit, die 

Agitationsperiode, abgeſchloſſen, jetzt gelte es, den 

Beſitzſtand zu vertheidigen, den Bund nach allen 

| Richtungen auszubauen, und auf die Geſetzgebung 
Einfluß zu gewinnen. 

| Herr v. Wangenheim ging dann auf die Bundes- 

aufgaben und Ziele näher ein. Die ganze wirth⸗ 

| ſchaftliche Entwickelung der letzten Jahrzehnte war oaran 

l zugeſchnitten, Juduſtrie und Handel zu fördern. Bis zu 

einem gewiſſen Grade ſei das auch völlig richtig, 

keine Naton könne heute mehr beſtehen, die nicht 

nduſtrie und Handel fördere, und auch Deutſchland 

une heute nicht mehr ein ausſchließlich 


i üß pi i das wieder gut zu 
Mittelſtandes. Wie folte mogi ein Land wie Deurſchland dankbar begrüßt worden als ein Verſuch, 
beſtehen, wenn es keine Landwirthſchaft hätte, die das Volk machen, was an der Laudwrthſchaft iter vn tand 
im Nothfalle zu ernähren im Stande iſt! Der Corner Levi Wenn in den freiſinnigen Blättern a: ede fo fel 
Leiters in Chicago hat die unwiderlegliche Beſtätigung dafür ſchaftlichen Pumpgenoſſenſchaften gefaſelt w s „ Un 
geliefert, was Profeſſor Ruhland prophezeit Hat, nämlich, befte Widerlegung das Zeugniß des 1 für 18401 
daß die Börje den Getreidemarkt, ebenſo wie fie ihn jetzt in des Direktors der Caſſe, der dieſes Sa si rE 8 
preisdrückender Richtung beherrſcht, auch tu preisſteigernder haltlos erklärt Bat. Die Kaſſe habe bereits nie u 
Richtung zu beherrſchen im Stande ıft, und es tft recht aber es fehle ihr an Mitteln, dieſe müßten Var ke 
lehrreich, daß nach dem Falle Leiter, der da zeigt, werden. Was die Reichsbank anlange, ſo N 
wie ein einziger Mann den Welt⸗Gerreidemarkt beherrſchen ſie daran, daß ſie nicht ein reines Staatsinſtitut Id: 
kann, England, die Hochburg des Frettandels, die Frage er⸗ ſondern daß fie auf Privatcapital baſirt iet, das l a ei 
örterte: Wie ſichern wir uns die Ernährung unſeres Volkes] möglichſt bohe Erträge erzielen möchte. Das Privileg der 
in einem ſolchen Falle? Die deutſchen Landwirthe wurden Reichsbank, die Zinsfreiheit der Notenausgabe, könne man 
f. Zt. verhöhnt, als der Antrag Kanitz eingebracht wurde, auch für die landwirthſchaftlichen Banken beanſpruchen. 
heute zerbricht ſich England den Kopf, wie es ſeine Getreide⸗ Redner kam dann auf die Handeisverträge zu ſprechen. 
zufuhr ftaatlich zu regeln vermag. Die Stärke eines Volkes Die wohlwollendſte Haltung der Regierung ſcheitere an den 
liegt darin, daß es fich jelbjt zu allen Zeiten nöthigenfalls auswärtigen Beziehungen. Wir müſſen uns einen generellen 
jetbit zu ernähren vermag, kann es das nicht, jo iſt es, 3 5 ſchaffen, auf Grund deſſen wir mit den einzelnen 
namentlich wenn feine geographiſche Lage fo iſt, wie die Ländern dann wegen der Zollſätze verhandeln. Es iſt sad 
Deutſchlands, fertig und wird von den Feinden übergerannt. ſchwer Aufgabe, die Intereſſen von Landwirthſchaft, Hande 
Die deutſche Landwirthſchaft ift glücklicherweiſe noch und Induſtrie dabei gleicherweiſe zu berückſichtigen, aver fie 
im Stande, datz deutſche Volk mit Brotgetreide und wird glücken, da ein großer Theil der Induſtrie ſchon mit 
Fleiſch zu verſorgen, trotz der großen Zeitungshatz uns geht, und man wird bald einſehen, daß wir, die ver» 
von der Fleiſchnoth. (Gelächter), Die Statiſtik erweist, ſchrieenen einfeitigen Agrarier, ebenſo geneigt find, der 
daß eine Fleiſchnoth nicht beſteht, der Uebelſtand, wenn einer Induſtrie ihre Rechte zugugeftehen, wie wir unier Recht be- 
hier und da vielleicht ſich zeigt, hat anderswo feinen Sitz als rückſichtigt mifen wollen. ; 
in der Unfähigkeit der dentſchen Landwirthſchaft, das er- Zu der Stellung des Bundes zu den politiſchen Parteien 
forderliche Fleiſchauantum aufzubringen. Wir werden Ge- übergehend führte der Redner aus, da die Tendenzen des 
legenheit haben, darüber am 11. Januar im Reichstage uns Bundes ſtaatserhaltend feien, fo fet er ohne Umſchweife auf 
zu äußern. 3 die Unterſtützung der conjernativen Parteien 


2 ee e nene Billig! Billig! Billig! 
Adolf König, św ze si Früher und Jetzt. 
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2 } = fier © billigſt die Papierhandlung von e Finachen 
Wir hab Post lt Juwelier, Re Nur hochfein, alles in gro 5 e 
ir haben einen grossen Posten angesammelter 34 Goldschmied egasse 34. ® E. Böhrendt, &ro gRum „ früher 1,60, jetzt 1,00 
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Herrenbeinkleidern etc. |: 
| and empfehlen diese prachtvolle Auswahl von Resten als 
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zu spotibilligen Ausverkaufspreisen. 
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in großer Auswahl zu ſehr billigen Preiſen. Für 6 Mark verſende frate! empfehle ſo lange der Vorrath reicht. (6819 
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Gold und Silber en „ „ Cognat, 46, 47, 48 Detail-Geschäft Poggenpfuhl 48, 47, 49. 


nehme ſtets zum höchſten Werth in Zahlung. D Gustav Gawandka 
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Fir Gemahlin, für's Schätzchen III l. Cummi-Bonts. E | 


Handschuhe, Taschentücher, Hep © Hy 
Portemonnaies, Morgen-Schuh 


Marie Ziehm y 
Papier-Pandlung, Matzkauschegasse. 


Weihnachts⸗Ausſtellung. 


Reichhaltige u. geſchmackvolle Auswahl paſſender Geſchenke. 
Fremden, Tage: Koch⸗, Haushaltungs⸗ u. Widmungs⸗ a 
bücher, Photographie⸗ Albums, Mappen und Kaſten, 
Brief, Pult- Noten: Hochzeits⸗, Dorumenten⸗ Meten: M 
und Zeichen Mappen, Cigarren⸗, Brief, Treſor⸗ 1 
b er Couriers, Handarbeits⸗ u. Viſitenkarten⸗ 
Taſchen, originelle Seat und Schreibblocs, Poeſies, 
Oblaten⸗, Poſtkarten⸗ und Briefmarken ⸗ Albums, 
elegante Schreibzeuge, geſchmackvolle Tintenfäſſer, 
reizende Papier ⸗Ausſtattungen, Portemonnaies 
und Notizbücher, hübſche Abreiß⸗ Staffel⸗ 
n. Volkskalender, wie viele andere Sorten Kalender, 


Aeue franzöſiſche 


Für den Gemahl, für den Schah Walnüſſe 


40 
Handschuhe, Cravatten, Kragen - Schoner, N RP Q 0 per opio. 
seidene Tücher, Schirme, Stöcke, Oberhemden, Ce va bertnülie 
Nachthemden, Kragen, Manschetten, 1 Pfd. 30 , 35 


27 
Wollwebergaſſe 


Ja 21108 
22 


(5635 


Special = Gejhäft für Gummiwaaren. 


Servit „ Taschentücher. Loden- u. Gummi- Par ande D reer Schulſachen und Beſchäftigungs⸗Spiele. 
Mäntel, doufen, Hoklahöcke ene 1 Pfd. 40 u. 50 S e EURKERKKEKKIKKKKURUNE $ Reiche . e Wand⸗ und i 
Lederjacken, Hiite, Hosentriger, Neue Feigen 2 Sehlitineh | l ( [Il ii Zimmer⸗Decorationen 
Morgen- . 12 S Stiefel, 1 Pfd. 30, 60 u. 100 J. 2 | , II IN) | tl, 2 3 Torniſter, ee tad Senger, ; 
rico e ro er, ne 8 SA 
Dr. maka. Reithosen Er Naht, D = tt e 1 2 > 4 20 | if F ( \ N (i | k % . ieee 5 
ö fowie ſämmtliche billigeren Qualitäten. Pfund 40 A f | ende dl l, ( | ll | (ll, Xii Bie Sleujayrókartenedusfieltmng beginnt am 27. Ber 5 
Keise-Artikel: Decken, Koffer, Brieftaschen, Diet, le jet = Ch 1 tb 3 d R | zaw = Terme a 
Cigarren-Taschen, Portemonnaies, r 15 aumstan er 2 Hamen⸗Iriſeur Richar d Lemke, 
Sport-Artikel, Sweaters, Woll-Westen, Seife E 3 entpfiegit 25 bt Hundegaſſe 97, Ein Matzkauf 
strümpfe, Mutzen, Tennis-Schläger, 0u | Carl Steinbrüc k; % * 8 srogo e Peter r kde dk”: 
billi i WT: Trauben. Rosinen 2 % ; kde 
Sehr billige Preiſe. 1 Pfd. 100 u. 120 $ % Eiſenwaaren⸗Handlung, x Haararbeiten, 


Altstädtischen Graben 92. (6790 


Tannenbaum Bisenits 25 


1 Pfd. 60, 100 u. 120 „4 


| | O chey-C g ‚Club, Marzivan-Confect | 4 


achtvollen Naturfarben, PTE Anerkennungen. (6159 


Wilhelm Thiel, Thee-Confect| 4 Margarete Dix, 
Langgasse 6. Rand-Mlarzipan Papier⸗Handlung, Melzergaſſe 3. 
1 Pfund 120 9 Erlaube mir die Eröffnung meiner diesjährigen 
Thorner 


Weihnachts⸗Ausſtellung 


ergebenſt anzuzeigen. Dieſelbe enthält viele zu Ge⸗ 
ſchenken geeignete Artikel, als: feine Leder waaren, 
Briefpapiere, Mal-Utensilien, Spiele eto. 


Um geneigten Zuſpruch bittend, zeichnet 


— — 1 mą Pfefferku chen z empfiehlt go ben Weihnachts-Banbarbeiten 
Meine Del int die DAJ ją | austas”Weese J Swe Ar TA 


iber! brikpreifen bei zu Fabrikpreiſen. 78055) 
Niederlage zu fa ikpreifen ti Li hi LLRF 
Clemens Leistner, |Baum - Lichte Feee dese sedesie 
Hundegaffe Nr. 119, (6702 1 Pack 25, 80 u. 40 9 y flendes 

i PA, kihnachtsgeſchenk. 
Wiederverkäufern bestens empfohlen. Zur Marzipan- Zum Weihnachtsfeſte BAC AA lny, og und 
Bäckerei: Neue franz. SE. alnüſſ „ aana u fegte e g. er Site bel Bee 

ur große Mandeln] wife Parmie (uje den J Alex Stein, 
DR Datteln, iqueur⸗Fabrik 0 
E cht französische Extraits: Puderzucker Katharinenpflaumen, gebrannte und au A dat. a Sid 


Schaal- Mandeln zc., 
Cacao und Thee in allen Sorten, 
Baumlichte und Wachsstock 


Bernhard Braune, 
Brodbänkengaſſe 45/46. (6714 


FRIZKARZABEYIZANIZY 
Zu den Feiertagen 
erſter Abzug von feinſtem 


hellem Bockbier 


ai men Für Be ma a Syphons à 3,00 ME, 
I MMM Handy Danziger, Bereinsbennere 
Ad. Tuchler, 


Pa 3 (6755 
Altſtädt. Graben 33, mpfieh gę A, Graben 33, 2 ur een 


„ geſchält und Ą 
eee, ee 5 Sälen. 
kauf, | 


Kapuziner⸗Erbſen, weiße Bohnen, 5 
Am mit meinem enorm 175 


Linſen ꝛc., Hieſigen Sauerkohl. 
Hochfeine Weizenmehle, Luar m rinnen, verkaufe] p—s 


Violette de Parme, Maiglöckchen, 1 Pfd. 82 J, 5 Pfd. 150 3 


Yiang-Ylang, Reseda, Friſches Hofewafit, 


Heliotrope, nenn E eang 
mm Türk. ae cen Früchte zum Belag. 
ogne 
i Rod Bee Gie en Jum Backen: 
Bernhard Braune, safe 46. [Weizenmehl 


in bekannter Güte 


ee Ha 
Um zu räumen |si Seen 
1 Pfund 50 3, 


verkaufe ich einen großen Poſten geſchnitzter N u 
eue Corinthen 
Holz Wwaaren. a oi 


welche ſich = Weihnachts-Geschenke eignen, zu 5 
eutend ermifiigtem Preiſe. Drefhefe Täglich friſch 
Beſonders E Rauchtische, Schirmständer, Handtuch, 
kalter, Zeitungsmappen, Kleiderhalter, Rauchservice, Schreib- für ee 
Zeuge, Cigarrenschränke, Cigarrenkasten, Stiefelzieher, 1 Pfund 45 9, 
Aschbecher, Feuerzeuge etc. Neue fran 107 che 
Ferner empfehle als 5 9 beſonders preiswerth: ; 


|B De ein 1 Spiel wänſcht, das 
Seſenſchaften bei Alt und Jens Br 
? a \ 


Sämmtliches unter Garantie für gutes Kochen. 
Außerdem empfehle zum Feſte: (79886 


Größtes Lager 
Soheuerbürsten, Sohrubber, Haar- 


gez. Brotbeutel gez. Taſchentuchbehälter toś N} 8 th Di — 
Klammerſchürze 40 | „ Bürſtentaſche . y d. 18 

4 + Paradehand. „ Tablettdeckcchen 1 7 l. + auen . als: Ae 1 j pł = 5 W 5 7» 10 = 5 Reiſekoffer 610 dłu 
Barabehandtücer. 20 „ „ Nacheiaſchen ża uż e o RR ć Prima 01. - „ „ 13 5 „ 60 „ 

z Marttforóbede . „ 35 A > Marttnege . 39 IGO y gesch. Tafelbirnen wie auch Mater ; in nur beſſeren Qualitäten, roa. Au 

„ Sifenbezige. , 25 y Frühſtücksbeutel . . 15 -p 1 Pfd. 60 u. 80 „4, Colonial⸗ und aterial- -Haaren vie Leder, Segelleinen or, 

„ Schirmhüllen garn. 30 p Topfanfaſſer „ „nb 10 % A f 1 den billigſten Concurren i 81 

„ Klammerbeutel. 30 „ Staubtücher . . 10 „ ganze Aepie [u zpreijen. u außergewöhnlich 2 1 Literſtaſche 1,00 Mk. $ 

„ Tiſchläufer = 4 und viele andere Artikel zu 1 Pfd. 60 , Ad. meh difini, Graben 33. billi b empfiehlt (5726 

„ Wandſchoner ähnlichen Preiſen. Apr ros sem zeń x U gen Preis N, W. M h ił 

Leichte Handarbeiten ar Bruno Berendt, achwitz, 


ür Kinder, auf Filz und Celluloid gezeichnet und durchlocht, tal; Prünellen 


in erſtaunlicher Auswahl zu ganz kleinen Preiſen. 


Kohlenmarkt Nr. 1, uin und 2 


me sehe dag, 


Elegantere Geſchenke wie: angefangene u. fertige Salonlänfer, Pfd. 80 4 Ecke Holzmarkt. W — 2 z ee = A 

Eßttiſchläufer, Paradehandtächer, Buffet- u. Servirtiſch⸗ diesjährige ſelnſte c A, 8 = ja 2 

Decken, garnirte Kiſſen 20. 20. zu ſoliden billigen Preiſen. Gemüſe M Conſerven ERA zy ER: i ER R 8 

4522 Men n i derei zu a 22 52 ir e 5 bekannt billigſten d We t A ſchaften unge⸗ 
aterialien zur Stickerei äußerſten Concurrenzpreiſe zu beka i — — — | TĄ A 

in ausſchließlich beſten Qualitäten. (61 Preiſen, ür Ost- unt 8 Preussen (6081 Gilńtr ki Si heure Heiterkeit 


spo, 30 85 u. Spaß hervor⸗ 
a Pfd. 30 u. 40 f, ee ruft. Preis 2.4. Empfohlen von 
Waare, empfiehlt Spielwaaren⸗Geſchäft Herm. 
H. Hauschulz, |Drahn, vorm. G. R. Schnibbe 
Breitgaffe 30. (80505 | Heil, Gena A > 


— | m 
Neuss Molkerei, 91. vn = BN 


mane s. J. Koenenkamy,gosseś33.| Seiner kräftige 

FC Grog-Rum 

M gefter Gelegenheits-Einkauf ieee 10 , 
zu Weihuar eihnachten. 2 ſowie ſämmtliche feine 


Adolph Cohn, 


Langgaſſe Nr. 1 (Langgaſſer Thor). 
Bei von mir gekauften Geſangbüchern wird der Name und 
die Jahreszahl in Gold gratis aufgedruckt. 


iqueure XXXXIXXXXXXXX v drücke, [il 
e ee N , Dan arne Juni b Leute Kar, | Grada a 


ix 


tee beitebend zum Weihnachtsfeſt fertigt 
KODA J. li aiyiiy See eee SU ul Incl en Basler, u 

u. Nerzbeſa A . 2, Damm 11. (76286 
ee ji Danzig LE M Weijuachtógejdjenfe: M| G. Leistikow, Finke Din Doeken Fo Pin Jacken 


OE Da en eorr ndan aie e Barometer, Thermometer, Hygrometer, Opern- 2 Laugenmarkt za 


Spitze bietend, angelegentlichſt dem geehrten Bublicum p 
K d Salon- Beſtellungen auf Kar 
zu geneigten Einkäufen. und hr, glaser, rimstecher und Fernrohre, Fest oobi 8 Wee © da fieret een KA billiaſt 


L 


"Bar (80086 eg lk Bahnſtation 20. bitte Pd Iunetten, Brillen, ca 65 in Gold- und Doublee⸗ 
, Laterna- pfmaschinen, — — — 
F F. Bauer, EN angeben zu wollen. Alerfebamodelle, Relesz 2 ge, P itel und Zieh- R i ue, — 5 5 Saudi: und lane gabcik 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 5, Ecke Theatergaſſe. il „B cr: APN 22 . Angerer, 


adung wird nicht berechnet federn zu den billigſten und feſten Preiſen. (6510 
| Specielle Preiscourante gratis 
und franco. (6459 


Bill. Aufnah. zur Entbd. (570 m Hopfengaſſe Nr. 29. 


Nr. 296. Montag Danziger Neueſte Nachrichren. 19. December. 11 


Mm 


empfiehlt zu 


(ide = KN 


Nach Vergrößerung und Renovirung meiner 
Verkaufsräume bin ich im Stande, jeder Anforderung 
des Publicums gerecht zu werden und 


Zu 
Weihnachts ra Ausverkauf unter Conturrenz⸗Preiſen 


zu verkaufen. Empfehle zum Feſt: 
empfehlen unſere großen Sortimente im Breife bedeutend zurütgeſetzter Süsse u. bittere Mandeln, Puderzucker, 


Damen- Kleiderstotfe, Wiege Bandaran > 


‚ Halbwollene doppelbreite Kleiderstoffe Traubenrosinen, Schaalmandeln, 


Teue EEE y 
EEE ' 


a Meter 35 H, 40 „3, 50 , 60 J, 70 J, 75 H, 80 J, 90 dy französische u. rumänische Walnüsse, 
- Reinwollene doppelbreite Kleiderstoffe Lambertnüsse, Paranüsse, Feigen, 
a Meter 55 H, 60 J, 75 J, 90 ir 1 «4, 1,25 My 1,50 A, 2 bis 3 K, Datteln, Baumlichte, Schwarze, weiße und farbige 


in nur neueſten Erſcheinungen, 
—® schwarz, weiss, couleurt und gemustert. ©6— 


Ganz beſonderer Gelegenheitskauf: 


I Posten ganz ſchwerer, reinwollener Winter⸗Cheviots, doppel⸗ 
breit, à Meter 55 Pfg., 


Posten eleganter Sommer⸗Kleiderſtoffe, reine Wolle, doppel⸗ 
breit, Meter 75 Pfg., 


Posten abgepaßter Roben Be, 2,00, 2,50, 3,00, 4,00 bis 
ar . = 


Stidene Damen⸗Kleiderſtoffe 


von 1,25 A an 
in ſchwarz, weiß, couleurt und gemuſtert, für ganze Roben, Blouſen und Beſätze, 
in größter Auswahl! (6213 
Roben knappen Maasses und Reste enorm billig! 


Morgenröcke, Matinees, Jupons. 


ſowie (6569 


ſämmtliche Colonialwaaren 


in nur feinſter Qualität. 
Verſandt nach Außerhalb wird prompt effectuirt. 


Cafeläpfel und rothe Weihnachtsäpfel. 


Gerhard Loewen, 


Altstädt. Graben 85, 
iu der Nähe der Markthalle. 


Seidenstoffe 


glatt und gemuſterk. 


Wollene Kleiderstoffe 


in allen Preislagen. (6664 
Abendmäntel, Blusen, 
Ball-Umhänge, 
Fächer u. Regenschirme 


iu größter Auswahl 
zu billigſten Preiſen. 


[Cigarten⸗Raucher 


; 2 mache ich auf meinen Maſſen⸗ Einkauf von recht guten RE 


Qualität-Cigarren 


|_| tiam. $) 
Loubier & Barck, || u. nei su vinnen | 
verkauſe ię 


76 Tanggaſſe 76. 


Als feinſte Vorlage 


und beſtes Mittel gegen kalte Füße und Rheuma⸗ 
Lismus empfehle prima gegerbte, cirea 1 Cl Meter 
große, wollige (622 im 


Haidſchnuckenfell 


(ähnlich wie Eisbär) per Stück zu 4—6 Mk. 
gegen Nachnahme. Ch. Ripke — Soltau, 
Lüneb. Haide. Nicht Conven. nehme fr. zurück. 


i ine abgelagerte Ci 
M Hoge u 10 gen Gmn, 
besonders gute Cigarre, 
per Kiſte 3,30 A, 10 Stück 40 J, 
Qualität-Cigarre, 
per Kiſte 3,60 «4, 10 Stück 45 my, 


hochfeine Qualität-Cigarre, 
per Kiſte 4,00 , 10 Stück 45 Y, 


Weihnachts - Gelegenheits- Einkäufe | | 
; E Gr. Ausverkauf 


des verſtorbenen Juwelier Sohaepe'ſchen Reſtwaarenlagers, 
beſtehend in einer großen Auswahl von Schmucksachen in 
Gold, Silber, Double, Korall und Granat. Diverſe 


extra feine Qualität. Cigarre, | 
silberne Löffel, Becher und Besteoks nebjt 100 gold. 
Freundschafts-Ringen zu noch nie dageweſenen billigen 


per Kiſte 4,30 , 10 Stück 50 K. 
Preiſen. 
N 


Gleichzeitig empfehle ntein großes Lager in 5 R. $ ch I a m m K L A 


Tajchenuhren, Regulateuren, Wand⸗ und > Hausthor 2. j 
Weckeruhren nebit Schmuckſachen va TER WAM AAA R Aa 


zu bekannt billigen Preiſen. (6762 | BA 


Johannes Simon, 
Uhren-, Gold- u. Silberwaaren-Lager, 
107 Breitgaſſe 107, 107 Breitgaſſe 107, 
Scheibenrittergaſſen⸗ Ecke. 


Zu 
am Weihnachts⸗Einkäufen 


empfehle 


als ganz besonders preiswerth: 


Walniijje a Pfd. 25, 30, 35, 40 A, 
Paranüſſe a Pfd. 50 9, 
Lambertnüſſe a Pfd. 30, 35 J, 
Dresdener Pfeffernüſſe a ai 50, 60 J, 


Telephon 
380. 


Arragon & Cornicelius, 


is 
> 
A 6 
12 
e 
e 
3 
E 
— 
tj 
Qa 
8 
sa U , = 8 ng A 18 ff. Makronen a Pfd. 1,20 A, 
> 5 5 = = pak S Smyrna⸗FJeigen a Pfd. 25, 30 7 
— w 28 2 SKA JG eigen in Kiſten a Pfd. 50, 60 J, i 
— 0 D — Sa R- Traubenroſinen Sur Choix a Pfd. 1,00 , 
— mu m a GD ou: {7} 7 Royaux a Pfd. 1,20 4%, 
== 9 $ 12 5 Datteln a Pfd. 40, 50 9, 
22 È 2 = 2 == E Mandeln, ſüß, a Pfd. 1,00 A 
— 2 „Gw er — SE An do. Avola, a Pfd. 1,10 M, 
12 — 8 3 Em 2 = 4 — 1 Marecipan⸗Mandeln, extra groß, a Pfd. 1,20 , 
co = £ 8 2 05 ER 22 BD 2 8 Puderzucker a Pfd. 30 J, X 
ze 5 8282 5 % S e Tannenbaum ⸗Bisquets — in großer Auswahl, — 
— 8 70 2 — > at Ei = 0 Baumlichte, Roſinen, Succade zu billigſten c 
czo 28 A) m 2 j 8 Coneurrenzpreiſen. ; 
; EGZ ERG 0 * 3 5 s Ferner offerire meine feinſchmeckenden geröſteten 
= GE 25 = = zaj RJ E RR P> A per Pfd.; Ą 
| (ERSTEDEINMENNOR $ c= — x a ſpeciell mache auf die Miſchungen a Pfd. 1,00 
1 a RER a * E 2.08 > 13 1,20, 1,40, 1,60 & aufmerkſam. 
s * © H w r 
| 2 ea asgi z g N . AEG N 3 9 
2 £Eg || Parczew Arnold Nahgel Nchi., 
|= s leine Honigkuchen ë kera kj: 
IS 58 ste oss f Schmiedegaſſe 21. 
A = wi z * SH FE und alle übrigen Weihnachtsartikel find unübertroffen an © CYOOOOKOOK „e 0 (78235 
3 8 8 8 Bm 8 8 a [[Wohlgeſchmack, Heilkraft und Aroma, anerkannt eritelaffige Aagi 55 
N 8 Šg 8 TRE T S toſtſpieligen Filialen, daher billigste Preiſe. te IIIA praktische Weilmachtsoeschenke!!! Aus v erkzauf 
SS 29 EE 25 Jeder 3 p Honigkuchen pro 1,00 . einen |: empfehle ich zu ganz herabgeſetzten 17 von 
|= = 588,8 Rabatt von g. in Waare. Oberhemden, Chemiſettes, Kragen, Manſchetten, € wu — 
— w GEAR l Manſchettenknöpfe, Portemonnaies, © M 
Be ae 35: Georg Austen, Sé Cr girme, Tricotuntertleiber Strümpfe, Schlittſch tried 8 ischke. 
<a B 228 Honigkuchen und Marzipan Fabrik. 6 Sorten, Hemden, TE Dan, ine e, chlittſchnhe von 35 Pig. das Paar an, 
a Schmiedegaſſe Nr. 8. S Corfets Siſchdelken, Siſchtücher, Handtücher, Kinderſchlitten, Chriſtbaumſtänder, 


rum billigsten Preise. "GE (6786 


erren⸗Handſchuhe und Bailhandschuhe DS zum billigsten Preise. _ (6786 
$ . 2900096009906 a ArII IAA 


von 20 Pf. an (76256 


MXXXXXZXZZIXZZXZXXZZXXE 


Ir Linoletm, | 


men Bie C MG e beende een en 2 Zu Weihnachts⸗Einkäufen 
AMM H Weihnachts- Ausstellung f Franz Thiel, Portebaifengofe 9. OE Leni reifen 
der 2 jeder Art, ſowie einzelne Pfeifentheile, Cigarren⸗ 
i empfie p4 s 1 PŚ A 28 itzen je s. RA azierſtöcke, P 
Franz Ente, f laipa: 1. Zuekermaaren-Tabtik E. Als paflende Weihnachtsgeſchenke i secca co, "3 
Altſtädtiſchen Graben 101. von (80455 empfehle: e s 2 o rkt Nr. 24. 
Käse. Käse. J. Feldkeller, Aristons, Ariosas, Symphonions, Polypkowi u Bela OS nun f 


Notenscheiben, 
i Ferner: 
Müllers Accord-Zithern 


in allen Größen und Preislagen, ſowie die neueſten hi 
A: schee Melodien- Albums. jien hierzu 


Altſtädt. Graben 10, zwiſchen Holzmarkt u. Markthalle 
m PTA t-fi f p + ker empfiehlt ihr reichhaltiges Lager in 
habe ich zum Verkauf. Marzipauſätzen, Rand⸗Marzipan ff. 

fund 60 J, in Broden 55 9.51 Mk., Thee⸗Confect 1,20 ya per jae 

aningar. pe Ze Tarp Figuren, SIA „a ni i Violinen, Violinkasten etc. 
—— ————— Früchte, Confitüren, Makenen un wie auch vorzügliche italieniſche und deutſche Saiten 
Facen] Ge Pfefferuüſſe, Baumbehang ſchon von rn eg (c Beeiien... x i 
A wertet bee und sorgfältig 50 1 Mk. per Pfd., alle Sorten ff. 1 beſtens ausgeführt. 1 Gie, Wera 
das Internationale Patentbureau und H oll. Ca cao B en sorp. ot: a — 


| Eduard M. Goldbeck, Danzig 
Lange Brücke, am Heiligen Geiſtthor. 


Fee 
Von heute ab! 


Puderzucker Ia. Pid. 27 H, 
Maroipan Mandeln Pfd. 80 „3, 
gel. Marcipan-Mandeln Pfd. 1,05 4, - 
Tafel-Honig Pid., 43 9, 
‚. Speise-Syrup Pfd. 11 9 
Sämmtliche Weihnachts- Artikel zu den billigſten 
Preiſen nur in beſter Qualität empfiehlt 


R. Mischniewski, Breitgaſſe Nr. 17. 
2 Preiſe im Seniter! "WNE (6752 


Langgasse 16. 


12 Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 


. m hie m eng Ya: n 


Sr 


Domnick & Schäfer, 


63 Langgaſſe 63, 


. ne ee 


empfehlen gu 


Weihnachts⸗Geſchenlen: 


„Gardinen al Capes. Fertige Damenkleider. 


Portióren, Stores. Abendmüntel. 
Tischdecken. Tischläufer. Schürzen 


Seiden - und Wollen = Stoffe | Schuler⸗Aragrn. Yelnhe-Eharpes, 
für Promenade und Geſellſchaft 


fh aur guten Qualitäten und reichen Farben · Sortimenten. Morgen Hauben. Capolten. 
Tanzstunden u.Ball-Stoffe | Seidene Halstücher 


hübſchen neuen Deffing. für Damen und Herren 


| : Sall-Blunen. Ball-Imhänge, ń ifo, 5 
Sal- und Geſellſchafts-Fächer. Natkeurüſchen. Schleifen. Jabots. | 


De ER. — unm per Flasche nur Mk. 1,00 incl. Flasche. 
9 


Blousen RT Besondere i 
| once | Weihnachts-Neuheiten | 
Morgeuröcke. Unterröde, in 
. Hlotinées. Corſets Zeder-Bons, 
etc. etr, | ſeidenen Zampen-Ihirnen, 


größeren Poſten Kleiderſtoff 


Einen i 
$ in Reken von 5 bis 7 Metern, zu Geſchenken füs Dienſtperſonal geeignet, (6480 : 


OG" haben im Preife bedeutend zurfckgefeit. TT 


Li tk um = 
E le E NÓŻ WĘG 0382 zy AR 


Snecial-Geschaft für Geschenke 


in Leder-, Holz, Plüſch⸗, Porzellan-, Terracot⸗, Bisquit, Alfeuid⸗, Brozue⸗, 
er Nidek, Gips, Elfenbein, Perlmutter⸗, Meerſchaum⸗, j 
4 Glas⸗, Spiegel, Bilder, Japau⸗Waaren. 


Sämmtliche Waaren in jeder Preislage vorhanden. 


Umtauſch nicht zuſagender Waaren nach dem Feſte geſtattet. 
Größte a 2 Sehenswerthe SĘ. 
Auswahl. N Ausstellung. g 
Schuh- und, Stie Offenbacher und Berliner 
Weihuachts⸗Ausverkauf Lederwaren 


geſtellt. 
Herren ⸗Stiefeletten auf Rand, hochfein. 


6479 
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Jeder Käufer erhält für das Jahr 1899 einen 
Abreiß⸗Kalender gratis. 
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SHerten⸗ und Damen- 
gageuſchirme, 
Spazierſtöcke, 


nur befte a empfehle 
billigft. Neue Bezüge und Stepas 
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bonnements⸗ 
Beſtellungen 


auf die 


„Danziger Neueſte Nachrichten“ 
pro I. Quartal 1899 


werden ſchon jetzt von ſämmtlichen Poſtanſtalten 
und Landbriefträgern zum Preiſe von A 1.25 
(von der Poſt abgeholt), «4 1.65 (frei ins Haus) 
entgegen genommen. 

Neu eintretende Abonnenten erhalten 
egen Einſendung der Abonnementsquittung per 
„Quartal 1899 unjer Blatt bis Ende December 

gratis zugeſendet und den Anfang des laufenden 
Romans ſowie Winter⸗Eiſenbahn⸗Jahrplan 
koſtenlos nachgeliefert. 

Bei unſeren Filialen und Trägern monatlich 

40 J nebit 10 JJ Zuſtellgebühr. 


Das jüngſte Wiener Theater. 
Von unſerem Correſpondenten. 
Wien, 17. Decbr. 

Geſtern iſt das Kaiſerjubiläums⸗Stadttheater der 
„öffentlichen Benutzung übergeben worden.“ Sein 
Entſtehen wurde nicht nur zu einer localen und künſt⸗ 
leriſchen Senſation, ſondern auch zu einer politiſchen. 
Das wird man anderwärts vielleicht nicht fo ohne 
weiteres verſtehen können. Wir ſind nämlich in Wien 
ſo rieſig politiſch! Wenn ein Project auftaucht, 
deſſen Realiſirung die Mitwirkung des großen 
Publicums bedingt, fo ſtehen ſich ſofort 
zwei feindliche Armeen gegenüber, bereit, ſich zu er⸗ 
ſchlagen. Dabei bleibt dann gewöhnlich das Projeet 
todt auf der Wahlſtatt liegen, und handle es ſich gleich 
um eine Sache, die nicht der einen oder andern 
„Partei“, ſondern der Allgemeinheit zugute kommen 
mußte. Wir ziehen ſtets mit aller Kraft, doch ſtets 
an entgegengeſetzten Strängen; da kann es natürlich 
mit der Stadt nicht vorwärts gehen. : 

Unter ſolchen Schmerzen ift auch das jüngſte Wiener 
Theater geboren worden. Die Projectanten verſchafften 
ihm die Gunſt und werkthätige Unterſtützung des 
Bürgermeiſters. Alſo ein antiſemitiſches Kunſtinſtitut, 
hieß es, und je nach der Stellung, welche die Leute 
zu dieſem Schlagwort einnahmen, wurde fanatiſch 
für und wider agitirt. Ein antiſemitiſches 
Kunſtinſtitut! Der unlösbare Widerſpruch, der in 
dieſen Worten liegt, kam nach meiner Meinung ſchon 
in der Thatſache zum Ausdruck, daß das Theater nun 
doch fertig daſteht. Nicht, als ob vielleicht keine 
Geneigtheit beſtände, es vom Parteiſtandpunkt aus zu 
leiten. Aber wenn bei dem Herrn Director Müller⸗ 
Guttenbrunn auch der Wille vorhanden wäre, er 
kann ihn nicht durchſetzen. Man weiß übrigens nicht, 
ob er antiſemitiſcher Director ift. Seine Vergongen⸗ 
heit wenigſtens ſpricht dagegen. Als Director des 
Raimundtheaters, bei dem er fiğ auf Koſten 
der Antheilſcheinbeſitzer die Theatererfahrungen 
geſammelt hat, über die er nun verfügen mag, 
hat er ſich von dem Juden, der ſein eifrigſter Förderer 
und bis zum letzten Augenblick ſein getreueſter Freund 
geweſen, den Vorhang, ſowie die Summe für den 
„Raimundpreis“ ſchenten laſſen. Wir zweifeln keinen 
Augenblick daran, daß er auch in ſeiner neuen Stellung 
kunſtbegeiſterten Nicht⸗Ariern gegenüber dieſelbe Con⸗ 
ciliang üben werde. : 2 

Alla das Stadttheater ſteht in friſchgetünchter 
Schönheit bei der Währinger Linie, und der Partei⸗ 
leidenſchaft wird ſicherlich der Eintritt verwehrt werden. 
Daß dieſe Ueberzeugung eine allgemeine iſt, geht auch 
aus dem Verhalten der prononcirten Parteipreſſe 
hervor. Man beſpricht heute — mit einer einzigen 
Ausnahme — das Kunſtinſtitut und nicht die angebliche 
oder wirkliche antiſemitiſche Gründung. — 

Ueber das Haus habe ich Ihnen ſchon vor Monaten 
berichtet. Für die Grundrißanlage war der Typus 
des Normaltheaters der weltberühmten Theaterbau⸗ 
meiſter Fellner und Helmer maßgebend, der wieder 
nur die durch moderne Comfortbedürfniſſe erzwungene 
Umgeſtaltung des Semper'ſchen Modells darſtellt. Der 
Erbauer iſt der Architekt Graf, langjähriger und 
talentvollſter Mitarbeiter von Fellner und Helmer. Man 
nennt neben ihm auch noch den Architekten Baron Kraus, 
Doch dieſer junge Mann wurde nicht bloß künſtleriſcher 
Qualitäten wegen zum Compagnon ernannt; er gab 
eigentlich nur zierliches, ſeceſſioniſtiſches Detail. Das 
Stadttheater ift in einem jo kurzen Zeitraum Wirklichkeit 
geworden, wie vorher wohl noch keines. In Monats⸗ 
friſt brachte Architekt Graf das unglaubliche Kunſiſtück 
zuſtande, die vollſtändig fertigen Entwürfe vorzulegen 
und ſieben Monate ſpäter fand die Eröffnungs⸗ 
vorſtellung ftatt. Dieſe Haft hat freilich auch ihre 


einer Stelle aus, die er hören muß, gebundene 


Spuren hinterlaſſen. Das neue Haus it dunſſig 
wie eine friſchgetünchte Küche, überall ſchlägt die 
Feuchtigteſt durch Stuck und Bemalung und das 
Deckengemälde iſt durch die Feuchtigkeit vollkommen 
zerſtört. Das ſteht alſo bereits feſt: die Sommer⸗ 
monate des nächſten Jahres wird man dazu verwenden 
müſſen, um alle dieſe eingreifenden Schäden mit großen 
Koſten wieder zu repariren. Mit der Feuchtigkeit der 
Mauern hängt! auch eine Wahrnehmung zuſammen, 
die man geſtern mit großem Entſetzen machte. 
Das Theater ift unakuſtiſch. Nach der Verſicherung 
alter Theaterpraktiker iſt dies aber ein Uebel⸗ 
ſtand, der bei allen neuen, mauerfeuchten Häuſern 
beobachtet wird und der ſpäter verſchwindet oder ſich 
zum mindeſten bedeutend beſſert. Das Haus, außen 
Renaiſſaneen mit ſeceſſioniſtiſchen und Roccocozuthaten, 
hat im Zuſchauerraum den Charakter der Barocke. 
Der Vergleich mit dem deutſchen Volkstheater würde 
ſich bei Verachtung dieſes in Creme, Roth und Gold 
gehaltenen Saales von ſelber aufdrängen, wenn nicht 
etwas Wichtiges fehlte: die intime Wirkung. Es iſt 
ein Raum, an ſich von bedeutenden Dimenſionen, aber 
durch die Anordnung der Theile noch mehr ins Weite 
jirebend. Wenn das Theater voll iſt, dann gewährt 
es einen impoſanten Anblick, wie in Wien 
kein zweites. Doch wehe, wenn es halb leer oder 
ſagen wir halb voll ſein wird; dann muß man ſich darin 
mutterſeelenallein vorkommen. Und dieſer Fall wird 
ganz beſtimmt ſchon in der allernächſten Zeit eintreten, 
wenn der Director an ſeinem Programm feſthält. 
Herr Müller ⸗Guttenbrunn beſitzt ſtarke, literarische 
Alluren; er will immer den Befähigungsnachweis für 
den Poſten des Burgtheater⸗Directors erbringen und 
hat ſich durch die hohe Zahl ſeiner Blamagen in 
dieſem Beſtreben nicht abſchrecken laſſen. Wenigſtens 
nicht, jo lang’ er Director des Raimundtheaters ge⸗ 
weſen iſt. Allerdings — damals war er mit einer 
firen Gage angeſtellt und nun iſt er, als Pächter, ſelber 
Entrepreneur und das ändert die Sache ſelbſt bei Idea⸗ 
liſten, zu denen nach meiner Anſicht Herr Müller⸗ 
Guttenbrunn nicht zu zählen iſt. Schon die geſtrige 
Eröffnungsvorſtellung war eine recht deutliche Warnung. 
Die geladenen Feſtgäſte verhielten ſich äußerſt reſervirt 
und verließen zum Theil vor Beendigung der 
„Hermannsſchlacht“ das Haus. Der Abend hatte freilich 
über vier Stunden gedauert. 

Den Beginn machte ein ſogenanntes Feſtſpiel, 
welches dem genius loei huldigen will, aber von einer 
ſelbſt bei derartigen Anläſſen ungewöhnlichen Arm⸗ 
ſeligkeit war. Im erſten Bilde, das am Geburtstag 
des Kaiſers, alſo am 18. Auguſt 1830 ſpielt, tummeln 
ſich allerlei Figuren in getreuen Zeittrachten; im zweiten 
Bilde finden ſich zwei der langlebigen Leute vor 
dem Eingang des — Währinger Jubiläumstheaters 
wieder. Merkwürdig, daß in Wien die Menſchen ſo 
leicht neunzig Jahre alt werden! Dazwiſchen „O du 
mein Oeſterreich !“, Volkshymnen und loyale Tiraden 
von ſolcher plumpen Aufdringlichkeit und Geſchmack⸗ 
loſigkeit, daß die äſthetiſche Empörung, die fie erregten, 
mindeſtens ebenſo kräftig war, wie die patriotiſche 
Begeiſterung. Dann kam der neueſte Befähigungs⸗ 
nachweis (feje oben!) des Directors, Kleiſt's 
„Hermannsſchlacht“. Herr Müller⸗Guttenbrunn hat 
ſich der Mühe unterzogen, in einer eigenen Broſchüre 
den Nachweis zu liefern, daß dieſes Drama 
eigentlich als eine Verherrlichung Oeſterreichs gedacht. 
Aber entweder hatten die Premieren = Güfte 
die Broſchüre nicht geleſen, oder die darin vorgebrachten 
Gründe waren nicht beweiskräftig genug der 
Erfolg war reſpectvolles Schweigen. „Die Hermanns⸗ 
Schlacht“, die nicht einmal beißdenMeiningern dauernde 
Seen hatte ausüben können, fiel ab, obwohl 

meenirung ſowie Darſtellung gerechten Erwartungen 
entſprechen mußten. Fräulein Barſescu brachte für die 
Thusnelda wenn ſchon nicht die zarten, jo doch die 
heroiſchen Töne mit. Der Darſteller des Hermann, 
Herr Faber vom Hoftheater in Wiesbaden, war ein 
möglicher, wenn auch etwas fußlicher Held, und um 
die Hauptgeſtalten gruppirten ſich noch manche aus⸗ 
geſprochene Talente. Dennoch blieb die Temperatur im 
Zuſchauerraum dem Gefrierpunkt nahe. 

Sollte das wirklich richtig ſein, was bei dem Feſt⸗ 
mahl, das nach der Vorſtellung im Kurſalon ſtattfand, 
der Bürgermeiſter Dr. Lueger in ſeinem Trinkſpruch 
ſagte? Das war ein ſehr böſer Toaſt für den Director 
Müller⸗Guttenvrunn, der wohl einen Fleißzettel er- 
wartet hatte und nun vom oberſten Schutzherrn des 
Stadttheaters vernehmen mußte, daß er auf dem Holz⸗ 
wege ſei. Die Heiterkeit, welche die bürgermeiſtlichen 
Worte begleiteten, erhöhten noch die Verlegenheit Des⸗ 
jenigen, gegen den ſie gerichtetet waren und alle an⸗ 
weſenden Heroinen und Tragöden hätten ſich am liebſten 
niedergeſetzt, um auf der Stelle ihre Demiſſionsgeſuche 
zu ſchreiben. i zę! z ? 

„Laſſen Sie die Tragödien Tragödien ſein. Wir 
Wiener hoben zwar das Lachen und Weinen in einem 
Sack, aber im Theater möchten wir am Liebſten iaden, 
und ich geſtehe, daß mir auch Frl. Barjescı als 
Soubrette lieber wäre. Mit der „Hermannsſchlacht“ 
iſt es ja gegangen, aber da hat uns halt“ — nun kam 
ein Hieb auf den deutſchnationalen Theaterpräſidenten 
Baumann, der jedoch Lueger's erbitterſten Gegnern, 
den Deutſchnationalen galt — da hat uns halt der Wodan 
geholfen! Wenn Ihren Dramatikern nichts Luſtiges 
einfällt, ſo können Sie ſie ja in den Wiener 
Gemeinderath ſchicken ... Und dergleichen Wendungen, 
die ſich alle recht harmlos⸗humoriſtiſch gaben, kamen 
noch einige vor. Wer aber die Art des Lueger kennt, 
weiß, daß er ſeine Wünſche anfänglich ſtets in ſo 
gemüthlicher Form bekannt giebt, um die Erfüllung 
ſpäter, wenn ſie keine Beachtung finden, deſto energi⸗ 
ſcher zu urgiren. 

Aljo die Geſchichte ſteht jo: der Director hat von 
Marſch⸗ 


Berliner Börſe 


route erhalten. Poſſen und Volksſtücke! Vielleicht wird 
dem klugen Mann dieſer Auftrag noch einmal e. 
angenehm ſein. Er kann das Geſchäft mit der Bes; 
merkung begründen, daß er das Höchſte gewollt habe 
und zum niedrigen Genre gezwungen worden ſei. 


Lorales. 


* Anſtellung. Am 1. December find diejenigen Poft 
praktikanten, welche die Seeretärprüfung bis einſchließlich 
den 31. März 1896 beſtanden haben, oder denen anderweit 
das Dienſtalter bis ein chließlich den 1. April 1896 beigelegt 
worden tft, zur etatsmäßigen Anſtellung als Poſtſecretäre 
gelangt. A. De A 

* Wohnungsverein für Danzig und Umgegend, 
(E. G. m. b. H.) Geſtern Abend hat im Vereinslocale 
„Gefellſchaftshaus“ die ſatzungsmüßige Hauptverſammlung 
unter dem Vorſitzenden Herr Eiſenbahn⸗Secretär Schummel 
ſtattgefunden. Vor dem Eintritt in die Tagesordnung wurde 
zunächſt dem Vorſtande der Penſionskaſſe für die Arbeiter der 
Preuß. Stoatseiſenbahnverwaltung in Berlin für die günſtige 
Beleihung des in Ohra belegenen Grundſtücks (auf demſelben 
iſt zunächſt ein Doppelwohnhaus für Arbeiter errichtet und 
es find die darin eingerichteten 12 Wohnungen am 1. October 
d. J. bezogen worden) der Dank des Vereins ausgeſprachen. 
Sodann wurde die von dem Vorſtande und Auſſichtsrath 
vorgeſchlagenen Abänderungen der Geſchäftsanweiſung für 
die Genoſſenſchaften durchberathen und ebenſo wie der vor⸗ 
gelegte Haushaltsplan für das Jahr 1899 angenommen, Bei 
den hierauf folgenden Wahlen wurde der bisherige Direetor, 
Eiſenbahn⸗Secretär Schmidrke, als folder wiedergewählt. 
Ferner wurden wieder⸗ bezw. neugewählt in den Auſſichts⸗ 
rath Poſt⸗Secretär Richert und techn. Bureau⸗Diätar 
Schmidt, ſowie Eiſenbahn⸗Seeretär Mundt und Intendantur⸗ 
Serretär Voß. In die Commiſſion zur Prüfung der Jahres- 
rechnung wurden berufen Lehrer Schieske, Ober⸗Poſt⸗Aſſiſtent 
Lewin und Werftſchreiber Böhle. Es folgten nunmehr Mit⸗ 
theilungen des Aufſichtsrathes über die Geſchäftslage der 
Genofienichaft im Allgemeinen und im Beſonderen darüber 
daß in Folge günſtiger Abſchlüſſe die urſprünglich feſtgeſetzten 
Miethspreiſe für die Wohnungen in den beiden in Langfuhr 
erbauten Wohnhäuſern für Beamte nicht unweſentlich haben 
ermüßigt werden können. Die bisherigen Einnahmen de⸗ 
tragen 112 759,69 M., die Ausgaben 111 449,13 M. Es wurde 
alsdann noch bekannt gegeben, daß außer den von den 
Genoſſen zu erwerbenden Geſchäftsantheilen von den 
Genoſſen, ſowie auch von anderen Perſonen Gelder bis auf 
Weiteres zu 4½ % Ziuſen gegen Schuldſchein von der 
Genoſſenſchaft angenommen werden. Etwaige Angebote find 
an den Vorſtand oder an den Kaſſirer, Stations⸗Ginnehmer 
a. D. Warnke in Langfuhr zu richten. 


Provinz. 


* Konitz, 17. Dec. (K. T.) Eine ſehr erfreuliche 
Thatſache iſt uns geſtern zu Ohren gekommen: Es iſt 
Waſſer gefunden worden. Der auf dem Terrain 
der hieſigen Gasanſtalt von der Weſtpreußiſchen 
Bohrgeſellſchaft zu Danzig erbohrte Tieſ⸗ 
brunnen iſt bis auf 130 Meter Tiefe gelangt. Derſelbe 
hatte in verſchiedenen Tiefen Waſſer, in der angeführten 
Tiefe jetzt jedoch einen ſchlammigen Thon. Èr jol 
deshalb bis auf 150 Meter abgeteuft werden. Der 
ſeitwärts hergeſtellte zweite Brunnen zeigt bei einer 
Tiefe von 43—45 Meler reinen groben Kies, der ſehr 
waſſerhaltig iſt, ſo daß das Waſſer bis 3 Meter unter 
Terrain ſteigt, und ſoll eine Waſſermenge von 200 bis 
300 Liter pro Minute vorhanden ſein. Der Waſſerfilter 
ift eingeſetzt und wird eheſtens durch Auspumpen feſt⸗ 
geſtellt werden, welche Waſſermenge gehoben werden 
kann. Weitere zwei Bohrungen ſollen vorgenommen 
werden und liefern hoffentlich ebenfalls gute Reſultate. 


+ 
Literatur. 

In dem rührigen Verlag von Baumbach u. Cie., 
Leipzig, ift zu Weihnachten eine neue Auflage des Univerſal⸗ 
Briefmarken ⸗ Albums erſchienen. Daſſelbe zeichnet ſich 
nicht nur durch hübſche gefällige äußere Ausſtattung, gutes 
dauerhaftes Papier, ſondern namentlich auch dadurch aus, 
daß es nur einſeitig bedruckt und bis auf die neueſte Zeit 
durchgeführt iſt. Das Briefmarkenſammeln gewinnt noch 
täglich neue Anhänger und es iſt eine bekannte und von allen 
Schulmännern zugegebene Thatſache, daß die wacker 
ſammelnde Jugend ſtets auf allen Gebieten der Länder und 
Völkerkunde am beſten Beſcheid weiß und am meiſten Sinn für 
durchdachte Ordnung entwickelt. Wir ſehen alſo im Brief⸗ 
markenſammeln, namentlich wenn es an Hand eines guten 
lehrreichen Albums jyſtematiſch durchgeführt wird, nicht nur 
eine Liebhaberei, ſondern auch eine ernſte häusliche Be⸗ 
ſchäftigung, die manchen Vortheil fürs Leben mit ſich bringt. 
Der Verlag des Univerſal⸗Briefmarken⸗Albums, Baumbach 
u. Cie, Leipzig, bringt Briefmarken⸗Albums in allen Preis⸗ 
lagen und Ausſtattungen zum Verkauf; dieſelben ſind in 
allen hefjeren Schreibwaarengeſchüſten zu haben. Illuſtrirte 
Preisliſte wird auf Verlangen gratis verſandt. 


Aus der Geſchäftswelt. 


age det Daune Zlenete Madrider“ Montag 19. December 1898 


Die Anfangsbuchitaben der gefundenen 11 Namen 


eurrenzueid einer Anzahl von Naturbutterintereſſenten 
haben. Bei reeller Bereitung beſteht die Margarine 
im weſentlichen belanntlich aus friſchem Rinderfett, das 
mit Milch oder Rahm (Sahne) in ähnlichen Kirnen 
nerbuttert wird, welche auch zur Herſtellung von 
Butter dienen, wobei je nach der Jahreszeit ein kleinerer 
oder größerer Procentſatz feinen Speiſeöls zugeſetzt 
wird, um die Margarine ſtreichbar zu machen. Unter 
die rühmlichſt bekannten Margarinefabriken gehört auch 
die von W. Bornheim u. Schanzleh m. b. 9. 
in Köln⸗Ehrenfeld, deren Fabrikate ſowohl bei Ge⸗ 
legenheit eines Beſuches einer größeren Abtheilung der 


im Jahre 1888 in Köln tagenden „Naturforſcher⸗ und 
Aerzteverſammlung“, als auch der im Jahre 1894 
ebendaſelbſt abgehaltenen Hauptverſammlung der 


„Deutſchen Gejellichaft für angewandte Chemie“ lobende 
Anerkennung fanden. Die Fabrik wurde 1883 errichtet 
ſie gehört zu den älteſten der Branche und hat in 
erſter Linie dazu beigetragen, den feinſten Margarine⸗ 
Sorten in allen Theſlen Deutſchlands Eingang zu 
verſchaffen. 

Eleganz und praktiſche Einrichtung bei ſeinen 
Weihnachtsgeſchenken zu verbinden, muß die Aufgabe 
jedes Familienvaters ſein, der ſeinen weiblichen An⸗ 
gehörigen eine wahre Freude bereiten will. Namentlich 
bei einem Gegenſtand, der ſich in der Familie die 
Stellung eines unentbehrlichen Hausfreundes erworben 
hat wir meinen die Nähmaſchine trifft dies 
beſonders zu. Seit Jahren ift die Singer Co. Act. 
Gej, frühere Firma: G. Neidlinger, auf dieſem Gebiete 
bahnbrechend vorgegangen, ſtets ſchafft ſie in ihrer 
Branche Neues. Auch zu dieſem Weihnachtsfeſte ſteht 
ſie wieder wohlgerüſtet da, wie ein Beſuch des hieſigen 
Geſchäfts in der Gr. Wollwebergaſſe Jedermann über⸗ 
zeugen dürfte. Außer den einfacheren finden wir dort 
eine Anzahl Nähmaſchinen, die auch den weitgehendſten 
Anſprüchen auf luxuriöſe Ausſtattung Rechnung tragen. 
A — — nen) 


Handel und Juduſtrie. 


Stettin, 17. Dec. Spiritus loco 38,10 bez. 

Bremen, 17. Dec. Raffintrres Petroleum. 
(Officielle Nottrung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 7 05 Br. 

Hamburg, 17. Dec. Kaffee good average Santos 
per December 31 ½ Gos aer März 31 ¼ GD., per Mai 321, Gb., 

er September 33!/, N 
g Hamburg, 17. Dee. Petroleum höher, Standard 
loco white 6,90. 

Paris, 17. Dec. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen matt, per December 20,40, per Jannar 20,50, 
per Januar⸗April 20,60, per März⸗Juni 20,95, Roggen 
matt, per December 14,50, per März⸗Juni 14,10. Mehl 
ruhig, ver December 44,85, per Januar 44,35, per Januar⸗ 
April 44,36, per März⸗Juni 44,85. Rüböl ruhig, per 
December 50%, per Januar 50½, per Januar⸗April 503/,, 
Mai⸗Auguſt dite Gpiriru8 behauptet, per December 4371 
per Januar 438 per Januar⸗April 44, per Mai⸗Auguſt 44. 
Wetter: Nebelig. A 

Paris, 17. Dec. Rohzucker ruhig, 88% loco 284, 
à 295. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, für 100 Kilogr.,, 
per December 295% per Januar 30, per März⸗Juni 30¼, 
per Mai⸗Auguſt 8114. 

Haure, 17. Dec. Kaffee in New⸗Nork ſchloß mit 
5 Points Hauſſe. Rio 4000 Sack, Santos 20000 Sack, Recettes 
für geſtern. 

Havre, 17. Dec. 
December 38,75, per März 39,25, per Mai 40,00. Ruhig 

Antwerpen, 17. Dec. Perroleum. (Schlußberich.) 
Raffinirtes Tyne weiß loco 19% bez. u. Br., ver December 
19% Br., per Januar 195, Br., per März 19%, Br. Seit. — 
Schmalz per December 68. j 

Bet, 17. Dec. Proouctenmarkt. Weizen loco 
feft, per März 9,70 Gd., 8,72 Br., per April 9,49 Gd! 
9,51 Br. Roggen per März 8,28 Gù, 8,30 Br. H aiet: 
per März 5,90 Gd. 5,92 Br. Mais per Mai 4,86 Gd., 
488 Br. Kohlraps per Auguſt 12,20 Gó., 12,30 Br. 
Wetter: Schön. i 

New ort, 17. December. Der Werth der in der vers 
gangenen Woche eingeführten Waaren betrug 10443794 Dollars, 
gegen 6511371 Dollars in der Vorwoche, davon für Stoffe 
1952 846 Dollars gegen 1466 779 Dollars in der Vorwoche. 

New⸗Vork, 17. Dec, Weizen eröffnete auf ſchwächere 
Kabelberichte niedriger, ſteigerte ſich ſodann theilweiſe in 
Folge ungünſtiger Ernteberichte aus Argentinien, mußte 
aber ſpüter wieder nachgeben, weil die Hauſſiers ihre 
Engagements verringerten. Schluß ruhig, aber ſtetig. — 
Mais Anfangs Preiſe fejter auf Deckungen, nachher aber 
ihmäder in Folge der Mattigkeit des Weizens. Schluß 
ruhig, aber fierta. 

Chicago, 17. Det. Weizen ſetzte ſchon etwas niedriger 
ein in Folge ſchwächerer Kabelberichte. Im ſpäteren Verlaufe 
wurde das Sinken der Preiſe theilweiſe auf Deckungen der 
Baiſſiers wieder ausgeglichen. Schluß ftetig. — Mais 
verlief im Einklang mit New⸗Nork in ſchwächerer Haltung 
und ſchloß ftetig. 


Berlin, 17. Dec. In der am 17. December ſtattgehabten 
Sitzung des Aufſichts rathes der Poſener Sprit⸗Actien⸗ 
Geſellſchaft wurde beſchloſſen, der am 14. Januar 1899 ſtatt⸗ 
findenden ordentlichen General⸗Verſammlung nach reichlichen 
Abſchreibungen die Vertheilung einer Dividende von 10 Proc, 


agorzuſchlagen. 
Familientiſch. 


Wortſpiel. 
Aus jedem der folgenden Wörterpaare: 
ia Mom — Emald 
Thale — Sieb 
Ulm — Manie 
Tinte — Ehre 
Lung — Kios 
Edda — Heil 
Tracht — Leo 
Bruft — Hen 
Hort — Ode 
Niere — Neſt 
Anno — Pole 
ift durch Umſtellung der Buchſtaben ein Vorname zu bilden. 
ezeichnen 
im Zuſammenhang ein Feſt, dem beſonders unſere Kleinen 
mit freudigen Erwartungen entgegenſehen. 
Auflöſung folgt in Nr. 298. 
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Kafſee good average Santos peri ` 


a Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 19. December. Nr. 296. 
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Vorzügliche Schwingschiffmaschine 
für Familien und leichte Gewerbe, 


Melsterhafte Konstruktion. — Exakte Justierung. ® 
— Verwendung des denkbar besten Materials, Ę 


Sie den 


| Weihnachts i Cisch | 


empfehle auch in dieſem Jahre nur das denkbar Reellſte 
und Beſte in Weihnachts⸗Conſum⸗Artikeln zu bekannt 
k ei billigſten Preiſen! x 
Für Kenner u. Feinſchmecker 
5 der ſo vielſeitig anerkannte, ſelbſt gebackene ! 
ze- Rand-Marzipan = | 
A Pro Pfund 1,00 Mark, (6345 
Thee-Confeet 
i EA RL Pfund E a MAG 
! rna⸗Feigen ur Kuchen ⸗Bäckerei 
pro Pfd. W u. 30 a vorzügliches, feinſtes 


Trommel Feigen 60 [Kaiſermehl 5 Pfd. 80 
Neue franz. Walnüſſes0 35,9 Weizenmehl 0 5 Pfd. 70 3 


emypfief [ę 


Holmarkt 27/98 | 


Gerinschloser, spielend leichter und schneller 
Gang, Hoher Nadelhub, Schöner gleichmässiger | 
Stich. Grosse Haltbarkeit, da die Bewegungen 
a 5 e a. klein und die 
; A i inzeinen reibenden Teile nachstell- } 
Karan. Leicht einsetzbare, kurze u. deshalb äusserst selten brechende 
| Nb „Beigabe eines patentierten, selbstthätigen Nähstoffhalters, 
| Näheres besagen die Amtalsge und Preislisten, dis gratis zur Ver- 

8 ügung stehen, u 


Alleinige Niederlage: Para⸗ und Lambert⸗Nüſſe A ler, 6 % Rums, yi 
Dateln, Traubenroſinen, Große Roſinen 30, 40, 50 Cognac i 
a T RA © | Schalmandeln, Große Sultaninen 40, 50 | s I 
3 Dresdener Zuckernüſſe Pfd. Sucende pro Pfd. 65 3 zu billigſten 
50 und 60 „3 Pa. Schweineſchmalz 40,459 reiſen! 


Danzig, Langenmarkt No. 2 | gurger Ace gen © ; 8 i 
"lnem Noc Tgeſſernüſse 40 und (0 St Margarine Pfd. 20, 60 4 | 


Aż ża Doki 10 a poka IA Th. Catharinchen, Steinpf. | Zu Pfeffernüssens 
— k ET || Baum-Risquits Roggenmehl 5 Pfd. 60, 65 J 
ch ein 


F TTT 
5 x ria AT AONE p 7 


Wer wünſcht 


Für Kinder hübſche Atrappen Honig pro Pfund 45 
i (gefüllt) Stick 10 CJA = 2 > 
R Reizende Chriſtbaum⸗Glas⸗ Zur Marzipan Bäckerei: 


Kugeln 5 9 Große Mandeln, ſüß, 1,00 % 

Baumlichte pro Pad i er beret 120 * 

1 25 und 30 9 Puderzucker Pfd. 80 4, 

8 Roſenwaſſer Pfd. 25 K, Kuchengewürz, tägl. friſche Preßhefen. 

Seo a Dampf.Kaffees 
SSS ojjgrire zum Zeit extra gute Qualität. E 

JM Mi Ni: Mijdjung 7 pro Bi. 30 HlMiihung 3 pro Pfd. 140 9 B 
HM Ai „ („% „ 90 160 „ 
| | 5 100 7 p v „ w 

| v „ o er 80 


krę und Bediuno-Maraf 
L. C. Zimmermann, 
Danzig, 3. Damm 17, 


empfiehlt zu reellen und auffallend billigen Preiſen ſein 
Lager von 


Metall: und Holz⸗Sürgen 


>| in allen Bacons, ſowie fichten lackirten und eichen polirten Särgen. 


e 
— © 
Sara: Garnirungen 
3 vom eleganteſten bis zum billigſten Genre. 
Preiſe der großen Särge En von 12 & an, der kleinen von 
24% 5 an. 
Auf Verlangen des Publikums wird die Leiche von mir uments 
geltlich nach der Leichenhalle geſchafft; auch gewähre ich Denen 
Credit, die bei keiner Sterbekaſſe ſind. (70786 


BANY 

| ge 
Ar E A 
5 ‘i 


i Fahr gebeten, das vorſtehende Ay pa herauszuſchneiden und den Umriß der 
zu ſuchenden Figur deutlich mit Tinte nachzuziehen. ; ; 
> er im Vexirbild die Figur richtig findet und den Bildausſchnitt, ſowie 


ex 
5 eD e t, 50 Pfennig in Briefmarken einſendet, erhält als 


H f 6 i das neu erſchienene, 192 Seiten umfaſſende, fegr || 

fl NA. 5 z f jen interefjante und dabei lehrreiche Buch, betitelt: N 

„Univerſum für jedes deutſche Familienheim“. à ; 

Diejes Buch enthält neben dem jehr lehrreichen Inhalte für Familie, Haushalt; 

und Küche 1340 Menüs, die fih über das ganze Jahr vertheilen. — Es bietet ferner eine 

ganze Fülle ausgewüßlter Lectüre unter Einſchaltung einer Ausleſe humorvoller Sachen. — 
Mit Rückſicht auf den großen Werth des Buches für Jedermann, ſollte es bei 

Niemanden fehlen. — Mitrather, die den Bildausſchnitt nicht einſenden, erhalten das 

Buch gegen Einſendung von 75 Pfennig in Briefmarken. Unrichtige Etnſendungen erhalten 


AEE , e AAC r. 
e e N ee 


ſofort den eingeſandten Betrag zurück. Die genaue Angabe der Adreſſe ift unbedingt er- e e 
forderlich. — Sämmitliche Einſendungen werden ſofort erledigt und find zu richten an die Goldene p ure Goldene } ’ ” 
Berlagdanftalt Robert Lennis, Hannover, Lonuiſenſtraße 5. (6813m Ę ln Weilmaehtsansstellune PE i U E j ; 
er — A TEE R ſilberne | ilberne W ) ji H l 
Medaillen. Medaillen. r IS 0 op 


SMS 


Berlin W. 
a Marburgerſtraße 3. 


SCE, WR 
1 961 en für Ziegel und Kalk. (8713 


Marzipan- u. Honigkuchen⸗Fabrif 
| Th. Becker, Jauggaſe Ar. 30, 


iſt Ene ; na 11 N 

zmpfehle mein großes Lager orner, Berliner, 
Pr. Holländer Gußpfefferkuchen, Marzipa * 
Ą 908 5 künſtleriſch ausgeführt. zipan, geſchmack 9 
5 Jeder Käufer erhält, wie ſchon feit 30 Ja N A 
8 „ entnommene Pfefferkuchen 50 9 Rabatt. 1 88 A 


N s 3 
Eile Harzer Kanarienhähue,| CR ® s 
feinfte Roller, prima Sänger in 
großer Auswahl zu billigſten 
Preiſen als ſchönſtes Feſt⸗ 8 
geſchenk nur bei Böhm, Vorſt. 

Graben 37, Ecke Winterpl., Cing. | 2 Originalfässer Rothwein angesteckt, l. Elsässer 
v.b.Ankerſchmiedeg. 1 Tr. (80886 Traubenwein, p. Str. 90 A p. Fl. 70 Ñ erch., 2, echt i 
EA AL RAIRE franz. Rothwein, p. Ltr. 1,30 , p. Fl. 1 A ohne Glas; 


bei 10 Flaſchen 1 Flaſche gratis. Bei Abnahme von 3 Flaſchen 
Taſchen⸗Uhren Wein, Rum ec. 1 feine Moccataſſe gratis, — Echt Muscat- 


Proſpecte koſtenfr. Prattiſche Proben in eig. Ziegeleibetrieb. k 


— — une ŚCIE KONA a RE 
Grösstes Lager 


Brochen, Ringe, 
Armbänder, Uhrketten, 
Halsketten, Ohrringe und viele 
andere Gold⸗ und Silberſachen 

billig zu verkaufen (7813b 
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